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Ausland monatlich 4.— 


Sitzung des Miniſterrales. 


konferenz mit dem Jinanzminiſter. — Gejmerdffnung im November. Programmeede von 
Piljudsti. — Die Wege zur Gesundung. 


fand, wie bereits kurz gemeldet, eine Sitzung des Miniſterrates 
12 Vorſitz des Marſchalls Pilſudski ſtatt, der dann eine 
angere Konferenz mit dem Finanzminiſter Czechowicz hielt, 


nahm. Die Konferenz behandelte das Budgetproviſorium, 
das in den nächſten Tagen dem Sejm vorgelegt werden ſoll. Außer⸗ 


dem 


vorgenommen, und dieje Erweiterungsbauten werden als Grund 


wird. Angeblich ſoll nun der Sejm erft gegen Mitte No- 


vembe 
Bro 


gehalten werden ſoll. Näheres wurde noch nicht feitgeftellt. Es it 


nicht 
nämlich 


ſchaftlich⸗finanzielle durch den Finanzminiſter Czechowicz. 


«deters 


bande zuſammenſetzt. Dieſe follen bon den betreffenden Körper, 
idaften : e werden. Zu der Kommiſſion werden 


einen techni 
Generaldir 


GE oder acht befitzen. : I 
tändlich nicht imſtande, dieſe hohen Verwaltungskoſten, die nur} da 
Se — Perſonen zufließen, 


de 


ungen nach den 


gefordert worden. Nach und nach a 


ht 


San in der Lage . Kar feſtzuſtellen, ob Lohnforderungen der 


. Gin ſcharfer Proteſt. 
Der Zentralverband der Induſtrie, des Bergweſens, des Han⸗ 


dels und der 


w mani 
feſtſtellt, 

licher Organismen, 
Nahen zertrennten 


len fet ein wirtſ 


vielen 


reichlichen 


ondern eine Wiedereinſetzun 
Be ung, 


ud en entfalteten Induſtrie, 
rräten an Naturreichtümern und mit einem 


großen Binnenmarkt. 


vi 


war 


inanzen Polens hat als Antwort auf das Welt⸗ 
ö ein Kommunikat veröffentlicht, in dem er u. a. 
daß die Erſtehung Polens keine Verteilung ungertrenn- 


des vor 150 
90 flach geweſen ſei. as vereinigte 
aftliches Ganzes mit einer ſeit 


mit 


auf dieſem Gebiete 


WM ei jt 


vorübergehende Rückkehr zum Re 


A für deu Les muß alfo 
orteiten ausnuben ode 
nen Geheimnifie für fid berf 

ingskommiſſion und der Be- 


als 


tleiner Teil ift 


die Ausfuhr verbotenen Waren zum Ausdruck gekommen iſt. Die 
fuh nen Waren zun BON sjajem mitt 1025 
war angeſichts des von Deutſchlaud erklärten Zolltrieges (Betannt- 
lich iſt das die Unwahrheit! Neeb.) und der Erſchütterung der Han⸗ 
delsbilanz zur Notwendigkeit geworden. Der Zentralver⸗ 
band äußert die Hoffnung, daß der Einfuhrkonflikt gleich nach 
Beilegung des Handelskonflikts mit Deutſchland beige legt wird, 
Das Kommunilat ift vom dire des Vorſtandes, Gta- 
nistaw Lubomirski und dem Chefdirektor Andrzej Wiers⸗ 
bicki unterzeichnet. 


Stimmen aus Warſchau. 


Dr. Leon Baranski hat in einer Preſſeauslaſſung u. a. darauf 
hingewieſen, daß die Aufhebung leglicher Schranken. die 
den Warenverkehr hemmen, die Schwierigkeiten noch vertiefen könnte 
und daß nur eine breite Plattform für die Erledigung der 
Frage wirklich günſtige Reſultate würde zeitigen können. 

Dr. Tennenbaum wundert ſich, daß der Reichs bankpräſident 
Karpinski feine Unterſchrift geleiſtet habe und äußerte den 
Wunſch daß die Regierung erklären möchte, fie ſolidariſiere fiğ 
nicht mit ſeinem Standpunkt. N 

Der „Nobotnik“ ſchreibt: Sind ſich die Herren Askenazy. 
Szydlowski, Bientawsti und Karpiäski darüber flar, 
wie die Realiſicrung des Manifeſtes in Polen ausſehen 
würde? Die größten Eiſen⸗ und Stahlproduzenten ſind die Ver⸗ 
einigten Staaten. Deutſchland. Frankreich, England, dann weiter 
Luxemburg, Belgien, die Tſchechoſſowakei, überhaupt ijt die Anzahl 
der Hochöfen in Europa zu groß. Man muß alſo die Hütten⸗ 
induſtrie Polens zunichte machen. Die größten Kohlen- 
produzenten ſind die Vereinigten Staaten, Deutſchland, England, die 
Tſchechoſlowakei. und die Kohlenproduktion ift überhaupt im Ber- 
gleich zum Verbrauch zu groß, — alfo die polniſche Kohleninduſtrie 
vernichten. Zu den größten Naphthaproduzenten gehören die 
Vereinigten Staaten, Mexiko und Rußland. Die Naphthaſchächte von 
Boryslaw müſſen aljo zugeſchüttet werden. (I) Die Salz⸗ 
potentaten find die Vereinigten Stagten. England mit Indien, 
Deutſchland, Frankreich. Japan und Rußland, alfo müſſen die pol⸗ 
niſchen Salzgruben zuge dect werden. Die Baumwoll⸗ 
tn duſtrie iſt am größten in Enzland mit fetnen Kolonſen, dan 
kommen die Vereinigten 
ftillgelegt. werden. 


ae 


Das Mißtrauen ijt unbegründet. 
„Puoliliſcher Mißbrauch. 
re Der Direktor der Vanf Diskontowy, Heuryr Askenazy, hat 
m „Kurjer Polski, folgende Aufklärungen gegeben:; 
lichung Fr tohaftämantfeit deutet Ziele an, deren Verwirk⸗ 
L 1 lichüber lange Jahre erſtrecken würde. Der 
. eae Streben nach normalen Wirtſchafts⸗ 
= ben gen, die ſich auf ein einträchtiges Zuſammenleben der 
der welt piven foul. Die Parole der Selbfigenügjamteit, die in 
durchfüh ber Krieges jo populär geworden ift, hat fic) als fewer 
Wirt ch ehe „Die neuzeitliche Struktur des 
ale Wikia bens iit zu kompliziert, als daß eine nor- 
wale irtf aftsentfaltung eines Landes geſichert werden könnte, 

3 vor dem Bufammenwirten mit anderen Völkern zurückhielte. 

in der Zeit der Weltwirtſchaftsenkfaltung 


1 be 800 
und deshalb muß auch die Organiſati A R 
einzelnen Staaten Mi A Br a Dero Der 
Es war für mich bei der Unterzeichnung des ieee dier de 
nicht daran zu denken ſei, daß alle 8 ar, bab 
ſehbarer Zeit aufgehoben werden könnten. NOSE Au ni 91 
Schranken muß eine lange Arbeit in der Nicht — eſer 
daß in den einzelnen Staaten einheitliche Prod ng 80 in gehen, 
geſchaffen werden, daß alſo überall eine vollwerti kr 
luta eingeführt wird, eine gieipmäpige Verteilung der Kre- 
dite unter die Staaten erfolgt, daß einheitliche Arbeitsbedingun 
geſchaffen werden uſw. Das Ziel des Manifeſtes be 
darin, das Wirtſchaftsleben der einen Staaten auf Koſten der 
anderen zu beleben, ſondern in einer allgemeinen Beſſe⸗ 
rung der Weltwirtſchaftslage durch eine Harmoniſie⸗ 
rung der Wirtſchaftsintereſſen ſämtlicher Staaten. 
Das Manifeſt verfolgt alſo nicht die Aufhebung jeg- 
licher Zölle, es handelt ſich nur um die Beſeitigung der 
Nachkriegsanomalien, die die völlige Schließung 
der Grenze für beſtimmte Waren in Form von Gin- 
fuhrverboten, die die Entwicklung verſchiedener Induſtrien in 
Ländern künſtlich unterſtützen, die keinerlei Bedingungen für eine 
rationelle Produktion auf dieſem Gebiete haben. Das Manifeſt 
bezweckt nicht die Bekämpfung der Entfaltung neuer Induſtrien. 
in Staaten, die vom Verſailler Vertrag geſchaffen wurden, denn 
es iſt klar, daß ein Umbau und Ausbau der Induſtrien in den 
neuen Staaten eine Notwendigkeit iſt. Doch kann ſich die Ent⸗ 
wicklung der Induſtrie in den neuen Staaten nicht nur auf Ein⸗ 
uhrverbote und zu hohe Prohibitionszölle ſtützen, 
ondern muß vielmehr natürliche Bedingungen beſitzen. Man wird 
ich ſchwer vorſtellen können, daß ſich der internationale Handel 
zwiſchen Staaten entwickeln könnte, die fic) mit verſchiedenen 
Schranken dhs Die Kritik, die das Manifeſt gefunden 
hat, verkennt die Ziele, auf die es hinweiſt. Die Perſonen, die 
das Manifeſt unterzeichneten, ſind namhaft genug, als daß man 
ſie zu einer Aktion mit ausdrücklich politiſchen Zielen mißbrauchen 


Ht nicht 


könnte. Unter ihnen befinden fic) Namen wie Norman, Mac 
Kenna, W. H. Coats, J. T. Morgan und andere. Das 


Manifeſt ift auch von Vertretern der tſchechiſchen Induſtrie 
unterzeichnet worden, was betont werden mug, da fih die 
tſchechiſche Induſtrie in einer ſchlimmeren Lage befindet, 
die Mots e, indem fie die Konkurrenz des Auslandes 
auf dem Weltmarkt noch empfindlicher zu ſpüren hat. Alle dieſe 
Männer aber haben eingeſehen, daß politiſche Rückſichten 
heute in der Methode der Organiſation des Wirtſchafts⸗ 
lebens eine zu große Rolle ſpielen, und daß man die ſchäd⸗ 
lichen Nachkriegsmethoden aufheben muß. Nur eine allmähliche 
Ve r w ir kl ihung der Idee der freien Produktion und des 
freien Handels kaun zur Geſundung der Weltwirtſchaft führen 
von der die Wirtſchaft jedes | 


— n U— 


65 Jahrgang. Nr. 245. 


Poſtſchecktkonto für Deutſchland 
W 6184 in Breslau. 


Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. 


g oder Ausfperrung hat der Bezieher feinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Staaten, Deutfhland. und : Ruland. — in 


\ 


j Ventzki . 
Bin- und 5 
Melrsehar- [1 
alle Pflug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Nieliyskiego 6 
Telephon 52-25. 


blati 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38. mm breit) 45 Gr. 
. 9 f Í 5 
für die Millimeterzeile e Groſchen. 
i Reklameteil 45 Groſchen. 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 er, 
Auslandinſerate: 100%, Aufſchlag. 25 


Heuchelei. 


Sei im Beſitze, und Du wohnſt im Recht, 

+ Und heilig wird's die Menge Dir bewahren 
Schiller („Wallenftein”). 

Wir haben einige Wochen vom Weſtmarkenverein nichts 
mehr gehört. Denn in den Tagen der merkwürdigen 
Schweigſamkeit waren andere Fragen aktuell als der Deut: 
ſchenhaß. Nun aber beginnt wieder die Propaganda gegen 
alles Deutſche. In dieſen Tagen hat der Verein einige 
„Proteſtverſammlungen“ organiſiert, und wie die polniſche 


Preſſe meldet, haben ſolche Verſammlungen in Warjehau 


und Poſen bereits ftattgefunden. Da im Augenblick Herr 


Hage 


Baczewski im preußiſchen Landtag einige Worte zum 


Beſten gab, die die Heiterkeit des Hauſes erregt haben 


— er erklärte nämlich, daß die Kriegsſchuld dem deutſchen 
Volke zur Laſt zu legen ſei —, wurden dieſe Worte auch 
vom Weſtmarkenverein vernommen, und er benutzte fie als. 
Sprungbrett, um die große „Gefahr“ zu demonſtrieren und 
die ſcheinbar etwas leer gewordenen Kaſſen wieder aufzu⸗ 
füllen. Denn wie könnte es ſonſt anders fein. Jede pol- 


niſche Zeitung quält ſich einige Propagandaartikel ab, um | 


darin am Schluß zu jagen: „Darum eilet herbei, Shr großen 


Patrioten, und gebt Euer Scherflein, damit die weitere 


Arbeit mit Erfolg geleiſtet werden kann.“ 5 


Daß der Weſtmarkenverein der Ueberlieferung treu — 
geblieben iſt, war nicht weiter verwunderlich. Er kann 
Er muß ja immer wieder bes 
haupten, daß die Polen die toleranteſten und freund: 


einmal nicht anders ſein. 


lichſten Menſchen der Erde ſind, und daß die Deutſchen zum 
Auswurf der Menſchheit gehören. Er muß immer 


wieder erklären, daß eigentlich die preußiſch⸗deutſchen Bar⸗ 
baren vom Erdboden zu vertilgen ſeien, und daß dafür nur 
Leute aus ſeinen Reihen Lebensrechte genießen dürfen. 
Gegen dieſe Art der Politik große Worte zu machen, hieße 
mit Kanonen Spatzen beſchießen. 


i, de 


izeiliche 


In allen Behauptungen ſteckt aber nur eine Doſis 


Wahrheit. Denn die vollſte Wahrheit verträgt die Anhän⸗ 
gerſchaft der Okaziſten nicht. Sie würde ſonſt fluchtartig 
den Verein verlaſſen und die kleine Mitgliederſchar bis auf 
einen Reſt von höchſtens fünfzig beſonders kurzſichtiger 
Perſonen herabmindern. * 

Und um nun die Vergewaltigung im einzelnen zu 
nehmen. Worin beſteht fie eigentlich in Deutſchlandz 
Kommt es in Deutſchland vor, daß ſelbſt die radikalſten 


Verbände gobe Hetzereien inſzenieren, wie das zum Beie 


ſpiel der Weſtmarkenverein und der Verband der Aufſtän⸗ 
diſchen kann? Sind in polniſche Verſammlungen in 
Deutſchland Bs ci Bomben geworfen worden, wie hier 
in Polen? Man denke doch nur an Bielitz, an die Katto⸗ 
witzer Zeitung, an das Attentat in Joſephsdorf, an die 


gen | vielen Ueberfälle und Prügeleien, an die Gummiknüppel⸗ 
die merkwürdig zahlreich dem Präſidenten 


attentate, 
Calonder gemeldet werden müſſen. Bei uns in Polen ift 


es gewiß nicht vereinzelt vorgekommen, daß man Coe a 
die 


vereins feſte deutſcher Zunge verboten hat, weil ſie 

5 fingen wollten. Man in harmloſen 
olksliedern eine Gefahr für Polen. Was wäre wohl bet 

uns geſchehen, wenn irgend ein Verein 

Deutſchland, über alles“ 1 

dern ganz zu ſchweigen! 


Und nun ſehen wir uns dieſe Dinge einmal beim oa 


Lichte an. Die „Gazeta Olſztynska“, die gewiß 


„Deutſchland, 
ngen wollte, von anderen Lie ⸗ 


keinerlei Grund hat, beſonders lobend Deutſchlands Toles 


ranz zu beſingen, ſie brachte erſt vor etwa vierzehn T 
eine große Beilage mit Bildern, in der ſie ane bie erben 
So k ol fette in Deutſchland darſtellt. Was der 
Fein N len A aus Erfahrung und aus der 
olniſchen Preſſe, „die Vereinigung, aus d i 
polniſche Armee ſich rekrutiert“ y F “ah bite Sn a ae 
dem Schutz der Sicherheitsbehörden vor 


dern wie „Noch iſt Polen nicht verloren“ 
tigten“ Rota“ hat man dieſen Tag bega 


baren Polen wurden gehalten. Alles Dinge, die man ver⸗ 
ſtehen und begreifen kann. Das geſchah in Berlin 

Was würde wohl geſchehen, wenn — jagen wir — 
der Poſener Turnverein oder der Männergeſangverein 
einen ſolchen offenen Tag mit Fahnen und Standarten 
(in. ſchwarz⸗weiß⸗rot und ſchwarz⸗rot⸗gold) in Poſen ver⸗ 
anſtalten würden. Man denke, dieſe deutſchen Vereine 


einzelnen Staates ein würden mit Muſikkapellen und ſolchen Fahnen dur ch die 
(Stadt ziehen, und dazu würden lie ingen: 


„Es brauſt 


Und a get ift unter a 
! 5 k t egangen, — 
Mit Fahnen und Umzügen (weiß⸗rote Fahnen). Mi Lie. 
und Der oe 
9 ngen, und große 
patriotiſche Reden von dem ſtarken, lebendigen, bete 


N jeder glaubt nur das, was er wirklich i 


— Wofener Tageblatt. +- 


ein Ruf wie Donnerhall“ bzw. „Ich bin ein Preuße“ 
Was würde ſich wohl da in Poſen abſpie⸗ 
len?! Aber das ſind gewiß keine Zeichen für Unter⸗ 
drückung, ſondern nur Zeichen der Staatsraiſon und der 
Toleranz. Und man nehme nun das Verbot eines ſolchen 
Feſtes in Poſen — und geſetzt den Fall, das Verbot 
in Berlin gegen den polniſchen Sokol. Wie würde da 
wohl die polniſche Preſſe darüber ſchreiben? 

Was würde der Weſtmarkenverein bei einer 
ſolchen Gegenüberſtellung ſagen! 

O, das wiſſen wir ganz genau. Er würde uns von 
der „preußiſchen Unverſchämtheit und von der giftigen, 
raubgierigen deutſchen Hydra“ Wunderdinge erzählen. Er 
würde nach dem Büttel ſchreien und Staatsanwalt und 
alle politiſchen Parteien nervös machen. Er würde mit 
kühnen Blicken und dreiſten Worten behaupten, daß das, 
was den Polen in Deutſchland erlaubt iſt, noch lange 
nicht den Deutſchen in Polen erlaubt ſein darf. Und 
was die Polen in Deutſchland in voller Freiheit 
genießen, das darf die Deutſchen in Polen noch nicht ein⸗ 
mal in den verſchwiegenſten Träumen beſchäftigen. 
Nun, wir können ruhig geſtehen, daß wir in Polen kei⸗ 
nerlei Sehnſucht nach Fahnenweihen und rar en 
haben, denn uns drückt eine viel ſchwerere Laſt. die 
unſeres Volkstums, die in dem en Kampfe um das 
Recht und um die Gleichberechtigung ſteht. 

Aber der Weſtmarkenverein, der pm nod anbere 
Fälle an. Da tft z. B. die „Ausweiſung der 64 000 pols 
niſchen Arbeiter”. Bekanntlich ift ſeit etwa dreißig Jahren 
folgender Brauch üblich: Deutſchland nimmt ſedes Jahr 
tiwa 150 000 bis 300 000 Arbeiter (je nach Bedarf) nach 
Deutſchland, um ſie rman bis gem Herbit als 
„Saiſonarbeiter“ zu befehaftigen. Dieſe Arbeiter erhalten 
ajo dreiviertel Jahr Brot und soe. In Polen wären 
fe ſonſt arbeitslos und fielen der . zur 
Laft. Dieſe Wanderarbeiter aber (fo fagen die Verträge) 
reiſen nach beendeter Arbeit wieder nach Polen zuruck, um 
hier bis zum Frühjahr zu warten. Dann können fie 
wieder nach Deutſchland zurück. Dieſe Rück ⸗ 
reife bezeichnet nun der Weſtmarkenverein als Auswei⸗ 
ſung. Die deutſche Reg erklärt (f. „Poſ. Tagebl.“ 
Nr. 243 vom 22. 10. 26), den amtlichen Stellen von 
einer Arbeiterausweiſung nichts bekannt und eine ſolche 


auch nicht geplant fei. Das Z. O. K. Z. lügt alfo bewußt! Sti 


Dagegen aber haben wir hier andere Dinge ers 
lebt. Insgeſamt ſind nämlich bisher 1 Million Deutſche 
ausgewieſen, zur Abwanderung gezwungen worden, 
„weil die polniſche Oeffentlichkeit eine 
ſo drohende Haltung eingenommen bat“, 
wie fih der „Kurjer Poznanski' auszudrücken bes 
liebte. Dazu kommen die ausgewieſenen Optan⸗ 
ten. Man hat dieſe Aktion auch „die Entdeutſchung der 
Weſtprovinzen“ genannt und darin eine Heldentat geſehen. 
Geſetzt den Fall, Deutſchland hätte nun mit 
gleichem Maße gemeſſen. Was wäre wohl bei uns in 
Polen geſchehen; Was hätte dann wohl bei uns für 
ein wüſter Entrüſtungsſchrei Städte und Berge erſchüttern 
gemacht! Aber das find alles Dinge, die „niemand“ mehr 
7 70 weiß. Die der Weſtmarkenverein einfach ver⸗ 
chweigt. Würde er ſie im 8 der Wahrheit be⸗ 
kennen — feine Exiſtenz wäre längſt verwirkt. 


„Wir haben von dieſer Stelle aus immer wieder die 
Forderung erhoben, daß den olniſchen Minderheiten in 
Deutſchland alle die Rechte gegeben werden mögen, 
genau in dem gleichen Maße, wie wir fle für uns verkan⸗ 
gen. Wir haben eine ſolche Stimme aus dem gegneri⸗ 
ſchen Lager niemals gehört. Aber was wir erlebt und 
erlitten haben, das ift ſchließlich auch im Buche der Gee 
ſchichte aufgezeichnet. Völkerbund hat ſich wiederholt 
mit unſerer Not beſchäftigt. Und nach vielen harten 
Stunden, nach vielen Hausſuchungen, Beſpitzelungen, 
Verleumdungen, Verfolgungen, nach Prozeſſen und An⸗ 
Magen, konnte man dem Deutſchtum in Polen niemals 
nach weiſen, daß es ſich ee Arbeit hat 
verwickeln laſſen. Sogar der Völkerbund, der damals noch 
keinen Grund hatte, mit beſonderer Liebe die deu che Sorge 
zu beachten, er hat ſich endlich doch damit bef 
und die Urteile find der polniſchen Regierung ebenfo 
wie dem Weſtmarkenverein nicht unbekannt. 


Der Weſtmarkenverein folte ſich einmal diefe Dinge 
anſehen und aus dem eigenen Auge erſt den Balken 1 
ziehen, den er immer bei ſeinem Nachbar vergeblich ſucht. 
In den Tagen, da dur ropa der Sehnſuchtsſchrel nach 
Frieden und nach Verſtändi geht, ijt feine Arbeit 
nicht dazu angetan, den polniſchen Staa in den Mugen 
des Auslandes im Anſehen zu ſtärken. Man muß doch 
nicht glauben, daß die alt f immer und immer wieder 
erzählen läßt, wie gut und ſchön es die Minderheiten hier 
haben. Selbſt polniſche Staatsmänner von aus ge⸗ 
zeichnetem 1 Ko arakter haben zugegeben, daß 
die Klagen der Minderheiten in Polen 
berechtigte Grundlage haben und daß man 
die maden A es muß. Polen braucht das 
internationale Anſehen, heute ſo wie geſtern, der Sitz im 


Völkerbundsrat gibt noch niemandem das Recht zu Ueber⸗ ge 


tigt — ~ 


. . hat erſt vor kurzem der amerikanische Präſident offen zuge⸗ 


geben. Die deutſche Arbeit in der Welt kann weder 
durch einen Weſtmarkenverein, noch durch ſeine Proteſte 
verkleinert werden. 


Schnell genug bricht alle kleinliche Verleumdungsſucht 
zuſammen. Und die Heuchelei iſt noch niemals jene Kraft 
geweſen, die den Boden düngt, auf dem eine beſſere Ernte 
wachſen ſoll. 


Der Lemberger Mord. 


Die Unterſuchung des an dem Kurator Sobinski in Lem- 
berg verübten Mordes hat bisher noch nicht zur Entdeckung der 
Täter geführt. Der Mord iſt unter Umftänden ausgeführt worden, 
die eine baldige Ergreifung der Täter erſchweren. Man nimmt 
an, daß die Mörder in denſelben Kreiſen zu ſuchen ſind, aus denen 
ſeinerzeit des Fedak⸗Attentat hervorgegangen iſt. Daß dem Mord 
eine große Bedeutung beigelegt wird, geht ſchon daraus hervor, 
daß ihm die Preſſe ſehr große Aufmerkſamkeit gewidmet hat. Auch 
die Beerdigung zeugt von der Grüße des Ereigniſſes. Sie 
wandelte ſich nämlich in eine große Kundgebung, an der mehr als 
20000 Perſonen teilnahmen. Von ſeiten der Regierung war 
Innenminiſter Sktadkowski anwejend. Am Grabe follen 
eine Unmenge von Kränzen niedergelegt worden ſein. Die Feier⸗ 
lichkeiten haben, polniſchen Blättern zufolge, von 9 tor morgens 


of} bis 2½ uhr nachmittags gedauert. 


Wir haben keine Zeit 


Der „Robotnik“ ſchreibt über die „Vogelſtraußpolitik“ der 
Nationaliſten: ; 

„Die nationaliſti reſſe hat im Zuſammenhang mit der 
Ermordung des aae Anaa Pr re 689 1851 
einen heftigen Feldzug gegen das ganze ukrai⸗ 
niſche Volk begonnen. Man wird ſich ſchwerlich eine under. 
nünftigere Taktik vorſtellen können. Davon, daß die An⸗ 
klage auf eine der großen ukrainiſchen Parteien fallen könnte, iſt 
keine Rede. Und wenn die Unterſuchung zeigt, daß das Ver⸗ 
brechen von einer beſtimmten politiſchen Terro⸗ 
riſtengruppe begangen wurde, fo fällt auch dann die aus⸗ 
ſchließliche Verantwortung auf die unmittelbaren Täter. 
Eins unterliegt freilich keinem Zweifel: Die Lemberger Tragödie 
— das iſt eine Sturmglocke, das iſt ein Fingerzeig dafür, daß die 
Zuſpitzung der Nationalitätenverhältniſſe in Polen zu den äußerjien 
Spannungsgrenzen gelangt find, Aehnlich lauten übrigens die 
Informationen aus allen öſtlichen Wojewodſchaften. 
Ueberall nimmt unter den Ukrainern und Weißruſſen der Einfluß 
traf nationaliſtiſcher oder kommuniſtiſcher Elemente zu. Die 
immen der aufrichtig demokratiſchen Gruppen, 
die zum Zuſammenleben und zur Zuſammenarbei 
mit dem palniſchen Volke bereit find, verſtummen ohne Wiber- 
hall. . in Warſchau. ; bi 

Fünf Monate find jeit dem Maiumfturg vergangen und die 
heute über Polen herrſchenden Kreiſe haben bisher e 
was eine grundlegende Aenderung in der Nationalitäten 
politik des Staates bedeutete. Sie haben weder ein Programm, 
noch einen Reformplan geſchaffen. Man hat die Stellung der 
Gleichgültigkeit eingenommen, und die Fragen der natio⸗ 
nalen Ki nderheiten „für ſpäter“ guridgeftellt, ohne darau 

Tre daß das Leben unerbittlich vorwärt 
Patt tet und jeder Tag der „Zurückſtellung“ das Blatt der 
Geſchichte weiterblattert, 

Die tſchechoſlowakiſche Republik Vertreter der 
Deutſchen, die bis vor kurzem dem jungen ate grundſätzlich 
ising genüberſtanden, in den iniſterrat eingeführt. 
Die po miter: Regierungen wiſſen ſich keinen Rat mit den Rätſeln 
der alltäglichen Schulpolitik, mit den Seitenſprüngen 
der Provinzverwalter, mit den verſteckten oder offenen Nachdrück⸗ 
lichkeiten des Nationalismus. Der Oberſte Rat der Sozialiſten⸗ 


Ein Märchen. 


Ich lag auf meinem Sofa und las in der Zeitung über den 
Kattowitzer Prozeß. Da beri die „BAT“ zum Beijpiel, daß 
das geſamte deutſche Publikum, welches im Gerichts⸗ 
faale der Verhandlung beiwohnte, darüber exjtaunt war, daß der 
a „ſo milde“ e ſei. Nun kam aber mein 
kleines Töchterlein und ſchmollte, daß ich immer in dieſen abſcheu⸗ 


lichen Zeitungen ſtecke und ihr niemals ein ſchönes Märchen er- 


partei iſt richtig 2 wenn er in die Reihe der Haupt⸗ 
forderungen der Arbeiterklaſſe in der Gegenwart das Ins 
lebentreten der Verfaſſungsvorſchriften gefor⸗ 
dert hat, die die Rechte der nationalen Minderheiten garantieren 

Wir wollen durch wirkliche Gleichberechtigung zu territorialer 
Autonomie der Ukrainer und Weißruſſen gelangen. Wir wollen 
es den Sozialiſten und Demokraten beider Völker ermöglichen, 
dem Klerikalnationalismus des Herrn Chrucki oder 
der kommuniſtiſchen Propaganda wirkſam entge gen: 
arbeiten gu können. Es kommt die Stunde feſter Ent» 
ſchrüſſe und wirklich ene GE r Arbeit. Sonſt werden 
wir immer tiefer in den Strudel der Nationalis 
tätenkampfe kommen. Der Sieg der Demokratie in Polen 
hüngt u. a. auch von der Art der Löſung des Nationalitätenproblems 
ab. Das ſchlimmſte iſt, bei der Methode der Zurückſtellung 
zu bleiben. Wir haben keine Zeit, und die nationalen Minder⸗ 
heiten auch nicht. Die erſten Verſuche, eine ſozialiſtiſche Rich⸗ 
tung in den ukrainiſchen Provinzen der Republik zu ſchaffen, find 
bereits gemacht. Die Demokratie der nationalen Minderheiten 
muß empfinden, daß die polniſche Demokratie eine aufri b tige 
Verſtändigung mit es ſucht. Und deshalb wird unfer Verlangen 
nach einer grundlegenden Revdvifion der Nationalitäten- 
politik des Etaates immer lauter und entſchiedener werden.“ 


Republik Polen. 


Eine Enquete⸗Kommiſſion. 

Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” erfährt, daß in Regie⸗ 
rungskreiſen das Projekt einer Enquete über die Bedingungen 
und Koſten der Produktion u Polen erörtert wird. Zu dieſem 
Zwecke fol der Miniſterrat eine Kommiſſion einſetzen, die ſich 
aus Vertretern der Induſtrie, der Landwirtſchaft und der Berufs⸗ 
verbände zuſammenſetzen wird Dieſe Kommiſſion wird bered- 
tigt fein, alle Unternehmen zu prüfen, mit der Verpflichtung, die 
techniſchen Geheimniſſe zu wahren. 

Umgeſtaltung des Handelsminiſterinms. 
In der nächſten Miniſterratsſitzung ſoll ein Projekt der 
Umgeſtaltung des Induſtrie⸗ und Handelsminiſteriums erwogen 


werden 
Um die Zdziechowski⸗ Attentäter. 

Die „Agencia Wſchodnig“ meldet: Es iſt das hartnäckige 
Gerücht verbreitet, dat der Juſtigminiſter Mehfztowicz il 1 
der unmöglichen Aufdeckung der d ziechowski⸗Attentäter die Unters 
ſuchung niederſchlagen werde. Der „Robotnik“ ſtellt feit, daß dies 
ganz unrühmlich von den thigkeiten der Unterſuchungsbehörden, 
als auch dem gRiechtsempfinden des Miniſters zeugen würde 


Freiſpruch Bispings. 
Das Grodnoer e hat Jan Bisping, der 
rucki⸗Lu 


aus dem berühmten Mordprozeß becki bekannt iſt und nun 
wegen Tötungen und Brandſiiftungen im Kreiſe Grodno angeklagt 


+ war, die er in der Zeit des Uebergangs der Verwaltung in polniſch⸗ 


Hände begangen haben ſollte, frelgeſprochen. 


Die Beerdigung des Raubmörders Zielinski. 


Von einer traurigen N legserſcheinung ſchreibt der „Aurjer 
Poranny”: „Wir or wirklich ſonderbare Zeiten erlebt. 
Warichau war geſtern Zeuge einer Erſcheinung, die einen 
Beobachter bekümmern kann. Das ijt das Begräbnis des 
Banditen und Mörders Zielinski, der in feiner blutigen Karriere 
die verdiente . fand. Früher, als er es erwartet hatte und 
viel ſpäter, als er verdiente. Die Beerdigung fand, dank der 


Leichtfinnigkeit der i in ungiemlides 
pg Sag E pe unrechter Zeit der Mittagszeit. 

it einem feierlichen Lelchenzug unter Teilnahme verjchtedener 
dunkeler Elemente durch die Marfaatfomsti, Krolewska 


geſſen, d 
wickelten 


Beinahe bie Säle des Grundftiids 


pon Be und darum ift er ja fo fed). Kerl will nicht einmal 
in en in die, 


cee 


er meint, er 


mündeg fein! Na, und fein Onkel, der Trunkenbold 
fei bes ae der hetzt den Jungen nur auf. Nein, den 
muß ich in Ruhe laffen! 


Pauline 
„ mit dem Sie anja ten? Den brü ; 
ngen “toa Cie te — n? 5 rüne 5 


i i ieh “ j vertragen. 
. Sie meinte ernit, ich viel zu Hug werden könnte, wenn] den Mojſes, wie 3 
{ fo viel Zeitungen Wee; et belle: wäre es, wenn ich ein Mär.| die ſich 3 men würden, gibt es nicht... Om, was 
chen ſchreiben würde. So k ich mich in der Tat von] meinen 


Sofa ben mubi, um bus. pianiafiebebürftig 
i weiden erheben mußte, um ntaſi ürftige 
Geſchapf au * i 


ande des Dorfes wohnte aber eine kleine Familie aus er = 
3 1755 A 5 


ve e, — kein Menſch im Dorf nite ihr Glauben 
. e 
e. Wenn o mit ihrem n 
Bee mit ihrer roten Nafe und ihren weißen Wolfszähnen vor 
dem Tore ihres Gehöftes ſtand und mit jedem ihrer 


Aber die tige Pauline ti ſich nichts jagen. Wenn fie 4 
fatt bekam, mit den Nachbarn fi eee da trat yore 
ihr Haus zurück und „machte dort Ordnung“, wie fie fagte. oot 


alte und ſchlug ihre Stieffinder blutig. So manche } 
ſpitze dann — b n horchte auf, ob es nicht an der Zeit fet, 
255 armen Kleinen zu Hilfe zu eilen, um ſie den Händen Fe 
wütigen Stiefmutter zu een Die Nachbarn uchten 
böſen Pauline ins Gewiſſen zu veden: 
„Madame Pauline,” ſagte da auch einmal ihre nächſte Ver- 
wandte, die Tante Marianne, „laffen Sie doch das e 
In der Jöhren! Ich weiß ja, Sie e Kreuz und a Glen 


eiche it den ſchlechten Kinde ben; aber wiſſen Sie, einmal iſt das 
heblichteit. Wer die Ueberheblichkeit ſtärn, macht pol ewizeig, And dann paſſen Gre nur anf; ve Nachbarn wete 
ih an feinem eigenen Volk ſtrafbar. Strafbar für alle den Ihnen einmal einen Strick daraus drehen; die paffen ja nur 


Zukunft und für alle Geſchlechter. 


Die Arbeit des Weſtmarkenvereins iſt keine Auf⸗ 
bauarbeit, ſondern Zerrüttung und Anarchie. Wer 
dieſe Arbeit unterſtützt, treibt Landesverrat in des Wortes 
wahrſter Bedeutung, der zerſtört das Anſehen, das der 
Staat im Auslande noch genießt. 
dieſer Arbeit — obwohl wir es, wenn wir das wären, was 
man uns nachſagt, nicht nötig hätten. Wir ſchämen uns 
dieſer Arbeit, weil wir Polen Wohlergehen wünſchen. 
Wenn man uns auch das nicht glauben mag, ſo ſoll das 
uns nicht weiter die Tränen in die Augen treiben, denn 
und was er als 
Des deutſchen Volkes 


ſeine Ueberzeugung anfieht. 
Welt war Arbeit und Treue. Das 


Aufgabe in der 


Wir ſchämen uns wird 


o auf, daß man Sie wieder in eine Zwangsjacke ftedt, — dann 
Marel 55 Kerle Ihren Acker wieder in langfriſtige Pacht E F 
„Ach was,“ antwortete die böſe Pauline; „meine Nachbarn 
haben Sot anderes zu tun: der eine hat feine Saufperiode, 
und den anderen, den habt Ihr ja bei der letzten Familienausein⸗ 
anderſetzung ſo vermöbelt, daß er lange noch in den Betten liegen 
ird.“ 


„Na ja, richtig iſt es ja wohl. Aber, liebe Baſe, wenn ich 
ſolche Jöhren abwürgen wollte, jo würde ich es anders an: 
fangen: zuerſt den einen, dann den anderen, und ſo fort, — und 
nicht alle mit einemmal; denn da gibt es ja ſolchen Mordsſkandal, 
daß ſich die Menſchen rundherum viel zu ſehr aufregen 

„Ja, ja, Tante Marianne, Sie haben recht, ſo muß ich es 
machen. Mit wem aber anfangen? An den ea Bengel, 
den Iwan, wage ich mich nicht mehr fo recht heran; der Kerl 
kratzt und beißt ja bis aufs Blut, der große Schlangenbummel! 
Ach. babe ich ein ſchweres Leben mit dem Halunken! Er weiß, 


„Ja, da haben Sie „Tante Marianne, den Bengel kann 
ich eh mt leiden: don deshalb allein, daß er niemals in 
die Kirche gehen will; und, bei meiner Frömmigkeit ... Auch 


iß ich wirklich nicht, wie ich zu dem Kinde gekommen bin. 
Peach ba einmal Rieingeid in bec Belaan an und 
„Ah, ich kann Sie, meine Liebe, verſtehen. So etwas rt 
i amilien. Alſo, worum handelt es ſich denn 
ie doch mit dem Jungen in Gottes n 
rtig ift die Sache! 


Marianne, wie germe würde ich 
pas tun! t jan i nicht. Sie können fic) ja gar nicht 
vorſtellen, wie der Bengel zu brüllen verſteht. Das hört man 
ja jo weit und breit, daß man fic) die Polizei ſicherlich aufhalſen 
wũ „nein, es geht uche 0 
„Eh bien, dann fangen Sie doch mit dem Kleinſten an, mit 
dem Michel! Irgendwo muß man doch anfangen. Ich wollte 
aime n, liebes Paulinchen, ſchon lange guraten, ein Ende mit dem 
zu machen. Stellen Sie den Kungen nur als Ausbund aller 
Laſter hin: erblich belaſtet, N ſch, der Familie abhold, ftets 
ein Meſſer n die eigene Mutter wegend, mit ſchlechten Geſellen 
Beier ohne Erd e ag u Bach; (infer 
weiter ohne 2 ten Sie un acht; ſchi 
Sie better vor aller Welt; ja n und verklagen Sie den 
Kunden; etwas bleibt immer babei hängen. Sie jagen, der Junge 
lagt fem Weh dem Onkel, der Tür an Tür mit Ihnen wohnt? 
Na, da haben Sie ſa ſchon einen genügenden granb, ben 
Jungen dreimal und viermal fo viel gu beigeln als Sie es bisher 
getan haben. Das ift doch Hausverpat, das tft doch direkt pervers, 
mein, bei ſeinem Blutsverwandte 30 Hagen, wenn bie 1 0 
efmutter die geſetzmäßig geſtattete Züchtigung vornimmt. Nein, 
ſo etwas!“ ; a 
„Alſo, Tante Marianne, Sie meinen, ne qut . 
„Aber gewiß doch, ma petite chérie, gewi r immer feſte 
reingeſchlagen! bre on er doch entweder davonlaufen oder 
— wenn er's nicht tut — ſo am ei » nicht? 
So plauderten die beiden böſen Baſen auf der Straße mit- 
einander. Unterdeſſen haben ſich die Kinder drin im Hauſe an die 


ündhölzer gemacht. Sie zündeten das Haus an, und — als die 
Pape an ee es endlich bemerkt hatten, da war es ſchon zu 
ſpät: 


die roten Zungen der Feuersbrunſt beleckten bereits das ge⸗ 
Gehöft 


* 
mein Töchterchen: 
Familie dann geworden, Papa?“ 
„Ja, was wird aus einer armen Familie, der das Haus über 
dem Kopfe abbrennt? Sie zerſtreut in der weiten Welt — die 
nächſten Verwandten nehmen die verwaiſten Kinder zu ſich, und 
Hab und Gut fällt fremden Leuten anheim. 


ſamte 


Hier unterbrach mich 
„Und was iſt aus der 


Dr. v. Behrens. 


bp 


—+ Bofener Tageblatt. 


* * 
; 5 Oelquellen. Bislang find fol [per bei wachſendem Bedarf 
- N 2 22 
aubmoroprozeß in Warſchau. der fiets ent worden, Meer Def e gg ene e 
10 i ; er ung n i por di i s 
Warſchau, 21. Ottober. Vor dem Warſchauer Bezirksgericht wendigkeit, a e eee Stehende zu om um den 
begann heute ein für 1 Woche berechneter Prozeß gegen den üher erſchloſſenen Oelfeldern die höchſten erkangbaren Mengen zu ent⸗ 
Sit dex 8 Zitadelle beſchäßtigten Militärbeamten GAN nehmen und dieje reſtlos aus zußwirtſchaften. 
dero hto w sti, der angeklagt ijt, Anfang März vorigen xe Die derzeitige Einfuhr aus lateinamerikaniſchen Oelfeldern 
eine Warſchauer Proſtituierte namens Michaſowska uf die! beziffert fich jährlich auf rund 62 Millionen ohöl, wogegen 
det zu haben. Dem Mord ift man auf folgende Weiſe auf diel wir ungefähr a Millionen Oelprodutie (Brennöl, Heizöl, 
Spur gekommen: g 8 Schmieröl, Paraffin, Benzin olin uſw. 1 Die Fel⸗ 
Am 13. März 1925 meldete auf dem ce Oſtbe aaf der Merios und Cüidamerifag lefern große Ausbeute und weite 
ber in der Gepäckaufbewahrungsabteilung beſchäftigte — Gebiete, deren geologiſche Form n auf Oelvorkommen ſchlie⸗ 
Wyſocki dem Bahnhofsvorſtsher, daß fid in dem Gepa pe gen laſſen, find noch nicht exbobtt: 5 $ 
wahrungsraum ein Koffer befände, der von einem unbetann er „Daß unfere (die ameritanifden) ellſchaften die Erwerbung 
Mann bor 10 Tagen zur Au Bose ch aufgegeben pe gti fet.) und Erforſchung ſolcher Felder energiſchſt in Ange nehmen, ijt und Fabri 
ee 9 ſich in dem porte l ect a Pal at aa agg oe: dale ge — nicht vi 1 
r Inhalt einen furchtbaren Geſtank verbreite. | quellen, rn als Que unter ber Non 5 
nung des Bahnhofsvorſtehers wurde der Koffer Ai de = Bürger. Unjere Erfahrungen mit der Ausbeutung unferer Ber- T PITEN- Un ne enk Eidang 
man fand darin den rami einer ğrau, Ropi; K . braucher durch die unter Auslandskontrolle ſtehenden Gummis, . ee eee 
* ie] Stiditoffe, Kaliquellen, wie die Quellen zahlreicher anderer Roh⸗ Die Ausstellung ? ‘oud $ eutend vergrösserten Schau- 
trennt worden. Die Grmittelungen ergeben daß es ſich die f ſtoffe folte uns als Warnung davor genügen, was wir zu erwarten enster ist ein Beweis unserer Solidität; 
150 dates ſich i 1 — 8 ie bezüglich unferer Oelvorräte vom Ausland ab⸗ „Nur beste Ware und billige Preise.“ 
ngig werden ſollten. $ s = BU. 
Unterfudmnggrichter ber Kellner Jankowski, der ausſagte In der Hauptſache müſſen fic) die Maßnahmen zur Sicherung | Abends effek 
daß die Zwanzig rige Michalowsla, der er ein möbliertes Zim- unſerer Pee te ig a at bie normale fommergielle Initia- Me ota: ee eed . Beleuchtung.. 
mer abvermietet hatte, am 1. März abends 6 Uhr aus pn Haufe tive privaten nternehmungsgeiſtes verlaſſen. Die Induſtrie kann eiertagen findet die Ausstellung im 
gegangen fei, wobei fie erklärte, daß fie "a, FF 11 Bel ganzen Lokal statt. 
Di i . dur 


Grösstes 


treffen würde. e jowska blieb ſeither ver [ao len. ndige Weitere Gei ine Lager hinſicht⸗ 
sa 22 rau des Kellners 8 n Pile Gri e Ä — a bom hielen h wie be e ee e —̃— 
obbska i wefen und Habe eine gu urch ung 8 na ; m 
: fie nag Dem Nääien Telephon] Suna) female Hark ng ird rper mentee im 650 Cote und 4000 verletzte in Havana, 
f i i n wollte. inbli ; $ 
am . Lehnen Tat bes Tu haloma Dino geen, dabei ki Reopentfahes 8 betannten Vorkommen enthaltenen London, 22. Oktober. Den letzten Meldungen aus Savanna 
ein etwa 30 Jahre alter Mann an die Michalows ka hevangetreten, Oelmengen perſprechen; 15 eingetroffenen Berichten gufolge, find bet dem vorgeſtrigen Orkan 
habe fih entſchuldigt, daß er ſich mit ihr bor einigen Tagen an 4. durch enſolche Arbeit im Hinblick auf die Verbilligung auf Kuba 325 Häuſer eingeſtürzt. Der in Havanna angerichtete 
einem zwiſchen ihnen beiden vereinbarten Play nicht treffen fonnte. der Raffinier- und Knackungsverfahren und auf Ausſchaltung | Schaden ijt erheblich. Der untere Teil der Stadt wurde von einer 
Er ſchlug der Michalowska daraufhin ein Stelldichein für ben aller Vergeudung; RR Entwicklung] ungewöhnlich hohen Flut Üüberfhiwemmt. Der größte Teil der 
1 Marg, einen Sonntag, vor. Die Midalowsta begab fid en 5 Dutch Scherben errang ben Werlufien bei Neus feineren Fahrzeuge im Hafen und mehrere Dampfſchiffe find ge- 
em Stelldichein, wobei He eine elegante Kleidung, einen teuren neuer Oelfelder zwecks Verhütung ſunken. Viele andere Dampfer und Bovte wurden durch Koll 


elaman 1 Bri i ein goldenes Armband. trug. rung und Geyſerquellen und zur Vermeidung der Ueber⸗ chi 5 j 
Re a Korel goei 5 A AY Ph zurück. Die Polizei bose Flo eg rec fionen 1 Aa Mehrere Landungsbrücken wurden zertrümmert 
dann in e der Micha durch die Mitarbeit der Motor- und Maſchinenbauer im Hin⸗ und über Häuſer zerſtört. Ein Matroſendenkmal wurde ume 
die Adreſſe: Krolikewsli Telephon 102—47, Zitadelle, verzeichne blick auf wirtſchaftlicheren Verbrauch von Oelprodukten; geworfen, der größte Teil der Bäume in der Stadt entwurzelt. 
war. Auf Grund dieſer Notiz wurde iteli, daß Krolikowski 7. durch Ausbau der amerifanifden Beteiligung am Beſitz aus⸗ Der verhältnismäßig geringe Verluſt an Menſchenleben iſt den 
die Ermordete kan m te. Er gab Er er ihr feine e ändiſcher Oelfelder.“ rechtzeitigen Warnungen vor dem herannahenden Sturm zu yer- 
gegeben und daß fie ihn in feiner Wohnung beſucht habe. Er Ev iſt nicht das erſte Mal, daß Amerika eat a gH ber= danken, wodurch die meiſten Leute in die Lage verſetzt wurden, in 
Dabe ihr dabei eimen Paſſierſchein für die Zitadelle gegeben. Auch nommen hat, daß es in abſehbarer Zeit gr 5 viegen einer | den ſtark gebauten Häuſern Schutz zu fuen | 2 
Babe er fh im Kino Palace mit ihe getroffen. Die Polizei ent. Deiquellen vedmen mife, wohl aber Ht es das erje Mal, ba die den Nen Par 22. nera Shut an Inden, ichten fi 
bete in bee wohnung Srohlomais Wlut{puren. Weitere o hoher Warte aus ergangen ijt. Eine plößliche |. N r 
Vlutfpuren ß orte Sti beſeitigt, indem er u. a, aus dem Erſchöpfung fteht wohl kaum in Ausſicht, aber eine allmähliche in Savanna infolge des Orkans 300 Perjonen getötet und 4000 
ite ad und 3 Bettdecke einige Stücke hetauafdnitt, Verfteifung der Pre Men Und x ae Berner e pamen U 1A eis genen, 40 Millionen 
odan ini 5 un Millionen en ee f ‘ p b ` ' ntrum des Sturmes lag, 
auf der ae za ec ng * dart geb e see e fo ziemli be dimerilaner intereſſtert. Es ift daher | ift vom Erdboden verſchwunden. Biele andere Städte find v 51113 
biitfte wi * Na 7 5 en 2 i en «| von ständig ender Bedeutung für 88 Staaten, daß zerſtört worden. Gegen 100 Schiffe find geſunken, wobei wahr⸗ 
funden. Die „er i berf n ſtellten feit, pah e fih mit Merito und Südamerika über Oellandpachtungen und ſcheinlich viele Seeleute ertranfen. Der amerikaniſche Botichafter 
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15 ini Sachverſtändige , n n Mohaer 
push um Men elta erde a onhar Sae Rue beaded e = paged feat “a en in Havanna mußte mit feinem Perſonal das Gebäude fluchtartig 
Wei N der Umgebung a W fe genaus und den den in Frage kommenden Ländern denkt, und deutet in keiner Weiſe verlaſſen. In der Stadt Guanabacca zählt man von 16000 Ein⸗ 
Sachbe sten 8 b es ſich um die Vechentelle det] an, wie man den Schw eee begegnen könnte, die der erfolge wohnern 4000 Obdachloſe. 
ermordeten Mich Ya * graue Papier, womit der Mörder reichen Ynvafton amerikaniſchen Kapitals auf ausländiſchen Del- Havanna, 22, Oktober. (W. T. B.) Die Zahl der Todesopfer 
die Leichentei ichalowska. ift in einem Geſchäft in der gebieten entgegenstehen. des letzten Wirbelſturmes auf Kuba tft auf mehr als 650 Per- 


Nä eile aumapidielt, hate, worden. Der Koffer, in Die Regierung der Vereinigten Staaten lehnt als ſolche die fonen geſtiegen. Die Anzahl der Verwundeten ist 

ben sy tna tna el a in, einem X {chat paet mri — aes tel aber We 3 Geigen ab, | 6500 Beraten find tee * dad in pens feton 
machte dieſſen Subaber 1 1 1 5 Ded — Aa od be Aer te der | geffionen zu erlangen, Sie verlangt | en ein „square deal” für 200 Tote zu verzeichnen, in Batabano 300. Ungefähr zehn Städte 
Been auf Kro ee in Begleitung] ihre Bürger, wenn fie ihr Geld im Ausland inveſtieren. Die euro. und Dörfer find vollkommen zerſtört. Der angerichtete Schaden 
einer Frau in der Nacht vom 1. zum 2 März gegen 11 Uhr Be päiſchen ächte dagegen ſuchen — als Nalionen — auf die] wird auf 100 Millionen Dollar veranſchlagt. 


r 
itadelle bet be. Die Frau habe bis 6 Uhr morgens die der am Weiſe auswärtige Oelkonzeſſionen zu erlangen, 
Zitadelle 1105 bet aſſen. Grolitomnatt wer früher Polizei- ellen fee A) bier cee, Metz ee So wien len Deutſches Reich. 


kom miſſabt Während der deutſchen Okkupatio 
Evangeliſch⸗lutheriſche Tagung in Berlin. 
22. Oktober. Die evangeliſch⸗lutheriſchen Kreiſe inner 


gegenzune Berlin. 

ſch n Finanzſt⸗ , fo nimmt man an, C nee es dem ame 1 9 halb der Preußiſchen Landeskirche. die als die bekenntnistreuen 
lechte cave Ä den B. ihrer We gu feben. ritig , fein t fe Gruppen bezeichnet werben, traten heute morgen gu i dtesjähri 
Gr feht Teugnet die Rat Bet aber bel feinen lusfagen Stig auf blefem biete git tonturrierem, — Tagung im 5 5 in Berlin gujammnen. ee eisen 
in allerlei Widerfpritde verwicke 3 Europa Ay rn Sate Sroblenvarrete’ rs Ht er Gebffnungsrede bas Biel auf daß iocait 6 l Lachen 
Tt — . 1 spent as Ziel au re t 

0 el WO en ee ne dan W a t- [umvderfürpt und unverändert in feiner berben Salt den bones 
Vel. i caw fie em Be Si bie . ehultabe 1 ee Volke zu erhalten. Er begrüßte beſonders den Landesbiſchof der 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatte A andere eg (Oe Renting ber Gteintoble nah Sächſiſchen Kirche D. C. Ihmels, und betonte, daß durch dic 


Nachdrucr, auch mit Quellenangabe, verboten.) dem Syſtem 3) in em Maßſtabe. Und erft di e gegenwärtige Tagung die Zugehörigkeit der preußſſchen Qut ; 
0 ch A. C. A. Reuyort, % Oftober 1926. | hot D. ren 8 i Baas ls Aber i bie gange Bett * anderer Evangelischen 
it g ebe ; + unkt der Tagung fiand ein 
5 Br ed gait und das unbedingt nötige der ausſchließli wi À „Vortrag von D. FH mels mit dem Thema: „D ſönli 
ſchriften der Zeitungsartikel zu ae" abends er au2Tchlieh bi dun rein bi hess Jorſchungen ae dhe Tbasgc bes e Eh eiftent Hard > 
bie künftige Mefe [venete Dele m —.— td 5 geeignete, ver⸗ Pa gag 1e | jae are Sirle wurden bon Paftor 
d macht haben um i wandelt verwendet we „ auch zur erung des á N 1 einem Vortrage über „Bek 
nang Tagen ſchwere ne en „Betrieb 5 Sen nannten „anti gence com eh ge: mel ge die das ‘aoe und kirchliche Gruppe” dargeſtellt. x e 
i s s € A 7 a me ý q : - 
it ne fal ne re See RAEE accion bet Brae itp 
emen vorläufigen Bericht über ihre Ermittlun ony Ir, 3 erlin, 22. Oktober. Die des Prinzen Eitel⸗Friedrich mil 
der di Snelle Behau enthalte, die ren Rohöl⸗ En der Prinzeſſin Sophie Charlotte von Preußen, Herzogin v den⸗ 
e ſenſalionelle Behauptung enthalte Nachträgliche tſchädigung burg, ijt gefdieden worden. Als fd Neil it ae "be 


Dorra . i Staaten reichten höchſtens da 2 

nog ! 40 sa ahs 5 25 aes bei Feuerſchäden während der Inflation. Scheidungsurteil Pring Eitel⸗Friedrich erkannt. 

r 3 ijt jelbitweritändlich, ! : i 

Bea Queen cei e e .. o Cin Gonbergeleh in Gamburg, ||, Miterungsumfilen in Bertin. 

auf die herborſtechendſten Punkte einer Meldung, fie greifen das | Entwerrf eines „Bejeges über nachträ lich . ſchä⸗] Kühle einſetzende ſtarle Regen, der die ganze Auch ee oat 
Kreis den Artikel ng Me — enibedt fab, We faz © Heften gs Br athe oat 255 Geldent⸗ 8 war mit einer geringen Temperaturerhöhung 
Kreiſe en. teft, r “bor, i f De Da rmo 

daß der 8 Con greg e Board“ mit feiner auffeber nden 2 ee p endes beſtimmt meter zeigte heute früh plus 4 Grad. Der 


daß Sine Aufwertung auf Grund des Feuerka „Regen war heute vormitta e mit Schl 
F shatters’ mie den Deivorriten | Seleta pom 28. Gebruae 1010 und feine: En naungen fl gemifcht. i RE hladeriäner 
zm die Notwendigkeit des Haushalten t 7 e = i umm n t. i uer⸗ f 
warnend vor Races zu führen, als darauf, ihm einen Schreck Kr wird cea m Fällen be fonderer Härten, mer n wegen Beleidigung eines 
einzujagen. der Wiederaufbau bis 1. Oktober 1927 vollendet taatsminiſters. 
i 1 ihrer Mittel eine nachträgliche Entſchä⸗ Sena, 22. Oktober. (W ) Das Schöffengericht in Jeng 


Die ofl. wende er ggg ee beibeht aus dem Setretär wird, nach 


2 2 — 7 2 . T. B. 
des Innern, Wort, dem eg a rg tee bigung u gewähren. Die näheren Veit mungen erläßt die] hat den Hauptferitleiter der ſozialdemokratiſchen Beitung „Das 


tir Davis und Marineſekretär Wilbur. Ihr ; ue ndeputation. Die Höhe der . e ichen Entſchä⸗[ Volk. wegen Beleidigung des thüringiſchen Staatsminiſters 

ah als eines der bedeutungsbollſten A hel san eee gr er beſtimmt unte Ausſchluß des ien Lentheuſer in biguna Artikel über 1 — Berdot bes Fun 
heſbrechen, die jemals bon feiten einer find. Bee erſter nang der Direktor der Hamburger fie, in zweiter Panzerkreuzer Potemkin“ zu 300 Mk. Geldstrafe oder einem Monat 
bantſter ihrem terungsoberhaupt u bie Anai. bekni A eni usſchuß, beftehend aus dem s der Feuerkaſſen⸗ ir verurteilt. Der Antrag des Anklagevertreters lautete atf 


; doch die y bürgerh Mitgliedern der Deputation, die Geld Ä 
Tatſache, daß Amerika in der Bewirtſchaftung feiner Naturſchätze en g e ere T . 3 Feu idà 1 volte a e a re 
ie Vereinigten © i nt des gefamten peltaglih bat hie, geuria Fir" Potala te > gr 
e und ar e pa act wie D Sange Die heutige Ausgabe hai 16 Seiten, 
gend eim here i ee e Mit Musnahine go cher en at ben onion rio toe Biebera fbautojien erhielten. — 
gend et and . jaliſi Zeit- li 1928 wurde aber ſchon wieder ein = 
Me alate aS aoe We | BS tb ts ie eh et a oe vate] ge fs oul OR ne 
lter nötige „als da e : ängig vom Währungsſtand den Wiederaufbau der ; \ ; in Nr den unpolitijden 
einigten Staaten ene Ad T ag 8 yanga | 52 1 pia der Lohnerhöhungen während des] Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Apap r 


: den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. K gs 
N ch ie Gi ogent. | Wiederaufbaus. . A 8. Fosmos Sp. 2 o. o. 
N erbrauch die eee “Shippin Be Hehrere Verſicherle haben nun beim Verwaltungs⸗ Verlag: Druck: 


5 etzten vier [gericht Klage erhoben wegen zu geringer 
5 E f 2 gefiegen fei, Habe die 4 teine | tend ver Geldentwertung. Das xt Bat bereits einen 
f und i i etro⸗ 


ò A į t aller Oel«| qemectet, bei denen der Verſicherte es ausdrückli lehnt 
awe lpg 11 desen D ne be ufanmenarbeit ie die Leiſtung als Exfüllung a ne m dieſen 
Oel produzierenden Länder, aller Oelauellenbeſitzer wr aller Re⸗ Fällen wird lediglich der n haden, der durch zu 
ſemlengen nötig wäre. In ihrem 1 3 4 Hr 5 Sh ger N p he t 5 z 3 ye > > Ellen e 75 r ae Nap) caper 
cnt $ d g © 4 iS N bay . 1 ve > À t 
werden ies an Billard Faß beranſchlagk. Dies [geſetzlichen Vorſchriften über die Aufwertung von An- Fabrikate verdienen von Ihnen beachtet zu warden. 

| are theoyetifch nur ein Vorrat auf ſechs Jahre hinaus der natür- ſprüchen aus Verſicherungen, die bei einer nach Landesrecht er⸗ Dr. W. A. H tach-Unistav 
800 innerhalb fo kurzer Zeit nicht @ an Erbe ie er han. oes, — rel gar kraft . — entſtehen . .A. Henalsch-inislaw., 

` teferu de der iti B/ Darfs ei ie e an- ein o t 5 te 5 er m urger euer e bor =) TNS Ae NG BNW III TI 
dige Enfdſeckung never Delftlder, die rung neue unberührt bleiben. 1 III 
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ERDMANN KUNTZE 


Ne ee ae See et Na Sree —— — —— — — —— ——— 0 


lu 


ru YA ) (HE |Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 
Brugg reger ae mer 5 E 
EIT p Lodenmäntel (4 | Anfertigung vornelinster 
POZNAŇ f Lodenpelerinen (He A 
Fr-Ratajczaka 39 = ) aus bestem wasserdichten Strichloden. (BE Kerron- U Damen- 1 en 
Te}. 3222 = i 2 5 i . | 
3) Winterjoppen — i Fertig am Lager 
BGY X rae ) aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten, == z a > 
AE — =) alles eigene Konfektion in bester Ausführung. ($ in erstklassiger Ausführung: 
2 E 3 AK ? ‘= 
a Speijezimmer 4 Neuheiten der Samen i- Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, 
eg Heber ‘aint „ ) ( |Lederjoppen, Windjacken, Sport-Pelze, 
Meo tee taufen; daſelſt ift auch ein =) rg ha re eee (i Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge. 
"riesurerhaltende Haub. = ür elegant errengarderobe nac f f 
tür Herren 1,30, 1. Damen Pianino F) reichhaltige Stoffauswahl erstklassiger Fabrikate (#= (Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 
1,50, Rasiermesser 7,50 || Original Friedensfabritat, herr] M ) empfiehlt (BE ee 
d. Ster. Haarnetze aus lich im Ton u. Bauart, zu ber- =H) d (BE OH, 
echt. Haar 0,25 u. 0,30. Zu kaufen. Adamski, Poznan, = 2 = ? Al 
haben engrosu.endétail. ul Stogomsta108I.Aufg.sr.IV.| ) l Poznan (f= 
el | |) — 9 
Poznań, ul. Szkolna 6 Sil 5 = IC K 
wis avic Stade ee Jun g weiße Bulldog I ) plac Wolności 17. ( i= a H 
Empf. Sól doNég,,Jana‘ 1 ) Modemagazin für Herren (R= Sonntag, den 24. Oktober 1926, 5 Ahr nach⸗ 
(Rußbadesalz), ferner zu berfaufen. 5 Uniformen Militär-Effekten Nay? = mittags im großen Saale des Ev. Vereinshaufes: 
gesundheitförderndes M, Spey, Poznan, ) Gegriindet 1850 Fernruf 3907. ( = ” ’ 1 1 
eee |) Pelze. Pelzumarbeitungen. ( Volkstümliche Veranſtaltung f 
oth — Da sg era ae OE se ped a i 


J Bolkslicd —Nesitationen - Sopranfoli— Sithervortriige, É 
; Leitung: Liedermeiſter Walther Kroll. $ 
Eintrittskarten: 2 und 1 21, Stehplatz 50 gr in der 


Für die vielen Beweiſe aufrichtigſter Teilnahme A | Hash MANN 


und die überaus zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen ſagen 
wir auf dieſem Wege allen, insbeſondere Herrn 


itt 
Ma 


` i Evangeli . 14 
Flarrer Mir für die troſtteichen, ergreifenden Kon Polnische u. französische || DDD 
e - | Vig | teilt ei pr nc e Gruppen 2 Er 5 ' 
i erteilt einzeln un t . DL, 1 
herzlichſten Dank. o, S g ve 
; Cieszkowskiego 7 II S. 1 u j 
nily p d 4 
Emma Pedtold = Poznan. q 
und Sohn. SSS Budem am Sonnabend, dem 30. Oktober 1926, f 
Strzelno, den 20. 10. 26. ſtattfindenden | 
u | 
1 e Saale des Seslogiigen Taney ie: u f | 
i d i Mitwirkung von Frau Lina Starke, Konzertſängerin Frl.. 
Kult Feine: Leihen teik gafant. gefna ven Bi ingann N Frl. 1 25 ee am Klavier 13 
. ; i " ` * * fi 15 8 Männer⸗Turn⸗Vereins Poſen, geſtatten wir uns, f 
von Otto Hoffmann, Kulturtechniker, 1 hi fp ! et 2288 an Diet ne Feinde und Ge ug laben E 
© in Gniezno, ul, Trzemeszyńska 69. len U St IN i IAI 7 @erchäftöftelle dire Bı Blattes. 9 8 ea he ot abends. 
** gangs ; iit} = Eintrittskarten zum Preiſe von 1,— zt für Mitgliedern 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- Ris eisen - Frühstliekstuhe 7 5 —— | ao fi Ricsteniglsden ausſchließlich Steuer, 
Vorne e Salaun: f — j Spiegel find * Det i he 3 bei Herrn dee $ 
roranschläge, - : : ; Jagielly es Gymnaſium), im Geſchäft Cäſar Mann, y 
x - ; i '9 zeczypospolitej 6, ae Porgtowa, und an der Abend⸗ 4 
eng Restaurant - Streng rituelle Küche. |." . <8 „> he Hanau, u 4 
— > Ausführung von Hochzeiten. fosnat, Wat, ae | Die Einladung gilt als Legitimation. Der Vorſtand. 
ne EEE 5 : 11 i — 
| i illi . Kino Colosseum, Sw. Marein 65. in 
sans BEN Mac Ban AAE e e, T 
9 s s » IRA Richard Talmadge, der geſchickteſte ameritaniſche yy 

Poznari-Wilda ; a 2 albverded, ( = pli re 0 

ulica Traugutta 9. f. 8 1 Opium- re ändler, 
alona Ordai bak Beerdigungs Institut ein Drama halsbrecheriſcher Szenen in 6 Akten. 


Außer dem Progr. glänzende Homid. in 2 Akt. u. d. T. 
Der ESwerdewicsts-Champion. 
Beginn der Seancen 44, 61, der letzte um 8 ½ Uhr. 
Sonnen. Feiertags aj enöffnung um 3 Uhr nachm. 
Beginn der letzten Vorſtellung um 8.45 Uhr. 


ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 
Werkplatz: Krzyżowa 18. 
Moderne 


Grabtlenkmäler 


und Grabeinfassungen 


Poznan, ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckstr.) 


Betriebsfähige Onlomahile 


von 70—80 PS zu kaufen geſucht. Offerten unter 5. W. 


Tanzschule A. Se 


i I allen Steinarten. 2216 a. b. Gefääftsftele d. Bl. zu riten. An jedem 1. und 15. beginnt ein neuer 
chalttafeln, Wasohtisoh- was I a nz k ursus 
Sint terme | Gh 28 i ; sp ' Poenat UL Kreta 23 für Anfänger Einzelunterricht und = 
‚ul. Kr. . 10 . ; 3 
i au‘ lür Jorigeſchrittene zu jeder Zeit. 
AutWanseh Kosienansehläge, nädige Frau?? TAi Ronny In mageigelepeitene au jeder det. 


Sonntags von 12—3 Uhr entgegengenommen 


Wollen Sie einen Hut oder samtliche Zutaten Matejki tauſche gegen eine 5—6 
$ Kwiatowa 4 


billig und günstig Zimmerwohnung I. Etage nur 


! 5 ; i rma, | 
kaufen, gehen Sie vertrauensvoll zar Firma: an ul, 27. Grudnia, warno, 


tox i Plac Wolnosci, Aleſe Marcin- 8 Í Í : 
4 : . Miele 
PN H. Jakubowicz, Poznat, ul.Rramarska 21, Ste Sait Serien ey Einhe va en 1 
2 i à \ y A À ‘ , a Gut kan v i ndwirt von etwa . Zuſchr 
ew Emgrös Telephon 21 11. Zen e ng Tr 7 mit Angabe des Vermögens unter 2215 a. d. Geſchſt. d. A. 
J . Eg I 
Ng a 


* 


Kokurrenzios 


i 


FF Qu. Y RET ST SE ZE REES TU SEES E LAA EEA E N Ue 
zu bekannt niedrigen Preisen: 
— —— — A EO OR ORY FATTO KRE en e DIED? e, 


0 Selbstbinder !, 2.75, 1.75, 75 ar 
| Oberhemden mit 2 Kragen, 9.50, 7.50, 5.90 
: Piqué=-Hemden weiss, „„ 14.50, 9,” 


RS 
TIGUNG 


a. 


ul.Nowa 1. POZNAN ul. Nowa 1. 


À 


5° i U N —— —— a À 

Heirat. e eee 7 EEE ar d 
Junggeſelle, Anfang 30, evgl., e H ONES TAT DT ANG Ki: > 
Don gutem Charakter, vermög., ig SS SN IEG TATRZANSKI — 
wünſcht Einheirat in Landw., N j V ̃ ²˙ m aH as 
Mühle oder Geſchäft. Ver⸗ J f > 4 KENA 


A A 8 2 
1 e ih elektriſches Licht, Vorderhaus I. Etage, an beſſeren Herrn zu Das id 
lu. 297 a. d. Geſchäft d. Bl. vermieten Pozuan, Wieltie Garbary 49, I. Eig: Ziegel. 


eale Haufpilegemitie l 


Dol ener Tagebl fatt. - Grfte Beilage zu Nr. 245, 


— 


Ms Birtihaftsmanifeit in inet a. 


tsftruktur des gegenwärti ek endo Staates, das 
1 die Nachfolge, die ke bei der erlangung der polniſchen 


Sonntag, 24. Oktober 1926. 


94,3 Millionen belief 3 fuhr blieb fajt auf der- 
ſelben ob aber die rb Fier pine at ein Drittel von 
1925 zurück. Zu dieſer Schw der Kontrahenten 
bereits veröffentlicht haben, hat in der Preſſe der gangen Welt rolle Polens auf dem internationalen Markt wäre es nicht 
ein lautes Echo gefunden. Auch bei uns in Polen erſchallen die Selen, wenn ſich Rolen sored größeren Unterſtützung 
gemifchten des Wuslandstapitars 5 hätte. Als Polen 
berſchiedenſten Stimmen von allen Seiten, wie in einem der Mißernte im Jahre 1024 der ſchlechten Ausfuhr⸗ 
Chor, wo wir den Tenor der Ueberzeugung neben dem Bariton j ie wichtigften Artikel Ke 1925 bor dem Zu- 
des Steptiſchen, den Baß des Ungufrredenen ebenſo finden, wie ſammenbruch der Baluta fand, hätten ait ech ken 
den ſchrilſſzen Sopran hhſteriſcher Angſt. Es ist feit langer Zeit die i be ae Le 
ternationaler aber die ameritaniſchen Kredite Bene anderer Richtung, u 

8 großes Ereignis, dieſes Wirtſchaftsmanifeft in Polen blieb die alte Rofl e eines Nertebigers des Kapital zurns, 

Wirtſchaftler und Finangmänner, und nicht wertlos ift die Stim- ogne Hilfe des Kapitals. Wir haben BE 3 ſelbſt be- 
mung, die in Polen wie eine Woge 1 


Auch polndf de Finanzmänner bon bedeutendem Ruf haben won ee fi be 8 der wirt. | Be 


Pofen, 28. Oltober. 1926. 
Das internationabe Wirtſchaftsmanifeſt, das wir im Wortlaut | | 


elt durch 
oel . geführt (1) wurde, Br erte und ee 
ſchwert jetzt die Grlangung großer itionsanleihen 
Bedingungen. 


Welche Reſultate hätte denn nun unter ſolchen Umſtänden 
e Oeffnung der Handelsgrenzen für Polen? Nun, die wirt- 
schaftlich . der Teilgebiete würde un- 


unter geeigneten 


den Aufruf unterſchrieben. Unter den Namen finden fi Dr. Henry on al und möglich werden, und ein Umſturz der 
Askenazy, der Direktor der Banque de Escompte de Varſovie, des berſtärckten Zoll⸗[ Aktivität der Fend eis sean 8 was „ 
neben dem Präſtdenten der Bank Polski, Stanisſaw Kar ⸗ 5 = Enge pan nie: obwohl nod Fehr große die Valuta als auch 8 ecbronnafabigteiten völkerung 
binskt, der Vorſitzende der Vereinigung der oberſchleſiſchen pete Se faet ih vie wt = ng e am pees ne a al ac Se Seenr@tune 
Montanindustrie Marjan Szyblowski neben dem Vigepnifi- in e, Öffentl N „Funde Grundlage ge t find, und Polen wäre ein 

t ri vt al hoe iter Wille der amberuattonaken Soopers Saat e billige RSE ote und billige Arbeiter 


denten der Bank Handlowy in Warſchau A. Wieniawski. Es ton dann 
Tit jelhftverftändfich, daß dieje Männer, die ihren Namen unser 
den internationalen Aufruf ſetzten, in dem tobenden Streit eine 
beſondere Rolle zu ſpielen haben. Und die energiſche DiS- 
kuſſion gegen den Aufruf, die nun allentharben in der polniſchen 
e entbrennt, ſie hat dieſe Männer in den Mittelpunkt der 
Rageseceignte geſtellt. Herr Wladystaw Grabski, der 
!bemalige Meniſterpräftdent, hat ſich gegen das Manzfeſt in 
ſchroffen Worten geäußert und die rein wirtſchaftlichen Motive, 
die Herr Wieniawski betonte, — ins Politiſche gezogen. Aus 
Sefem polttiſchen Schluß folgert Herr Grabsti in beinahe patrio- 
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durenpotztiſch, federn auch außenpolitiſch ſehr bedeutfam. 
fu we und kritiſche, polemiſche und feindlich ablehnende Stimmen 
Wege zu einem Geſamtbild vereint, das deutlich, allzu deutlich a 
its zeigt, die das Deutſchtum in Polen beſonders mißbilligen 
Hi Aber Polen ift noch ein junger Staat und in dem nenen nicht 
die bischen Bilde muß er feine eigenen Wege finden. Er tann 
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ſtruktur des alten Kontinents . vorzunehmen 
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wirtfchen 
ſcheinen möge, der das polniſche Volk bon biefer Krank⸗ 
heit heilt. Denn mit kranken, fieberkranken Menſchen gibt 


zeitig die Erklärung zu dem Karpiuskiſchen Briefe, der voller Vor⸗ 
würfe iſt. Wir zeigen hier einmal das Fieberthermometer, wie 
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Der Vorbehalt dez Bankpräſidenten 
Karpinski. 
Kapitalfättigung ift zuerſt nötig. 


Der polniſche Karpinski hat einem 56 d * 
T fA und ` m unſeren 
Yntwort auf bie i gag norman au Der Judufzrze⸗ Handelsmintſter Rwicstowsti fagi fol⸗ 5 Unſeres Erachtens liegt im dem 
richtet, in ich i orbe e 5 
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mäßige Fa eee dur aller Staaten — nicht nicht begreifen orig daß . Bein Krieg ift, ſondern ein n würde. Sie ast ſich N ohne Vor⸗ 
nur der wäre. die kleinen Länder Austanſchprozeß, daß Friedenszeit unſere Nachbarn behalte, ne planmäßige orbereitungen, und 
an Kreditmangel litten, . mürſſen fie ſich vor einer unfere Kunden find“ 7 re ge Op fer, ſeiteus der intermatiomalen 
übermäßigen Einfuhr hüten, Ht die Erklärung wes⸗ aber jogen: „Es kamm zu einer altoren, in volle Handels freiheit 
halb Polen, das in ber wirtſchaftlichen 
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Beſonders wichtig iſt die Kapitalverſorgung 
der auf dem Gebiete der eichte rung 2 Handel- 
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r m u einer Geſundung der wirt |” 
ſchaftlichen Lage m Polen oder in einem anderen Staate legt, nicht verwirklichen. 
Liberalismus vo ranſchritt, bald bemerkt hatte, ` 
Deſer Liberalismus die Kraft des Zloty erſchütterte. 
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mus zum cis was den © 1 ſondere Schwierigkeiten, die leider niemand außen empfinden und be⸗ der wirtſchaftlichen Bedingungen mit öglichleit der Ausgleichung 
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langen. So ijt 3. B. die wirtſchaftliche Entwickl d allem aber des mek- 
lusiubr einen fol ‚dom, 105,3 Millionen darſtellte, jo betrug ung der [lichen . a allen ſich daraus ei 
Bug er re im Durch⸗ W 


eſſen ſtark induſtrialifi Staaten, die 
öffentlichen Meinung Europas, ohne Opfer re rang 8 


en Länder in der per nicht den natürlichen 3 ergebenden politiſchen 
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Ein Nachwort 
zum paneuropäiſchen Konareh. 


Der erſte paneuropäiſche Kongreß in Wien ift in den 
verſchiedenſten Ländern mit den verſchiedenſten Kommen⸗ 
taren verſehen worden, und ein Blatt wie der „Kurjer 
Poznazski“ hat ſich nicht geſcheut, dieſen dane 
päiſchen Bund, der für den Frieden in erſter Linie 
einzutreten gewillt iſt, zu beſpötteln. Wir haben dieſe 
Stimme gebracht, um aus unferem Lande einmal zu ere 
jahren, wie die ſtärkſte Partei Polens über diefe Ziele 
denkt. Nunmehr liegt uns noch ein ſehr lehrreicher Auf⸗ 
ſatz aus Deutſchland vor, den wir in der „Kölniſchen 
Zeitung“ Sear i einent national außerordentlich hoch 
ſtehenden Blatt, das man immer in Polen a den „Frie⸗ 
deusſtörern zu zählen est Obwohl die Ausführungen 
zum Teil deutſche Verhältniſſe p und beſonders 
für peichsdeutſche Belange zugeſchnitten find, fin⸗ 
den ſich hier jo grundlegende Worte eines aufrichti⸗ 
gen Bekenntniſſes, die man nicht übergehen darf. 
Wir * dieſe kluge und durchdachte Stimme, als 
ein Zei für die Friedensliebe des deut⸗ 
91 le, — die man bei uns in Polen ſo — 
Die geheimnisvolle Kraft des ehrlichen, 
ten Friedens, der nicht von molluskenh ben 


Scmwähern emacht werden nk Bd wird und muß tom- 
men, und eee gilt ſchon heute, in der ver⸗ 
wirrten Zeit, Ükommensgruß. 
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Cech tes, rifpannung des deutſch⸗franzöſtſchen 

Coudenhoves bisherigem Wirken und 


Was wir als Deutſche bei 
auch im Verlauf dieſes Kongre ſes vermiſſen, tit die Tatſache, da 
zwar die Friedloſigkeit Europas unterſtrichen, ed 
aber der bejonderen Deutſchlands dabei doch zu wenig Rech⸗ 
nung getragen wird. gn zum Beiſpiel ein Wiener Bericht 
der Deutschen Mfgenieinen tung“ fo weit, hervorzuheben: „Was 
bedenklich ſtimmen muß, das iſt, daß der ponenvepäijehe Kongreß 
und die gage Bewegung eine verſtecle Spitze gegen 
Deutſchland hat, und vor allem auch gegen den Anſchluß 
Oeſterreichs an Deutſchland.“ Dieſe Spitze ift zwar nicht zum 
Ausdruck gekommen, aber jie. liegt ſchon darin, daß auf ſpezifiſch 
deutſche Wünſche keine Nad genommen worden iſt. Wir tönn 
ten uns auch damit abfinden, wenn nicht gerade die Nichtberückſich⸗ 
tigung der nationalen deutſchen Forderungen ein Hauptgrund zur 
B So ae des jetzigen friedloſen Zuſtandes in Eu ropa wäre. 
ge Kriege können unmöglich dadurch vermieden werden, daß 
8 ucht, auf der Grundlage des Verjailler Vertrages 
wefterzubauen, Bei allen pagifiſtiſchen Beſtrebungen der Nachkriegs⸗ 
zeit peri für uns Deutſche die Gefahr darin, daß wir uns von 
Rie a jo verlockenden Friedensfdalmeien einlullen laſſen und 
ia ießlich nur um des leben Friedens willen die Perſailler Bes 
e er mehr und mehr anerkennen. Solangeteſne paneuro⸗ 
ch ben Past und die ihr . 008 ifi N Beſtrebungen 
finden, das Uebel rgel zu greifen und 


r \ 
1 \ 


ae eingigen 3 Auch die wo 
Er 3 den 2 


— VVoſener Tageblatt. +— 


„TUDOR “ 


eine Familie und so einfach, 


(vaseblissener Fünfsitzer Tien 
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ab Danzig, einschl. Zoll und 
Spesen, zuzügl. Fracht zum 
Bestimmungsort. 


Bei der Konstruktion seines Wagens ging Ford von dem 
Prinzip aus, einen preiswerten Wagen zu bauen, der über 
eine beträchtliche Kraftreserve verfügt, groß genug für 


übersichtlich und stark kon- 


struiert ist, daß er leicht zu fahren und absolut zuverlässig 
ist. Ueber 14 Millionen Fordwagen in der Welt beweisen, 
daß er sein Ziel erreicht hat. 


Unverbindliche Vorführung, Lite- 
ratur und Auskunft durch die 
autorisierten Ford - Vertreter. 


AUTORISIERTE FORD-VERTRETER 
in allen größeren Städten Polens. 
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3 te Sage 
minis der ASABE AS PER, 
Poſen, den 23. Oktober. 
Menge im Honig enthalten fein fol, und em hoher Mineralſalz⸗ 


i wirtſchaftl nationalen Haß der 

Se menatber! Teeter Berto 
man m jugendli 
ſich bat, nur von Herzen OIRE D 12 

mg einer feurigen F 

ölker wertvoll. au 
eech ae t hat. wird a 
0 er Ge 

in dieſer Richtung p erſprießlicher je zu saat 

Bienengift als Heilmittel. 

Von Ida Wegner. í 

gehalt neben den Blütenbejtandteilen der verſchiedenen n een 
dieje günftige Wirkung verurſachen. Seit ich mich aber tief. 


„ „ und an ; Stelle dir er, fo, ka 
nd wenn es ij 
Uus Stadt und Land. 
Früher nahm ich an, daß die Ameifenfäure, die in geringer 
ſchürfend mit der hombopathiſchen Hellweiſe beſchäftige, weiß ich, 


daß im Honig geringe Mengen des Bienengiftes, das ſich bekannt⸗ 


lich im Stachel der Biene befindet, enthalten iſt, und dieſes Gift 
verurſacht mit die oft wunderbar erſcheinenden Heilwirkungen. 
In der Homöopathie nennt man dieſes Gift Apis. Honig iſt aud | bor 
ein erprobtes Mittel bei Lungenleiden. Vor einiger Zeit ging 
durch die Tagespreſſe die Mitteilung, daß man neuerdings die Ent⸗ 
deckung gemacht hat, daß der Stih der Bienen heilkräftig bei 
Lungenleiden wirkt. Der Hombopath hat dies längſt gewußt, 
ebenſo unjere Voreltern, die ohne medizinische und ſonſtige wiſſen⸗ 
ſchaftliche Keuntniſſe in dem wertvollen Creeugnis unferer Mutter 
Erde das rechte Heilmittel erkannten. Das Apis (Bienengift im 
Honig) zeigt hauptſächlich ſeine Wirkungen auf die Haut, die 
Schleimhäute, die Qarn- und die weiblichen Geſchlechtsorgane. 
Charakteriſtiſch iſt ſeine Wirkung bei allen waſſerſüchtigen An⸗ 
ſchwellungen lic bei der ſchwächenden Form der Entzündung. 
Innerlich nimmt man den Honig am beſten als Brotaufſtrich oder 
zum Süßen von Milch, Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade, Salat uſw. 
Man kaun ihn natürlich auch für ſich allein genießen, ganz wie 
man es gern hat. Bei einer ausgeſprochenen Krankheit nimmt 
man am beſten in bestimmten Zwiſchenzeiten den Honig tee- oder 


ehlöffehoeife roh ein vA laßt ihn im Munde ergehen. Die 


J Mundhöhle ift beſonders reich an Blutgefäßen, und diefe nehmen 


a Heilſtoff fofort auf und führen ihn unmittelbar in die Bhut- 


Die richtige Behandlung der Oefen, 

1. Man ifie das Zimmer, denn gut gelüftet it halb geheizt. 

2. Man entferne täglich die Aſche; Wide umtapſelt die Glut 
und läßt die Wärme nicht durch, daher die Malltaſtenbrände. 

8. Man gebrauche zum Anzünden der Briketts Holz, weil Bri⸗ 
ketts bei hellem Feuer ſchneller und gleichmäßiger ane und der · 
brennen. 

4. Man lege auf das Holz die Briketts ſo, daß Luft durch 
ziehen fann. 

5. Man ſchüre nach einiger Zeit die auseinandergefallene Glut 
zuſammen, damit alle ſchwarzen Kohlenteile verbrennen. 

6. Man ſchließe erſt dann, wenn die Kohlenteile rotglühend ſind, 
den Ofen. 

7. Man achte bares daß der Eiſenkitt in dem Kittfalg vol- 
ftändig vorhanden it und keine Aſchenreſte das luftdichte Whe 
ſchließen der Tür verhindern, ſonſt wird die Wärme des Ofens durch 
die dauernd in den Ofer 1 kalte Luft zum Schornſtein 
gejagt und der Ofen sagit ſeht ſchnell ab 
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er uptun Eide Wut, 
fc ee ee 


um Hilfe zu 1555 aber der W au 
ſie und tötete it ein eb. 
5 iam ab tun ch „Der Dap Wollten 


wurde bald darau 
zugeführt. f 


x Drdinationsfeier. Generalſuperintendent D. Blau wird 
morgen, Sonntag, nachmittag 5 Uhr in der Ma irhälkirche fünf 
frühere Mitglieder des hiefigen Predigerſeminars und zwar die Pfarr⸗ 
verweſer Lic, Schulz ⸗Rakwitz und Engel, ſowie die Pfarrvitare 
Schenk, Weinert und Laſſahn (letztere 3 beſtanden im 
dieſer Woche die zweite theologiſche Prüfung) für das geiſtliche 
Amt ordinſeren. Verbunden mit der Ordinationsfeier ift ein Gottes⸗ 
dienſt anläßlich des öjährigen Beſtehens des hieſigen Predigerſeminars, 
bei dem Studiendirektor Lic. Schneider die Feſtpredigt hält. Alle 
evangeliſchen Gemeindeglieder ſind durch Kanzelabkündigung zu dieſen 


Feiern eingeladen. 


x Im Kunſtſalon Plac Wolności 18 kann 

ausſtellung ce werden, an der Ko 

ple Aua beteiligt find. Der Gaal i f we 
bis 5 Uhr nachm., an Sonntagen von 

gi Auf der Eiſenbahnfahrt von Birfe pe ert um 4040 = 


55 5 
org ge gen a 
„Eintritt 1 


beſtohlen wurde ein . am Mittwoch. 8 

green fm Ds, Mot be * aac he 
ee he u | han Akne 
2 1 die drei nie Wen etan 


Gegen eee, von 2,40 zł ver- 
sende ich frei Haus eine Ton 280 arr 


Quat. y 


N Taschenlampe 


Kr Batterie, in elegante 8 Karton. 
r 


a ae einschl. 
: E. Seifert, Sroda 
j P. K. O. 201938 Peak 


say) 

nach feiner Ankunft in Poſen bemerkte er das Fehlen des Geldes, 
das ihm wahrſcheiulich von den drei Mitreiſenden geſtohlen worden 
war. 


X Jäher Tod. Bei der Arbeit vom Tode plötzlich ereilt wurde 
geſtern früh der Arbeiter Jan Korek von der ul. EA roid 
(fr. Hedwigſtraße), der bei einem Kohlenhändler beſchäftigt war. 

% Unfall. Auf der Schwerſenzer Chauſſee wurde 
geſtern ein Radfahrer Szypezak, der hinter einem Kraftwagen 
berfuhr, bon einem zweiten Kraftwagen, der den erſteren Über- 
Bolen wollte, geſtreift und am Kopfe berletzt, fo daß ſeine leber- 

rung in das Stadtkrankenhaus erfolgen mußte. . i en 

ist Diebſtähle. In der Nacht zum Freitag wurde bei eine 
Sino teh Oe ansich blasen in St. Lazarus ulica Spo- 
Sina 13 (fr. Friedensſtraße) aus dem Keller gewaſchene und gerollte 
Leib. Tiſch⸗ und Bettwäſche im Werte von 2350 zt geitohlen. 
bern c wurden geitohlen: vom Balkon des Hauſes ul. Jasna 8 (früher 
uddeſtr.) im erſten Stock dem Kaufmann Wfadyskaw Zielinski ein 
eirtren⸗Biſampelz mit Krimmerkragen und ſchwarzem Ueberzug und 
ein Damen⸗Opoſſumpelz mit Skunkskragen im Geſamtwerte von 2000 zt; 
einem Beſitzer Hermann Klickhmann aus Umultowo, Kr. Poſen, geſtern 
bon der Schuhmacherſtraße ein Fuhrwerk. beſpannt mit einem 
Alährigen ſchwarzen und einem dunke braunen 12 jährigen Wallach, 
lowie 3 Zentner Mehl; aus einer Wohnung Wierzbiecice 83 (früher 
itterſtr.) ein Militärpaß auf den Namen Michal Krafczewskt und 
21; aus dem Haufe Waſſerſtr. 8 ein Mantel im Werte von 
100 zt; aus einer Gaſtwirtſchaft Górna Wilda 75 (fr. Ktonprinzenſtr.) 
nach dem Einſchlagen der Türfüllung 25 Liter Czyſta. Liköre, eine 
Schaſſel mit Sülze. 100 Zigarren und 3000 Zigaretten im Werte von 
550 zt; von einem Wagen an der Wolnica 15 (fr. Wron kerplatz) 
15 Pfund Speck. : i 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug beute, 
Sonnabend, früh + 1.20 Meter, gegen + 1.16 Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren bei bewölktem 
Himmel 3 Grad Wärme, 


Vereine, Veranſtaltungen e vs 

Se „ 24. : Verein Deutſcher Sänger im große 
fom bes Gopi, Wevelnshanies nachm. 5 Uhr: Volkstümliche Veran⸗ 

tung. { 

Ab Konzert Stiwiist. Am Donnerstag, dem 28. Oktober, gibt 
Si Sliwi 8 ti Univerſitätsaula um 8 Uhr abends fein 
ache a 0 , een Geenen . ber Univerfhitde 

hölung, ul. Gwarna 19. 
dem 8 D Männerchor aus Prag wird am Sonntag, 
dem 31. e b e, n 1. November, zwei oe 
dehen alten, die unter dem t des Stadtpräſidenten Ratafski 
Eintrittskarten in der Univerfttäts buchhandlung. 
— — — nn = 
Anus der Wojewobſchaft Poſen. i 
„P Samter, 22. Oktober. Aus einem hieſigen Geſchäft wurden 
Sier Damenpiafgmänsel im Werte von 1000 at gejtohlen. 
Schwarzenau, 22. Oktober. Se ber be Gemeinde 
folte der Büdner Rybicki et 
ohne Erlaubnis 


vom Unterrie 
Gc. riiete e 


psi III 


der grosse 
I. PREIS 


ausgezeichnet. 


SIEMEN 


Sp. Z © odp. 


z — 
Marke 


Meine Sule | 


Protos-Staubsau: 


Erfolg! 


Als dester Staubsauger durch die D. L. G. mit dem 


Hohe Saugwirkung, bequeme Handhabung, 
grösste Wiederstandsfähigkeit! 


Garantieleistung. 


Poznań, Fredry 12. Bydgoszcz, Dworcowa 61 
sowie in allen grösseren Installationsgeschäften. 


rden 


ist billig Im Einkauf und 
des billigste im Gebrauch! 


Auf 100 km nur 8 Liter Benzin und 
nur 250 Gramm Oel erforderlich. 


o A Austro Daimler 


Sp. Akc, 
Tow. Budowy Motorów 


Oddział: w Poznaniu Sw. Marcin 48. welches perfekt tohen n. plätien 
Telephon 1558. 


—t Wofener Tageblaft. 4— 


Kempen, 21. Oktober. Im nahen Marcinti entftand in 
der Nacht vom Montag zum N voriger Woche auf dem Ges 
5öft der Witwe Gedgkorowska Feuer, das in kurzer Zeit 
das ganze Gehöft in Aſche legte. Nicht einmal das Vieh konnte 


gerettet werden stat 

Aus Kongreßpolen und Galisien. 
n E Warſchan. 22. ea Geſtenn nacht wurden in der 
Papferfabrik Myfstowo 67000 21 durch drei Ein» 
brecher geſtohlen. Die letzteren ſind unerkannt entkommen. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Sonntag, 24. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter) 9 Uhr: Morgenfeier. 11.30 Uhr: 
Unterhaltungsmuſik der abel eons Geiger. 12.20 Uhr: „Max 
und Paul, ein Opti⸗ und ein Peſfimiſt“. 1.10 Uhr: „Die Stunde 
der Lebenden“, 3.30 Uhr: Funkheinzelmanns ee 
MOE ag ge — 
u. 9 Uhr: Konzert des pliner Funkorcheſters. 8 
12.80 uhr: Tenzmuff. . e eriner Pads 
Breslau 418 Meter). 11 Uhr: Evangeliſche Morgenfeier. 
8.15 Uhr: Oberſchleſiſche Komponiſten. 4 
er ae d. (463 Meter). 9 Uhr: Morgenandacht. 4.15 bis 
6 Uhr: achmittagskongert. 9.30 He: Schlagerabend. ) 
Königswuſterhauſen (1300. Meter). Uebertragung aus Berlin. 
München (204,1 Mt my re 11 Uhr: Glockenſpiel dom 
Rathaus. En Uhr: Altengliſche Muſik. 3.30 Uhr: „Der tapfere 
n 


Kaffian“, piel in einem Aufzug von Arthur itzler. 
5.05 Uhr: Spaniſche Volkslieder. Ahr Unterhaltungskongert. 
9.15 Uhr: Ubendtongert ei 


Prag (368 Meter). 
Milktärmuſtk. 7 Uhr: 
Rom (425 Meter). 
Ruffia. 8.45 Uh 


10.30 Uhr: Orgelmatinee. 5—6 Uhr: 
„Aida“, Oper von Verdi. 

5—6.30 Uhr: Jagaband der Albergo di 
r: Vokal- und Sinfonfekonzert. 


Warſchau (480 Meter). 5.80—6.55 Uhr: Populäres Konzert. 
en Uhr: Vortrag: ee Geschichte Polens. 8.30—10 R 
Konzert. : 


Wien (531 und 582,5 Meter), 10 Uhr: Chorvorträge der Wie- 
ner Sängerknaben. 6.15 Ahr! Kammermuſtkabend. 8 Uhr: 
Rosmersholm", Schauspiel in vier Aufzügen von Henryk Ißbſen. 
Rundfuntprogramm für Montag, 25. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Be 5—6 Uhr: Nachmittagskonzert 


der Berliner Funkkapelle. 7.15 Uhr: Perſonenverzeichnis und 
3 aur Oper „Martha. 7.30 Uhr: „Martha“, Oper 
in bier bon F. von Flotow. 10.30—12,30 Uhr. 
©, Gebe fes, 1.0 
7 


platt. 
Geburt Uhr: lieber» 


480-8 Uhr: Internationale 
11.10 Uhr: Sportplauderei. 
| Mariga", Oper 


Warfan (480 ter). 5. 
Mufit, 7—7.8 Uhr: nzöſiſch für An 
Kunſtgeſchichte für Anfänger. 8.3010 

ern 


Zürich (618 Meter). 3 Uhr: . 
Sin riike des verſtärkten Hausorcheſters. 
4.18 Uhr: 


fi 

Wien (531 und 5625 Meter). 11 Mhr: 
Eine Theatervorſchau. 805 
Abend. j 


Nachmittagsfonzert. 7.10 Uhr: Wiener 


Uhr: Konzertakademie. 


an t. 8 
br: Konzert, Teile aus 


Ein großer Schlager ist un 


Poznań, Pl. Świętokrzyski 4. 
nee Amer 
Gefällige Offerten unter Nr. 
2238 an die Geſchäſtsſtelle 
— ————ñ ͤE— 


~e 


Suche fojort 


dieſes Blattes. 


Geschäftslokal, 


gleich welcher Branche, 
edt. auch f. Vorort geſucht. 
Offerten unter 2233 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


d. poln. u. den 


S 


* - win 
Großes möbl. Border- 
3 u. Küche an junges 
n 


1 möbl. Zimmer 


an 2 Damen oder 1 Seren afi v 


Augeb. u. 2240 Gelehft. b. Bl. 
Ein großes viereckiges 
Balton-Zimmer 
mit fep. Cing., geeignet für 
Bitrozwecke, evtl für Junggeſelle 
mit eigenen Möbeln, v. 1. 11. 
zu vermiet. Zu erfr. Poznań- 
Glöwna, ulica Glówna 122, 
III. Etage links. 


Suche per 1. 11. 23—28jähr. 


Alleinmädchen, 


Dr. Werner Metz, 


Bydgoſze 
Kepno. rte 


gskonzert. 8 Uhr: A 
8 


sor neuer 4 Röhren-Apparat Type P i 
zum Preise von 280.— zi. 

Garantierter Europa- Empfang auf Lautsprecher. 
Unerreichte Selektivität besitzt unser 5 Röhren-Neutrodine-Bmpfänger. 
Wir demonstrieren anf Wunsch kostenlos am Orte des Reficktanten, 
Reichhaltiges Lager von Einzelheiten. 
Kostenanschläge ohne Verbindlichkeit, 


Centrala Budowy Telefonica, kluszak 1 Walczak 


ſelbſtänd. ält. evangel. imnberfefratel , 


Biefihaftsbenmten, 


Hd) beherrſcht. 
fem ise Fürnrohr-Winiary p. Gniezne, 


Ich ſuche für meinen Sohn, der am I. II. 
I Militärgeit beendet Hat, Stellung als 


2. Beamter 


auf größerem Gute mit intenfiper Wirtſchaſt. 
Sanitãtsrat Dr. 


Aeltere, geb., evgl. Dame, in allen Zweigen d. Haush. erfahr 


ſucht Wirkungskreis 


in frauenl. Haushalt. Off. u. 2223 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. pe 


Für meinen Sohn. er 
kräftig m. beffer. Schulbild. 


suche Lehrstelle. 


Schulz, Poznan, Wiazdowa 8. 


stlatcurgesele 


kann ſich A für dauernde 
Stell lden. A. „ 
kann, in kinderloſem Haushalt. at i Kempen] 
Dluga 
Telephon 1335. 


Wetterooransjage für Sonntag, den 24. Oktober. 


= Berlin, 23. Oktober. Trocken und teilweiſe aufheiternd 
aber noch kalt. 


Spielplan des „Teatr Wielfi“. 


Sonnabend, 23. 10.: „Der Zigeunerbaron,“ 

Sonntag, 24. 10., 8 Uhr nachm.: „Paganini.“ (Grm, Preife.} 
Sınntag, 24. 10.: 714 Uhr abends: „Zontes ache“. 
Montag, 25. 10.: „Der Vogelhändler.“ 

Dienstag, W. 10.: „Der Zigeunerbaron“. 


Mittwoch, 27. 10.: „Manon“. 
5 er Te viet h ( a We 
reitag, R : „Taunhäu ed č ie). 
lieh Bh 80. 10.: „Halka“ (Reuinigenierung). He) 
Sonntag, 31, 10., 3 Uhr nachm.: „Der Liebestrank“ (Ermäßigte 


tetje) 
. Hautes, 31. 10, 7% 

Montag. 1. 11.: „Der Evangelimann“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wels 
bon — s ibe. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Spenden für die Altershilfe. 
e Vortrag aus Nr. 18. 311600 18 6 


3131.60 Btoty 
Auswärtige * ran önnen ‚portofrei auf unfer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 288 Poznan einzahlen . überweiſen, mifen di 
aber auf dem Abſchnitk ausdrücklich Picea miſſen bien 
Spenden erbittet und. nimmt gern 


0 Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


abends: „Jonteks Rache“, 


i Reun erſchienen, ſofort lieferbar: 


Rodzjanko⸗Erinnerungen Pr ee Beano 


1 der ruſſiſchen Duma, 
Ur des * 8, nr . a 
Tagen ed rufi gehen Fase Guthingen über ape 


Suchomlinom⸗ Erinnerungen seo 
der zariſchen Armee gewidmet), geb. 10 Goldm. 
v. Loeſch, Staat und Volkstum een 
Großoktav, 798 Seiten Umfang, geb. 18 Golbm. 
handlung b r Drukarnia Concordia Spike 
Buchhandlung ber D u Iwierzyniecta 6. z y 


Geſchaftliche Mitteilungen. 


= Die Sahnenbonbonfabrik „Kauold“, it in 
m 


nold 


d. Kreislandb. Cuim. Bewerb 
ſind zu richt. a 


Tel. 1459. 


— — für me 
evgl. Stuben- 
¥ tee 4 

ut erfahren tft. i T 


san unter K. G. 
2241 an bee Osanna d. 8 


ſeine 
BL 


Stellengeiuie 


Veherselzungg 


aus d. Wolni ins 

er : a bem Denten f 
olniſche itik, i 
Labisch Ganl eek 


Anders, Gniezno. 


u. Referens. ſte Seite. Gefl. Off. 
an die Befipafisfiele’d. BL erbeten 


Konf., 15 alt, b 
Ra laa A, en 


u rn a EES ORG CTT SEE EEE der Landwirtſchaft aufs b 
U A à Ein tüchtiger, ſelbſtändiger Junge vertraut, der pola. * Ree 
Stellenangebote mächtig, ſucht Dauerſtellang 
jez PMN I Kontoriſtin ar 
$ tSpoſtition auf gri f 
ee] Fa (2nfangerin) ab 1.1.27 ob. pat. Geil, Dip n. 


mit Stenographie und Schreib» 
was. 9 98 
polniſch in Wort un ri 

Bedingung, per fein gh Beamtentochter, 
ſpäter geſucht. Angebote mit | ev., ſucht Stellung, am liebſten 
Lebenslauf und Gehaltsangabe] bei größ. Kindern. Kenntn. un 
3. an die Geſchäſtsſt. dieſer Bei- f| Nähen vorh. Frdl. Ang. unt 
tung unter Nr. 2245, t 


— — 


5. S. 2230 a. die Geſchſt. d. Bl. 


4. Pofener Tageblatt. = - g 


Bilans Banku Cukrownictwa Sp. Ake. w Poznaniu 


Stan ezymay na dziea 30. września 1926 r r. Stan bierny 


mit Rotsiegel, erhältlich in fast 


„Sturkamp-Gefühl“. 


Wo nicht, durch den 


MR * F. 3 r — = 
; 9 i zi 
Kasa i sumy do dyspozycji: zł at 8! | Kapitaly wlasne: zł 
a) gotowizna wkasio. ...... 1 08 2 247,13 ih a) zakładowy rr e a «+ 4000000,— 
b) pozostałość w Banku Polskim 3 „ b) zapasowy wr. be 550 000,— 
i w Pocztow. Kasie Oszezednosci 1762 538,660 1844785 EY e) wpłata na trzecią emisjg. . 800 000.— 5 350000. 
Waluty zagraniczne . < a ou ahs oane 210 954 |24 ir Š 
Papiery wartościowe własne: ERAT RER 
a) listy zastawne 0 + 4515,04 a) termino tee .. 1958 
b) obligacſe ees 625,— A pa vista sia sis ee Me be u. 4209 184,76 
c) ke. 1262 074,10| 1267 214 c) salda kredytowe rachunków bie- 
— — 2 an 156 690 
Udziały i akcje w przedsiębiorstw. konsorejalnych 315 272 |17 cen „ 24 043 403,80} 30 15 ne 
Papiery wartościowe ustawowego kapit. zapasowego : Gukrownie. . . 2... n 7289 
a) pahstw W Ww... 145 044.07 Redyskonto wek sli. 27 807 306 — Und Ste haben noch nichts | 
ir 6b eel Re Oe OAO 199 236 |67 es von Stuvkamp Salz gehört? ? 
60 anki „Loro“; 
Weksle adyskontowane .» s s e.s.» sos 5 30 351 585 03 Y Wenn Sie, mein lieber Freund, nur 5 Pfg. pro 
Weksle protestowane . 186 155 a) krajowru-re eo 
Pożyczki terminowe (hipoteki) 719098 |45 SARF Tag für Ihre Gesundheit übrig gehabt hätten, dann | 
R 4 Š SER ER ER b) wenne 1: PERLE KEN würden Sie bei täglicher kleiner Dosis 4 
achunki bieżące: i 
9 REDE, Banki „Nostro“: 4 4 
1. papierami wartościowymi . . 664049,90 a) krajowe e 60 326,42 ly a — 95 7 f 
2. towarami „FF * b) zagraniczne 5 162 659,58 2 
er Weck ae able 7 hternen Magen ein gesunder Mann sein. i 
5) niezabezpieczone ..... - - 1666 310,911 24824117 |73 Wiernycicle hipatensit Ten etel seien ins Stuvkamp-Salz ı t das beste Mittel 
1 1 Fundusz emerytalny eee is as beste itte 
Odbiorcy i dostawey VVV Procenty i prowizie « eee a ee ran TA 4132319 | 99 gegen Ischias, Rheumatismus, Gicht usw. und wirkt 
Banki „Loro*: { Rachunki oddziałów rt. Par 1723919 | 18|} regenerierend auf die ganzen inneren Organe, wie: 
eee see Sumy praechodnfe ees 5 404 830 22 eber, Galle, Niere, Magen und Darm. Dadurch bewirkt 
agrees, Pe (ears 772 523,94] 1909349 66 Odbiorcy i dostawey - +++. Beh lala REG Se 8 860 589 2 es auch eine regelmäßige und gute Funktion des 
Banki „Nostro“: Dywidenda niepodniesſona . . LE A E 46 916 | 19 Herzens. Das ungesunde Blut wird von Schlacken § 
2 u ro": 10 0 Pozostatosé zysku z roku ubiegle gg 9387 20 und Abfallstoffen gereinigt und bleibt gesund u. rein. 
J . 2 A- f i 
R zagraniomne........ - 5996 032,76] 7760968 72 Stuvkamp-Salz ‚erleiht das bereits 
rr BERS Un de Pia ee tos ; 558 — sprichwörtlich gewordene 
RODOS |! £7) Shae eee ei tel eave: a > Erkundigen Sie sich in Ihrem Bekanntenkreis. 
er Aa Eee ehe * Bi 853.38 2823 059 54 Nachahmungen weisen Sie zurück 
Sumy przechodnie 963 128 und verlangen Sie nur 
91 100 998 ae Original-Stuvkamp-Salz 
Misiclone gwWarancſj dd I 38499574 31 Zobowiązania 2 tytułu udzielonych gwarancji in Original-Packun 
„%% ET 0 3197 348 77 r e clive, «levis amt eae lM) ge MLA allen Apotheken Ba ner 
General-Vertrieb für Danzig und Polen: 


Du wirst de Kleidung 


nicht zerreißen aus dem Fabriklager 


Jozef Wagowski Sia. 


ulica Zydowska 10 in Poznan. 


„Mi Einkantsunell 


von Herren-, Damen- und N se 25 
Kinderkleidung! 


Komm! Sieht Ueberzeuge Dich! 


‚dad unser neuerülneles Geschil 


mit den neuesten Fagons aus allerbesten Stoffen 
versehen konkurrenzlos im Preise, wie 
in der Qualität ist! 


Ih 


III 


pf wir unser grosses Möbelſager 


> en Tagespreis zu 
Gebr. ipa tie 


Poznan, ul 3 8 Damm el 1855 


Gul von 5- 600 Meg. 


zu pachten, evti. zu kaufen geſucht. 
Gefl. Off. unter 2236 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Sil ie sarees 


— — — — 


Wir nehmen noch einige 


Mildliejeranten 


(Dominien) für ſtändige Lieferung auf. 
Mleczarnia e 


Poznań, ul. Ogrodowa 14 — Tel. 3344. 


Baubeschläge 


Kastenschloss 4” a 1 u. 


Auf Wunsch Spezialofferten. Lieferung prompt. 
Grosse Auswahl, billige Preise: 


A Hurt Polski, Poznan, 


Telephon 1581, ul, Weoctawita 37. Telephon 1884 


an hehe, Sache 
oe 90 Faser, Jaſanen, Bebe, i ide 


Erfolgreiche 


quand 


we 


Poznan, 


billigste und 
beste Bezugsquelle! 


von heute ab den berühmten echten Malzkaffee 


: zu trinken! 
© Dieser edle Trunk dürfte in keinem Haushalt fehlen!! 


ODBIORNIKI 
y 


Poſten 
kauft zu en Tagespreiſen gegen 
Be ine Sa rea Abnahme. 


Löwenstein i Katsehke 
LESZNO. 


Älteste ung am Platze. 
Telephon: 282 und 58, 


AKCEJORJA 


— — —— — — 
Ich habe prima, zahlungsfähige Käufer für sämtliche 
landwirtschaftliche Produkte, speziell für 


Speisekartoffeln iy 
Trockenschnitzel N 
Kartoffelfiocken 


und bitte um Offerten. ; : 1 
Makler für z Telefon 6937, 6941. 
Heat Cohn, landw. Produkte petal 8 


uHca 27. Grudnia 5, NE 2619 und a ul. Fr. Ratajczaka 39. Iu. 


Poznańskie 
Tow. 
Telefondw 


Zentrale: ul. Jasna 9. 


Perlen 


sind der nobelste Schmuck 
der distinguierten Dame. 


Mit vollem Vertrauen wende 
man sich in dieser Hinsicht 
an die Firma 


B. TARKOWSKI, 
Poznan, Plae Wolnosei 1 


(Säulengang). 
Große Auswahl! Angemessene Preise! 


Danzig, Am Holzraum 19 
Telephon 5957. 
Verlangen Sie Prospekte. 


Ich kaufe zum Export 


Weizen, Roggen, Gertie, 
Erbien, Senf und Mohn 
(Kaffe gegen Duplikfrachtbrief in 
Polen) und bitte um Offerte. 


Sigismund Marcus, 


Auslands Abteilung, Berlin C. 2, Burg- 
ſtraße 29, Telegrammadreſſe: 
Telephon Norden 7260. 


If. jed. Poſten Hafen, wilde ftaninchen, Fafanen, RR 
Tauben zu höchſten Tagespreiſen. 


Hertin, DenkrolsMortthaike, Reihe 1, Inſel 02. 
Kaffe gegen Akkreditiv des — 


PIOTR MRÓWKA 


In- und Ausland. 
— Streng diskret. — 


Bekannte e = 


Artus korn 


Gefägelgroß handlung, 
pediteurs. 


ul. Piekary 18, I. Etage. 


; Wohnungen i | 


Thebl. Zimmer | 


mit elektriſch. Licht, für faliden, 
beſſeren Herrn zum 15. d. Mis. 
oder ſpät. in beſſ. Haufe zu verm. 
Tama Gavbarsta 4 { inl? 


Herzliche Bitte an 
Wohnungsbeſitzer! 
Eine 3-4 Zimmerwohn. mögl. 
im Viertel Jeżyce od. Lazarz, 
ſucht kinderl. Ehepaar 8. fof. 
bzw. 1. Jan. Zahlen Friedens⸗ 
miete im voraus. Gefl. Off, 
an „Bar“ Meje Marcin tows 
fttego 11 unter Nr. 58,204 


In Wiele it Er 
„Jon 6 ee 


"ei ; ie 


ſucht per 1. November 


gut möbliert. Zimmer 


mit elektr. Licht und Klavier, 
möglichſt im Zentrum der Stadt. 
Angebote unter Nr. 2334 an 
die Geſchſt. d. Bl. erbeten. 


Vom 1. November 


1-2 möbl, Zinmer 


mit Küchenbenutzung, Gegend 
Stary Ryner oder Pia, Wob 
nosci, für junges inteffigentes 7 
aan mit erwachſenem Mäs 7 

gus cht. Geil. Offerten i 
202 Geſchſt. d. BL erb. 


- LT . - f, 
—+ Polener Gageplaii. += 
Und fern am Horizont der kommenden Jahrhunderte beginnt Steifheit herauskommen, in die unſere Bevölkerung in 
der längſt erloſchene Stern des Fernen Oſtens und Hindu ⸗ der letzten Zeit geraten iſt. Die einzelnen ſollen nicht 


beſorgt ſein, in der Welt einen guten Eindruck zu machen, 
und vor allem aber ſollten ſie das Wort endlich wahr machen, das 


Hans mit neuem, wenn auch vorläufig ſehr ſchwachem Licht zu auf die Verbände und Vereine blicken, denn jeder muß ſonſt unſere „Helden“ jo gern im Munde führen, das Wort bon 
erſtrahlen N : k auch auf eigene Frauſt und aus eigenem Antriebe handeln können.] der Toleranz, und das Bekenntnis, daß auf dieſer Erde 

Sür uns, die Völker Europas, hat nun die Stunde geſchlagen, Der Selbſtſchutz gegen das Judentum ift ausſchließlich auf witt-| Raum fiir alle ift! i 
in der wir das alles büßen müſſen, was unſere Vorväter jahr- ſchaftlicher Grundlage zu führen, ähnlich wie es in den letzten — J 
bundertelang an allen anderen vier Weltteilen verbrochen haben, Jahren vor dem Kriege praktiziert wurde, l Ein Bericht aus dem Jahre 1990 h 
als fie dieje Kontinente überfielen, verbluten ließen, ausſogen, Warum foen wir denn jetzt nicht zu derſelben Waffe $ x rae 20 . a 
unterjochten . . . greifen und im gemeinfamen Kampfe Schulter an Schul⸗ Im Septemberheft des „Deutſchen Volkstums“ (Hann 


Nicht immer lebt man im Zeitalter der Pizarcos, Cortezen, f 5 : E : Ar ap ſealiſche Verlagsanſtalt, Hamburg) finden wir die folgende 
Cooks, Ruhters, Drakes und Strogonoffs; nicht immer geht es 0 Baa aa Ba . 8 ie ee Kg Satire auf die Sportwut in Form eines Berichtes aus ' 
bergauf; es kommt der Wendepunkt, von wo es bergab geht. Diejer| rem Gebiet, hat der „Rozwój? BE dle Selbſtſchutzaktion ſehr der Zukunft: / 
15 BL punti war für uns der Weltkrieg von 1914. ſtark in die Hand genommen, aber mit Bedauern blicken wir Um was für 1 ~ PHantome hat man einft in vergangenen 
4 ante Pringenjohne aus der ſchönen Nibelungenzeit! Legt auf die Syſiphusarbeit dieſer Inſtitution, die faſt von . blutige Kriege geführt! Um religiöſer Bekenntniſſe 
aha vid) artis Cure wappengeſchmückten Schlachtrüſtungen ab | affen verlaffen iſt. Was kann ein kleines Häuflein gegen eine willen wurden die Lander weithin zerſtört und die Völker dezimiert. 
pte sich late "De are end 1% e ger her wekas große Welle ausrichten? Es ijt eine Inſtitution, deren Bede w-| {batt daß man dieje Dinge ead). bem Geſchmack des Einzelnen 
or had eps cored ve i sonnante, das edle Kampfe f fina von de ölkerung ni ; ingeſchä ird. überließ. Und noch vor Jahrzehnten vertilgte man ſich um 
ai helen eo: gut genug, um clan re deg PeF rating W ban „ bee M e gene os bloßen Seationalttet willen gegenjeitig bom Grbboben Ze ‘ 
tii RT hase st S are Sehen Sie ſich nur die „ut ält? Diet ika en kot je] kann der Menſch für feine Nationalität? Iſt es nicht ebenſo töricht, 
e eee ee ix e oe 1 5 der r si ae a 3 „„ baer etc fea als wenn eie Dien gegen die Gülanten fog. pombe ar | 
Sass ee r Spelunke an. r eine if ch Gi ; P 17 Raum für alle hat die Erde! er man kämpfte um Kapitalis⸗ 
Gauner und heißt Pupandopulos, obwohl ſein direkte Vorfahr im dern auch Einzelperſonen müſſen mitwirken. Sozialis ismus b nicht jeder nach Privar⸗ 
f! ff“). OH welder Weife? So zum Beifpiel: Gert F. vermietet eine te eee ae ee ee 
rettete, Und der andere heißt in jeder Stadt anders und ijt Mör⸗ Wohnang oder ein Zimmer an einen Juden. Herr Y. verkauft Der einzige Kampf, der einer Leidenſchaft wert ijt, iſt den 
der, obwohl er ein Urururenkel Catos, der die Welt vor puniſcher]ſein Haus einem Juden oder bedient ſich eines Juden als Ver- Wettſtreit der Menſchen um die höchſte Leiſtung für den Joris i 
| 
i 
$ 
l 


Silaverei bewahrte, ift. Keiner von den beiden ift ſich feines boden⸗ | Mittler. Herr V. Hilft einem Juden bei irgendeiner Transaktion uſw. i ſchlichen lechts. Wer am ſchnell⸗ 
lofen Falles bewußt 0 — bon all ſolchen Fällen muß der Ac n Samoobrony Spdlecgnej, lie ar de ls buch Posi alte 12 n, durch den ‘Spann 
Und wir! Auch wir „pfeifen auf alles das, wofür der Jude | Meje Marcinkowsfiego 24, benachrichtigt werden, damit er in ent- ſchwimmen, den Himalaja mit dem Automobil überwinden kann, 
nichts geben will“. ſprechender Weiſe eingreifen kann. Sorgen wir uns nicht der hat wahrlich etwas Meelles füg die Menſchheit getan. Wie ift. 
= — darum, daß ſolche Praxis Spionage oder Denunzigtionſin unſeren Zeiten dieſer edle Wettſtreit entbrannt! Ströme von 
A 2 genannt werden wird, forget wir nicht darum, daß uns jemand Ajut — nicht nutzlos um bloße Phantome vergeudet wie einjt —` 
ntiſemitiſche Hetze. Berries oe af ape RG buds babei am wahrt, dic un fei Heben um die hohe Chee des Metords. 0 
R 23 5 ren Gewürms, das ſich von unſerem Körper nährt, und fett Zwei ümfzigtauſend Menſchen hatten ſich in voriger 
Ein Aufruf des „Rozwoj“ im „Poitep“, wird, zum Wohlſtand gelaugt, und uns zum Ruin zu führen be⸗ Soke u der ci igen dee ſich bei Calais am Meere 
Im „Poſtep“ Tejen wir: müht iſt. Scharen wir uns zuſammen und bilden wir eine große hinzieht, eingefunden, um mit Hilfe ihrer Taſchenteleſtope das 
„Im Zusammenhang mit der neuen Herbſtſaiſon für den gemeinſame Front: ergreifen wir ſelbſt die Offenfine, Wettſchwimmen der Welt⸗Schwimmbereine auf der Welt⸗Schwimm⸗ 
Handel läßt ſich ein lebhafterer Verkehr in Großhandelsumſätzen dann werden wir die unwillkommenen Faktoren in unſerem 
auf dem Markte Poſens und Großpolens wahrnehmen. Prinz ie] und die Schmach der Judengänger“ loswerden, ſonſt werden 


bahn Dober— Calais innerlich mitzuerleben. Als der Schwimm⸗ 

i Lif 7 We : h verein von Tientſin unter Führung von Auguſt Lehmann im letzten 
biell müßten wir davon fer befriedigt ſein, denn nicht Tb ft ganze Geſchlechter das Brandmal nicht wegwiſchen Augenblick den Schwimmverein Helſingfors unter Führung von 
unter Qandel gewinnt dabei fodern. auch die Eiſene können. Tſin⸗ling⸗yan um den Sieg brachte, entſtand eine e Emporung 


ER unter denen, die auf Tſin⸗ling⸗han gewettet hatten; fte fielen mit 

i Wenn man die antiſemitiſchen Mietlinge, zu denen der] Giftgasentwicklungspulvern über die Feinde her; am Ende blieben 

N lich. wenn nicht ein ſehr trauriges Moment dabei] step” gehört, wiederum in ihrem unendlichen Katzenſammer zwanzigtauſend Menſchen tot auf dem Felde der Sportsehre. 
mitſpielte, das wir zuweile gar nicht fehen oder auch bemerkt, fo ift zunächſt einmal feſtzuſtellen, daß dieſer ganze Vel der U⸗Bool⸗Welt- Wettfahrt Round the World wäre es beiz 

nicht ſehen wollen. Dieſe Erſcheinung iſt die Tatſache, daß Jammerlaut, der durch den Artikel geht, zunächſt einmal dem nahe zu ähnlichen Kämpfen gekommen, wenn nicht die Antilux 
ganze Maſſen des Judentums wie nach dem gelobten Lande hier „Rog we“ entſtammt, einem Vereinchen, dem Weſtmarken⸗ G. m. b. H. den Augenblick zur Reklame benutzt und mit ihrem 
berfommen und dieſe Inden find ſchlau genug, um weſteuropäiſche berein ähnlich, der auf den Mitglieder fang ausgeht. Man Antilux plötzlich eine künſtliche oa hervorgerufen hätte. Die 

de D 


Kleidung anzulegen und im Gebiete Großpolens anal könnte Mitleid mit den armen Antiſemitlingen empfinden, wenn liche Finsternis trat in der Tat jo ſchnell und undurchdringlich 
der auszugeben. Denjenigen, die Ag 2 1 1 wee A fats man bedenkt, wie dieſer „patriotiſche Aufruf zur Judenprügelei“ aß alle Anweſenden verblüfft waren. Durch dieſe Erfindung 
s nur der Gorge um das Beſtehen des eigenen Vereins ent⸗ wird es icin, auch mittags italieniſche Nächte zu veran⸗ 
ſpringt. Man follte eigentlich die Aufrufe dieſer Art nicht allzu ſtalten. Der M enſchengeiſt hat damit ein Mittel zur willkürlichen 
ernſt nehmen, wenn nicht eines dabei zu beachten wäre (wenn Regulierung von Tag und Nacht bekommen. R 
man von der Vergiftung der Atmoſphäre abjejen will), nämlich. Aber das gewaltigite Sportſchlachtereignis des letzten Jahres 
den Eindruck, den jole Arbeit auf das Ausland macht. pielte ſich geſtern in Amundſentoton am Südpol ab. Die Stadt ijt 
i Wenn man fagt, daß die „Juden aus Lodz“ ſich ei Eng- Ecke fü den Toben i "a u großen ee e 
zu Tag kommen ihrer immer mehr hierher, man hört immer länder ausgeben, fo ift das gleichzeitig ein Hinweis, alle Eng- den Tropengürtel angelegt wurden, durch die das gange 
häufiger, daß in dieſer und jener Brida, t oe hnun win Waren länder beſonders i ee ya a zu nehmen. Und was Fropengebiet ſiedlungsfähig gemach t worden ijt. Die ae 
im Großhandel zu niedrigeren Preifen, als die Mar tpreife lau⸗ das bei uns bedeutet, müſſen wir nicht beſonders erläutern.] tungen bon Amundſentown find die modernſten der Welt un ; e y 
ten, zu haben feien, Und man hört immer mehr jagen Welche Folgen das haben kann, wollen wir auch nicht näher Be eine Million Zuſchauer Raum. Eine bejondere e 
und jenes Hotel zum Ei für die jüdi „D beleuchten, aber wir wollen erinnern, daß vor nicht allzu langer raft übte auch diesmal der Frauenringkampf auf poliertem sys ‘ 
worden fei, wie z. B. „Hotel Francuski“ Meje Zeit die Juden aus Kongreßpolen“ beinahe wie Belgier und 13 aus. Es iſt nicht zu hoch gegriffen, wenn wir fagen, naß 
. 70 Franzoſen ,ausgefehen” haben — und daß einem belgiſchen eke en e taufend vollbeſetzte Gigantic⸗Aeroplane aus allen 
Staatsbürger dieje Hetze übel bekommen ift, indem man ihn] Erdteilen am Cübpol eingetroffen waren. Als die entzückende Mrs. 
elta ae Juden“ ern hat. Das iit doch bei uns fo die Lilian Morena h Wandanga aus Irkutsk die veizende Miß Urukuku⸗ 
übliche Methode: Peitſche und e — „Kennzeichen der wanomatakowota aus Loanda beftegte, fühlten ſich die ſchwarzen 
Macht und Stärke“. Freilich tft die fe Prügelſgene dem polnij Lands männer und Landsmänninnen der Beftegten jo tief in Ahrer 
Staate übel bekommen — und das Außenminiſterium hatte die Sportsehre gelani 3850 Me über die ee Ae ark Mie 
s i | i immer jo — wenn ir in] konnten fih nur mi he 3 80 92 0 
SENE en area e de un an aus pri Alena: Fabrik Vereiſungseffektoren herbeiſchafften. 


werden. ; 
Der Zuſtrom der Juden He erſchreckend. Von Tag 


ü i ree: ödſinnige Einfälle hat, muß dann die Allgemein é 1 , 
unf ß). a IE tare 
mutamur.“ mmer wieder aber it das Geundmotio für die Gebe wa er jepte der Kampf mit erneuter Seftigteit ein, und 


der Neid. Denn der Jude, der „billiger, beſſer und ſchneller“ 


Ohne Frage, die Zeiten ändern fed, Warum foll aber i 3 4 N 
t liefert, iſt ihnen allen ein Dorn im Auge. Es gibt ein gutes 


deshalb unſer Gefühl der Solidarität und das Verſtändnis 1 
für das eigene Wohl nicht auch eine Wandlun Rezept, es ihnen gleichzutun. Das Rezept lautet: Mehr 
Zu weſſen Nutzen? Der Inden? O Schmach! Beweglichkeit, mehr Beſcheidenheit, mehr Genüg⸗ 
hältkiffe dürften wir nicht zulaſſenl Wollen wir [ſamkeit und Fleiß. Man muß es verſtehen, ſich mit 3 Pro- 
Großpolen ein Kleinpolen machen? Wir dürfen nicht zent Verdienſt zu begnügen, ſtatt mit 25 Prozent — wenn man 
ſchlafen fondern müſfen zur Arbeit gehen, jetzt ſchon gar an berdienen will. Schließlich gehen ſelbſt die beiten Patrioten 
gern ouik Juden, weil er billiger iſt und trotzdem nicht ſchlechtere 
I etet f 


wenige 8, die rettende Zirruswolkenhöhe zu erreichen . 4 
Diefer en Markſtein in der ie el ai Mrs. Lilian 
wird morgen als Welttönigin des Ringkampfes den Huldigungsflug 
in alle er der Welt antreten. 3 r 
Die Rit und Wiſſenſchaften blühen. Es iſt eine Luft gue 
leben! i 


! eine herdorragende Stell iefert. 

auf unferen $ ariten ein. 5 $ 0 Thon fte und bedenkliche | 
Sehen wir doch einmal im die Zukunft — wenn die Juden udenhaß 

des ganze Kapital in i haben werden — was 


wird dann mit uns? ir kommen dann in den 


en 


a 
zu erröten als übe ; 
— p harrt, wenn wir Heute müflen die quien iſchen St it 1 $ A* jun 
Oaa Ratte, die in Defer Whit m blots Teiche Lede | Re = früheren Mo 
punkte des Stoffes fongfalti De erg è fängt das Buch, 


Im „Teatr Wielki 
der 


aus gehoben. Diefe Useuffügeung vemi 
So 
e 


ei mburg í 
en Flut der Ge i reift Wirth mit ſicherem BI 
e iad chte greif 5 Bee i 


wie am das 1825 i ſanteſte heraus und beleuchtet von hoher We land ey 
nur bei anderen i äre! die vielen und weitverzweigten Strömungen und Gegenſtrömungen. ‘on ow. 176 
acki fang den „Sanoft i iger Tonentfaltu Er verſteht, dem Leſer auch das Entfernteſte eindringlich 


In 7 À a A nahe dur 
nicht übers Ziel, vielmehr | bringen, indem er es mit der Gegenwart in Parallele oder in ſcharf 
; ou Die | fp. aBhebenden Gegenfah eilt Nicht fo ſehr die Tatſachen als 
en. Die Bevor- ſolche gibt dieſes Buch, als vielmehr die geiſtigen und kult vellen 


war er davauf 


ar e J y „durch ausgiebigſte 
Ditelfigur in milderem Lichte leuchten gu Í ; : 
eigens hoheitsvoller Gebärde deutete is richtig an, Jaheh an, 15 1 er Pica ge efaffer in 
inen gewöhn hatte, i ahrhunderte, teils rtauſen wern, zeichnet der;! N 
in dem zu 50 N n markanten Linien auf, — Er eben fein Buch in die 


folgenden Hauptteile: Anfänge. Der alte Orient und riechen⸗ 

land. China und Rom. Germanen, Araber, Mongolen. Vor⸗ | fte 

dringen der Weißen. Zeitalter der E und der pad 
[7 . * 


Wel ar ber nwart. — Da gi 3 K 1 Bun yer 

den rridjaften in China, Indien, Vorderaſien und pea eligions⸗ mu 110 Y 

ich tifter und Philoſophen. Wuti und Cafar. ſtöſtliche Kulturs i i 
i (de mu vermittlung. — Der Kampf der Weltreligionen. — Die Condottieri. 5 
Etwas ſparſ. Holländer und Engländer. Friedrich der Große. Heilige Allianz geben 4 


und Induſtrie. Sowjet und Muſtafa Kemal. Wandlungen der 
a Frau. Vertruſtung des Lebens. Dieſe paar Ueberſchriften mögen 
igen, in welch bunt wechſelnder Fülle die tauſend Zuſammen⸗ 
bane aus Vergangenheit und Gegenwart lebensvoll . 
eitet werden, immer intereffant, geiſtreich und ſpannend. n, 
olgt dieſen Streifzügen durch die Jahrtauſende wie einem feſſeln⸗ 
en Roman. — Ein geſchickt ausgewählter Bilderanhang erhöht die 
Anſchaulichkeit dieſes geiſtvollen Buches. l 


E 
und Romantik. Der Mikado De den Shogun. x usbeute 


nickend 

offenbarte, daß er FAR in da3 Studium 
des Werkes vertieft hatte. Die rhythmiſchen Kontraſte ſowie die 
inhaltsſchweren Klangbilder wurden ſeitens des Orcheſters aufs 

an ans Licht gestellt. Die n gleichfalls in der ; 
Sa 1 von Selbſtknebelung war 3 zu ſpüren. Daß der — Julius Berſtl, Die Fahrt ins Roſenrote. Roman. 263 
= capella-Chor hinter der Bühne im letzten Akt nicht auseinander- Seiten. 80. In Ganzleinen 6 Mark. Verlag Georg Weſtermann, 
at . „Sauberkeit bewahrte, fol nicht überſehen Braunſchweig, Hamburg und Berlin. — Von den bewegten und 
135 n: 2 Sein 5 Gorski, er hrachte Erſprieß⸗ ungewöhnlichen Schickſalen eines Mannes erzählt Julius Berſtls 
1 „Seine Anordnungen in bezug auf die Dekorationen neuer Roman, deſſen Schauplatz Deutſchland und Amerika umfaßt 
und die e Ng c. enſzenen erwieſen ſich als zweck. — von Schickſalen eines Mannes, der in gewiſſem Sinne einen 
ee De ty ſich o rde thi leriſchen Erfolges die Hände Typus verkörpert, obwohl er auf den erſten Blick als einzigartig 
14 i erſten Akt 8 wurde ſtürmiſch gefeiert; bereits nach dem erſcheint. Er iſt der nach vielen Richtungen begabte Dilettant, der 
ha) SE PH 15 %o „ ein ſcheint, konnte er fid) | Menſch, der berufen ſcheint, etwas Poſitives im Leben zu leiſten, 
a bor 55 e den 5 e he Sauptmitwirtenden der aber doch immer wieder an den wenn nicht entſchuldbaren, ſo 
f een Upp 4 5 t He a 3 wird ſich nunmehr zeigen, doch begreiflichen Schwächen feiner Natur ſcheitert. Wie Don 
; etae arian 42 pa wie noch zu e hie tit | Quichote zieht Graf Morion aus, das Leben zu bezwingen, um am 
durch e adden Neberzug whale Meant a pea mit leeren Händen und Beulen 15 a aber um die 
i 103 „Halka“ die O er tee À r | Erfahrungen eines Lebens reicher zu feiner ſelbſtloſen, charakter⸗ 
amd Duct “Salta” bie Hand zu reichen. der Abs ſtarken Gattin heimzufinden. Berjtl tjt in der „problematiſchen Nas 


fürchte, 
fred Koske. tur” des Grafen Morion ein Charakter gelungen, der ſich den „Hel⸗ 


in Weg ge⸗ 
egi feur. 


oman 


Dee 


Nr. 245, Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 2%. Oktober 1926 


Roggenmehl: franko Berlin: 32,75-3425. Weizenkleie: franko Posener Börse. 
Handels nachrichten. Berlin: 11.00—12.25, Roggenkdee: Tr- Berlin: 1112.25, Rape = 23; 10. 22. 10. 23.10, 22.10, 
8 : einsaat —.—. t ; . n 
Die neuen Satzungen der Posener Getreidebörse, die durch 36.39. Futtererbsen red a Bene —.—, Ackerbohnen 4% Posn. Prov.-Obl. Brow. Krotoszynski 


Ministerialerlaß bereits bestätigt worden sind, bedeuten eine Er-} >) vr kuchen 15,.2— 15.4, | m. dtsch. Stempel 56.0 — (30 21) —t . . . 1500 — 
Weiterung des Börsenverkehrs, insofern als nach § 1 auch der 3 20 2078. biped 9810 Soyaschrot 3½% u. 4% Kriegs- Cegielski (50 zt)... — 15,50 


H : n den Trockenschnitzel 9 old... 28, — I Gentr. Roln. (1000 M.) 0.55 0.55 
FTTCCVTT cenei | easier sind im rire Kartoffelfiocken 24.50—25.00. ee fiir Weizen 6% pr e 00 G 0000 0 Beye ME ms 
Büro der Börse, Piekary 17, zum Preise von einem Złoty zu haben. fest, Roggen fost, Gerste behauptet, Hafer behaup Ziemstwa Kredyt. — 17,00] C. Hartwig (1000 M.) 14.50 14,00 


Produktenbericht, Berlin, 23. Oktober. (k.) Die 
Preisschwankungen an den amerikanischen Weizenterminmärkten 
liessen ein starkes Gefühl der Unsicherheit auf dem Berliner 
Produktenmarkt aufkommen. Am Weizenmarkt am Vormittag 


— 17.15 Hartw. Kant. (1000M.) — 4,00 
8 . Pos. Ziem Herztt.-Vikt. (50 = — 19.50 
red) 


N Enttäuschigggen bei der polnisch-amerikanischen Giesche Co? 
vt. . 6.75 6.80 Dr. R. May (1000 Mk.) 36.50 37.00 


ach einer towitzer Meldung gab der neue Generaldirektor 
Kö polnischen A.-G. Giesche, Mr. Brooks, eine Erklärung ab, nach 


i : — 6.75|Unja (12 22)....... 6.90 — 
Welcher es scheint, als ob sich die Folgen der Zerschneidung der} leb i äftige Nachfrage seitens | - 
Be ; > é F der | zeigten lebhafte Geschäftsbeschlüsse kräftige 5% Po2. konwers.. — 0.48 6.70 — 
Anarschlesischen Zinkbergwerke 2 5 ee eau ptatiick der Mühlen, aber auch zu Exportawecken 75 oe waras Bk. Kw. Pot.(1000M.) 4.00 4.00 Wista, os 
Jon Cie Seite ‚nachteilig bem Blei-Scharley-Grube. Der deutsch Weizenangebot bei erhöhten Forderungen 8e 8 s Bk. Prsemyslowcow (1000 ).. . 4.75 — 
on Giesches. Erzbesitz war die Ble 8 : dessen traten im Zeitgeschaft Steigerungen von 1—2 Mark ein. 


(1000 Mk.) . . . 1.20 — | Wytworn. Chemiczna 
1.10 — (1000 Mk.)....... 055 = 


Bk. Zw. Sp. Zarobk. Zj. Browary Grodz. 
(1000 * ... 5.65 5.50 (1000 Mx.) .. — 1.00 
Tendenz: etwas lebhafter. 


Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.) |23. 10. } 22. 10. 23. 10. |22. 10. 
Amsterdam . . | 360.90] — fearis. 27. 27.06 
Berlin?) . . | 214.34) 214.43] Prag. . | 26.72) 26.72 
London... . | 43.69] - 43.697 Wien. . .| 127.25] 127.25 
Neuyork .. . 9.00] 9.00 Ziirich . . . . f 174.15] 174.05 


liebene Teil wird von der deutschen Gewerkschaft auf ya in Roggen waren Kalınladungen zu erhöhtem Preise etwas weni- 


ger angeboten. In Hafer w te Ware bei wesentlich gestei- 
gerten Preisen dringend gesucht Auch die Gerste lag sehr fest. 
Chikago, 21. Oktober, Schlußbörse. Cts, für 1 * 
Weizen: Redwinter III loco 19314, Hardwinter II loco 1 {ps 
Dezember 142%, —142%%, Mai 146% — 147, Roggen II loco 102%,, 
Dezember 10034, Mai 107, Mais: gelb 111000 77%, weiß I110co 78, 
gemischt II loco 76%,, Dezember 76% 76%, Mai 8334 --837% 
gemischt II loco 7614, Dezember 76% 76%, Mai ET 
Hafer weiß II loco 47, Dezember 43%, zei 47 c 
England und dem Kontinent verandert. 4 
Vieh und Fleisch, Wilna € 22. Oktober. Preise für 1 kg] +) über London errechnet. 
im Kleinverkauf. Rindfleisch 1,60, Hammelfleisch 1-1.20—-1.0,]| “Tendenz: Anhaltend. 
Schweinefleisch 1.80 —2, frischer Speck 3.60 —4, gesalzener Speck Effekten: 23.10.) 22. 10, 23.10.22.10. 


3.90—4.40, Schweineschmalz 4,50—5, Schmer 3.60—4.40. Auf- 
getrieben wurden : 44 Pferde, 2 173 Schweine, 44 Schafe | 8% P. P. Konwers. 94.00 93.00 | MichatOw ......... 0.25 — 


2 Ziegen, 44 Kälber. Ostrowite 
Metalle, Wars chau, 22, Oktober. Notierungen für 1 Kg 5% % 45.75 45.50] W. T. F. Cakra 2... = 2.70 
“...n... .. 


loco Lager. Elektrolytkupfer 3,15, Banca-Zinn 16.30, Hütten- — — |Firey 40 — 
rohzink 1.80, Weichblei 1.70, Hüttenaluminium 6.30, chinesisches {6% Pos. Dolan .. 73.50 75.00 Ta 2 * 0.12 
...—...... Fr 


Antimon 4.50. — ia 'ysoka 
Berkin? 22. Oktober, Notierungen in Rmk. pro Kilo. | 109% Pot. Kole]j. S. 1. 87.00 87.50] Drzewo „nun — — 
W. T. K. Wegiel ... 77.50 73.00 


Elektrolytkupfer sof. Lief f. Hamburg, Btemen oder — 
am (et 84% ees BanicPolski (.Kup.) $3.50 8200| Poi. Nafta 


ler bekannten Vorarbeiten und, Regierupgsnachhilfe außer dure 
„derung nat Weems die neue deutsche, Hütte exploiters. 
Der polnisch gewordene Teil trug die alten Giesche-Hütten, ( e 
Cingerichtet. waren für die Verarbeitung der Erzzufuhr aus pai 55 
kieteilen. Nun stellt es sich, sagt Mr. Brooks, heraus, dab x 
Sintichtungen sowie die früher.beide Teile der Grube gemeinsan 
dienende Belegschaft für den polnischen Teil allein zu groß sin i. 
et Betrieb erweist sich offenbar als unrationell. Um diese pol- 
Nische Zinkindustrie technisch rationell zu gestalten, sollen 1 9 85 ; 
Lewisse Schächte beibehalten und die Wäschereien umge = 
werden, Daher müsse zeitweilig sowohl die übermäßige ‘ Z- 
förderung als auch die zu starke Belegschaft reduziert ae 
as sind auen politisch lehrreiche Feststellungen, und wei E 3 5 
Man gespannt sein darauf, ob die Anaconda Copper Co. und | a 
Harriman bei dex finanziellen Ausstattung der neuen A 
Gesellschaft auf diese Übergangszeit und ihre materiellen ‚Wir- 
ungen genügend Rücksicht genommen haben. Die N 8 
lesche-Gruppe wird davon nach den letzten Abniachungan N 
weniger berührt, als es nach den ersten Entwürfen der Fall ge- 
sen wäre 
ist im Juli i leich 
Die poln „duktion ist im Juli im Vergleicl 
2 Vormonat (wo sie prana aigne war) wieder etwas 33 
and hat sich auf 6864 Zisternen (gegenüber 6761 im Jen 1 
6930 im Mai) belaufen. Von der Gesamtproduktion entfallen au 


Rotterdam (für 100 leg) 13434, Grig.-Hüttenrogzink (Fteiverkehr) 
0.69 0.69 ½, Remeited-Plaf niet gew. Handelsgüte 0.60 bis 


Nee 7.30 70 Pol. Prem. Nat. — — 


das Revier Jaslo und Krakau 623 Zisternen (621), auf Drohobycz] 0.61, Orig.-Hüttenalumini in Draht- und Walz-| B. Hand 3.30 3304 Nobel : 
„isevier « 2 ; 22 enüber | 0-61, Orig.-Hüttenaluminium 98—99% 2.10, in Dra Hand.. W eee BAO 2 
ae eeren (5751), auf BEN ST, 2 Are N barren 2.14, ‚Reinnickel 98—99% 3,40—3,50 in Sieg cee oe a tinct _— a Cegielski — — — 
he 5 ist die Gesamtproduktion um o befindlichen Schächte 1.10 bis 1.15, Silber zirka 900 fein in Barren 474% P nk Matopolski . — itmes . = 
; zahl der im Betrieb bzw. in 1 in juli 1925), wovon Kilo, Gold im fr. Verkehr 2.80 2.82 pro er schulen u ui . — — UIIpop .. 17.50 19.00 
1900 A 2360 (gegen 2322 im Juni u 19250 produktiy waren. Die Baumwolle. Bremen, 22. Oktober. 5 sr ea: gen 500 ee den — = 1600 3.35 
Zahi (1977 im Juni und 1928 im Juli 3840 im Vormonat auf in Cts. für 1 1b. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, dri 324 ‘ols Pom — — |Norblin.....cccces 1.20 
der beschäftigten Arbeiter stieg von 9 46 nat, Die Erdgas- schäft. Amerik. Baumwolle loco 13.85, Oktober 13.40 — 13.24, Bank Przem. Lwów — 0.18 Ostr . 7.65 7.25 
prog Wahrend:sie im Juli 1925 10 160 perapan oer 38 581 000 im Dezember 13.33-13.25, Januar 13.37—13.32, März 13.73. —13.71 Bank Powsz. Kred. ==  — | Parowozy .....esse 0.34 
een belief mn 170 en (4750000) auf Drohobycz 5 Mai 13.92 13.0 13.91, Juli 14.16 — 14.11. Tendenz ur eae Z. — “gs R RER 430 
717 006 (27 122 000) Und auf Stanislawow 6198 000 (6 De 4 A Bk. Zachodni.. s.o. — E30 |Rudzid nessa LM I 
denn entfallen. Die Erdwachsproduktion ist von 1 a ee ie à Börsen. Relic 2) Reds no e 
gestiegen, der Export von Erdwachs aber von 64.2 W b 38.8), nach Die Bank Polski, Posen zaulte am 23. Oktbr. vorm. 10 Uhr | Bk. Zjed. Z. Polsk.. 1.60 1.60] Ursus. be 1.45 145 
Freangen. Nach Deutschland wurden 18.9 t Lag J führt, Der] für 1 Dollar (Noten) 8.97 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.58 st, | Bank Zw. Sp. Zar. . — 5.704 Wulkan . .. 18.25 — 
ohn teich 15 t (10.4) und nach Onten a Tor yf 5 Tagen | 100 schweizer Franken 173.25 zt, 100 franz. Franken 26.50 zł, | Bank Zw. Ziemian — — {| Zieleniewski...o... — = 
die Rehn chapreis zieht ae er Waggon bei kleineren Mengen 100 Reichsmark 213.65 zt und 100 Danz. Gulden 172.93 21. Cerata ——— 222 — — > — — — 
erreicht FAAEE ap halten in Erwartung einer 1 Gramm Feingold wurde für den 23. Oktober 1926 auf 5.9816 | Sole Potas .. — — Ptotno . — 
Weiteren Prelestigeraiae fat? Verkäufen zurück. Für Gasolin ist | zt festgesetzt, (M. P. Nr. 243 vom 22. 10. 1926.) 1 Goldztoty Kijewski sesesenees 0.12 775 . NEE 5.50 15.50 
‚der i i i 6 sen. Es wurden | gleic . Zi, 4. —öd—ü—ü—m 2 2 2 —ͤ—U—Plö W . 
gezan um % ae K ides e 5 20.60 Dollar, für kompri- Der Zloty am 22. Oktober 1926. (Überw. Warschau.) London | Spies . 285 280 Borkowski .. 1.30 1.20 
miertes g Wu 100 kg ji 42.50, Neuyork 11.37, Czernowitz 21, Bukarest 20.90, Riga 67, Strem. sc.r....... ~ ane bikowsey ...n... — Be 
i e 3 Kohlen- Exportpreise sind auf einer dieser Tage] Amsterdam 25 Prag N eee ee ee, 8 . it phe haa 2 
in Kattowitz abgehaltenen Sitzung der allpolnischen Kohlenkon- 78.15 —78.65, Noten 1 Budapest Noten 78.20 —80.2. ear rea SRC ur Loe n nee 
Jention für den Versand nach Österreich, Ungarn, die Tschecho- Dollarparitäten am 25. Oktoberin Warschau 9.— al, $ Starachowi 2m 198 ee Ne 
Slowakei und Danzig mit Wirkung vom 16. d. Mts: um 10% er-|Danzig 9.03 zł, Berlin 9.03 21. ; Brown 8 e N . 
hohe worden. — Bekanntlich hat die polnische Kohlenkonvention bel . 8 8 — — ei — — 
isher immer versucht, die duren Lohnerhöhungen u. dergl. ge-] Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse | Sija i Swiatio ee A eee 
Steigerien Produktion zosten in a: a en ee yom 23. Oktober 6. 8 belay ie eG OL OT ite els cles ee 
onsum abzuwälzen. Da aber auf Einschreiten der Warschauer ie Gi FRE sigh fir 100 i ; phd tips — | Miynotwérdia...-0. =  — 
Regierung, idle kürzlich bereit ausgesprochene 1Oprozentige | (Die Cro@handeleprelse verstehen . , seesi — 
‚Preiser öhling ‚für den Inlandsabsatz wieder zurückgenommen | waren, > 1176 41.16] Viktor ee a ee a — 
N ie Di 85 em ely Sp eine vane ee E 7 8 1 . eee . ne 9 | — — — 
rhöhung der Exportpreise nach Ländern, wo eine | Weisenmehl (65 6/69. 1 0 V ) EE a 
cn Kohlenlieferanten nicht allzu sehr zu fürchten ist, schadlos Ro een Go 05 “Sea 5 Weainkii Be Rn en : Be tay Danziger Börse. 4 
Von einer Iettländisch-estländischen Münzunlon verlautet . ER) 27.00-30.00 Eokertoffein" 5 3 eld: Geld geld Brust eit os 
augenblicklich wieder in den Wirtschaftskreisen der beiden be-| Braugerste prima. FF 16%, 6.50—6. 70 London | 24.985 24.98% ; 122.809122.4721122.778 
teiligten Länder im Zusammenhang mit der Währungsreform] Hafer . 27.25—28.75 Tendenz: fest. Neuyork| — — 56.98 | 57.12 | 56.90 | 57.05 


Estlands. Bekanntlich ist Estland der einzige neu geschaffenen der 
Staaten Osteuropas, der seine Währungsreform noch immer nicht 
beendet hat. Man ist bestrebt, die estnische Mark, die einen Wert 
von etwa 1 Pfennig besitzt, durch eine höherwertige Währung zu 
ersetzen und beabsichtigte bisher cine Anlehnung an das englische 


Bemerkung: Viktoriaerbsen und Kartoffeln in feinsten 
Sorten über Notiz. Die Preise für Fabrikkartoffein richten sich 


je nach Güte. Neuyork| — Press Peien | 5710 57.25 | Ber | EFA 


liner Viehmarkt vom 23. Okt 1926. 
Pfund, den amerikanischen Dollar oder die schwedische Krone. Ber hey es Amtlicher Bericht. ober 1926 Berliner Börse 
in der letzten Zeit jedoch propagiert man die Idee eines 99705 Auftrieb: 2136 Rinder (darunter 358 Ochsen, 788 Bullen, 990 et weg (Geldk.) |23. 10. |22. 10. | Devisen (Oeldk.) 
ändischen Franken, der auf dem lettländischen Lat aufgebaut] Küne und Färsen), 1250 Kälber, 4495 Schafe, 7698 Schweine 5 20.352 | Kopenhagen 


Sein würde. Hierdurch ware die Münzunion zwischen den beiden 
‚Ländern nahezu geschaffen, und damit auch ein, gut Teil na 
Wiftschaftlichen Vereinigung, die durch eine engere eer pate 
beit der beiderseitigen Emissionsbanken, eine Vereinheitlichnns 
der Kreditpolitik und ähnliche Bestrebun ae ee 
Soll. Noch bestehen allerdings auf beiden Seiten grundsä ae 
denken gegen eine solche enge Verbindung. Es pa coe 
Warten, ob die Münzunion, die erste Etappe des Wirtschaftsbundes, 
zur Durchführung gelangen wird undhi erdurch eine sichere Basi 
für weiteren Zusammenschluß erttsteht. eg 
Eine B I-Enquete durch Coolidge in den U. S. A. an- 
geordnet. tA K) Präsident Coolidge hat eine Sonderkommission, 
Che sich ai Staatsbeamte 
auftragt, Untersuchungen über die Ursache der Baumwoll-Baisse 
einzuleiten. Das Ziel der Enquete besteht darin, daß Mittel fest- 
2 werden sollen, wodurch den Baumwoll-Farmern Hilfe 
zuteil wird. ; “il ; Ra j 
` Notierungen für 
Getreide, rschau, 22. Oktober. ier 
100 kg “franko Verladestation. Pommereller Weizen 7 1 117 
{ holl 47.50, Grützgerste 31.75, KongreBbraugerste laut Probe 117 
5 holl 38, Pommeretlischer Hafer 30.75. Kleine Umsätze bei ge- 
ingem Angebo i | aN, 
1 b Oktiober. Amtiche Notierungen unverändert. 
Zufuhr: Weien 30 Roggen 100, Gerste 90, Hafer 15, Erbsen 140, 


Neuyork 4.199 4.198 Oslo s e +o ee 
Rio de Janeiro 0.588 0.574 | Paris uussa 
Amsterdam. 167.91 | 167.90 $ Prag., svese es 
Brüssel 11.89 11.77 Schweiz, 
Danzig. 80.42 80.40 Bulgarien “u... 
é 1 f 1 «aj 10.56 10,546 | Stockholm . 
c) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete... 42—45 ee RR kr, ke a See t] 
(Anfangskurse). 
. A 23. 10.4 22. 10. 5 i 
5 utse - {0:6975} 0.7175] Dynamit Nobe! , 
Allg. Dsch.Bisonb 8144] 83 Farbenindustrie 
1 „Hochbahn 10734} 107½ [Oberschl. Koks 
. — . 
Nordi, Lloyd. . 170 — IA. E. d. 
Berl. Handelsges. 232 | 235 | Bergmann 
Comm. u. Privatb. 162, 164‘ | Schuckert 


— Ziegen, — Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfund Lebend- 
3 gewicht 1 er ee 
Rin der: 


Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes.... —50 
b) sons 
c) fleischige N RE RER FAT EN EEK RT: 28—36 
d) gerin genährte 6666 6 „„ 20—24 
Färsen (Kälbinnen) 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes,. 51—54 
by vollffelöchigen sus ccc cence s cevecetovcvccuccestoe, AU 
c) fleischige ‚(—ͤ—ͤ§ͤj—»tBt ᷑ «„ „% 42—44 
Gering genährtes Jungvieh (Fresser) ) 3843 
: Kälber; 
a) Doppellender feinster Maste — 
b) 1 iyea A aed S bone Hoesch 
c) mittlere ast- un es aug e 1 Si p) 
2 geringe Mast- und gute Saugkälberr . — Hohenlohe. . f. 26.7] 26 [Deutsche Kabe 


‚Kleie-. und Oikachen Tonnen. Nichtamtliche Notierungen ni Sauekälber 2 882 50—58] Ilse Bgl. . . . 190 | 18914] Deutsch. Eisenh. . 
unverändert. er Yantiwirtschäfis- REN ny: fait Oe AA Kldckner-Werke . | 13814] 142%, | Stettiner Vulkan 
Lublin ber. Das a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: Laurahiitte. . . 1875 85%, [Deutsche Wolle 


Obsohl. Eisenb ‚| 8414] 88½ f Scbles. Textil. 
Obschl. Eis.-Ind.| — | — Feldmühle Pap. 
Phönix . . . . . | 13344] 137144} Ostwerke . . . 
Rombacher . . . | 13%] 13% [Conti Kautschuk 
Schles. Zink .| 140 —  1Schulth, Pt. 
Dtsch. Kali. . . 12674] 129 | Deutsch. Erdöl 
Tendenz: geteilt, . : 
Ostdevisen. Berlin, 23. Oktober, 1% nachm. Auszahlung 


1. Weide mast 2545444 „ „ „ „ ZEN EZ ZZ ZI IE EZ 51—57 
t 2. Stallmast ‚G—P—᷑õ—V* „„ 56—59 
b) mittlere Mastlämmer, ‘ältere Masthammel und gut 
genährte junge Schart;; ß ?. 42—50 
c) fleischiges Schafvie n 
d) gering genährtes Schafvien 
Schweine: 
a) Fettschweine über 3 Zentner Le bendge wicht. — 
b) vollfl. Schweine von 240300 Pfd. Lebengewicht . 80—81 
c) ” ” „* 200 240 55 „ ; 78—80 
d) * ; ” 160—200 » ” . 74—77 
e) ” ” ” 120—160 55 ” 73-74 
Heres, y » unter 120 ,, % Be 
g) Saues 3 
Marktverlauf: In allen Gattungen ruhig; veterinärpolizeiliche 
Anordnung mußte der Schweinemarkt geräumt werden. 


Notierungen von Auslands- 
g, 22. Oktober b i ) 
zetreige fü ; n: Manitoba 1 17, II 16.60, 
Hous für 100 kg cif in hfl. Weize 2 gare 
79 kg Jan 75, Februar 15.28, Hardwinter II 16.35, Gerste: 
e 715.50 Malting Barley _ November-Dezember 
10.40, Roggen: Western Rey II 12. i 6888 

La Plata Oktober 10.85, November 10.85, Dezember 10.85. 
Berlin. 23 Oktober. Getreide- und Olsaaten für 1000 kg 
sonst für 100’ke in Goldmark. Weizen: = mark. 274-277, 
Oktober 95 \ Dezember 294.50, März 297.50. Mai 
297.50 Roggen. märk. 226.00-—231.00, } Oktober ——, 
Dezember 240 März 249.00. Mai 250.50. erste: 
Sommergerste 220—270, Futter, und Wintergerste 190—203. 
Hafer: mark. 181197, Oktbr. Dez. —, März —, Mai 198—203. 
leis: loco Berlin: ——, Weizenmehl: fr. Berlin; 36.75 —39. 50. 


Polen 46.46 46.94. 100 Rm. = 214.27 215.38. 


Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 23. Oktober 
vormittags 11% Uhr. (R.) Im Gegensatz zu den gestrigen Nach 
börsekursen machte sich beim heutigen Beginn eine freundliche: 
Haltung bemerkbar. Auf den meisten Umsatzgebieten zeigte 
sich bescheidene Kursverbesserungen (Ilse Bergbau 5%). An- 
dererseits waren aber auch verschiedene Kursrückgänge zu ver- 
zeichnen (Essener Steinkohlen 3%). Banken gaben weiter nach. 
Schiffabrtsaktien fest behauptet. Rentenwerte wenig verändert. 

———— ug nn - 


Für alle Börsgn- und Marktberichte tbernimm: d'e 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Warschau 46.43—46.67, Große Polen 46.46—46.94, Kleine 


eae 


Grosse Auswahl in Herren- 
Mänteln und Pelzen! 


H hlaf- und Fremden-Zimmer, Kücheneinrichtungen, Einzelmöbel Fe A 
err? 9 ee Jats und Fre Anfertigung nach eigenen und gegebenen Butwürfen. Um- 


009040040 0446499 O90 0008 
— 060640006666 605600660666 —— —— —— 0060 OOF era — 2 


Es - Wofener d Vageblat. ern 


empfehle 
die neuesten Modelle $ 9 


Kostüme . Mäntel „or Kleider & Pelze 
Elegante Herren-Garderobe nach Maß! 
Modernisierungen von Pelzen jeglicher Art werden in eigenen Werkstätten ausgeführt! 


Fr. Zielinski, Poznan, ulica Kantaka 1. 


e 
reer — r raster —— —— Fee OOPS eee 


I. KADLER, was e vonne Möbelfabrik, P OZN A N, eee | 
i 


Am 1. Dezember 1926 findet die erste Auslosung der An- 


inter - Saison 


ı092794 pun WOJU 
8 uf [JUeMSny ossom 


e e eee ———c———ĩ—ĩ—j— 


rt. KLUBMOBEL in Gobelin und echt Leder in anerkannt 
und Aufpolsterung aller Art Polstermöbel. 
00000440 6000 


—— ’ 


ſucht ficebfamer Landwirt zu pachten. 


3 Achtung, Kriegsanleihebesitzer! Worten großes Gut 


Die Milch verbraucher 8 weisen wir hiermit 
auf unsere moderne, den hygienischen naiai eee 
rungen entsprechende 


Milehreininungs- und Ilchane 


bin, welche wir seit einiger genommen 

haben, Wir bringen Alen ze “lich 20 zum e 
welche die sichere Gewähr dafür bietet, dass sie pein- 
Uchst sauber und frei ist von Krankheitskeimen. 


Die Milch wird in unserem Betrieb nach ihrer Ein- 
Neferung nochmals sauber gereinigt, so dass nicht der 
Bes Bodensatz in ihr zu finden ist. Nach dieser 

inigung wird die Milch 30 Minuten lang bei 63 Grad C 
heiss gehalten (schonende Dauererhitzung), so dass alle 
etwa vorhandenen Krankheitserreger mit Sicher- 
heit abgetötet werden. Darauf wird die Milch mittels 
Eismaschine auf 2 Grad C abgekühlt und in isolierten 
Behältern bis zur Verteilung kühl aufbewahrt. Wir 
‚bieten in unserer Milch Schutz 
ung von Krankheiten, Die 

ohmilchcharakter, den Wohlgeschmack einer 
kuhfrischen Milch, sowie gleichmässigen Fett- 
gehalt, Bei kühler Aufbewahrung in sauberen Gefässen 
braucht diese Milch ea Haushalt nicht mehr aufge- 
kocht zu werden. 


Unser neuzeitlich 23 eingerichteter Molkerei - 
betrieb bürgt für ständig gleichbleibende beste Qualität. 


Eugenie Arlt 
Wäsche nach Maß 


Poznań $w. Marcin 181. 


Tel. (in ee DER Tel. 
oes, GOldwaren u. Juwelen 22 
Anfertic. aller Arten Juwelen, feiner Gold- u. Silberarbeiten. 
Erstklassige Ausführung aller Fachneuheiten. 
Reparaturen aller Art, sowie Gravierungen. 


M. FEIST, Goldschmiedemeister, 


Gerichtlich vereidister Sachverständieger. 
Poznan, ul. 27. Grudnia 5, 1 nia 5, 1 (Ho Mat se 


Nähmaſchinen find Perlen | 
der Technik, ebenſo Dürtopp, | 


Eine Besichti unseres Betriebes ist unsere brten “ 
Kundschaft Diensiag und Freitag in der Zi vn 10— Zentrilugen u. Fahrräder, 50 
12 Uhr mittags gern gestattet. Billigſte Preiſe — auch auf Raten. 


Preis pro Liter Vollmilch nach wie vor 30 0 


Tleczurnin Poznatish 


Tel. 38-44 Poznan, ul. Ogrodowa 14. Tel. 33-44. 


Zubehörteile | Heparatren 


aller Fabrikate. | gut und fofort. 
1 Warta, ‚Poznan, Wielka 25. 


StefanZygmaniak 
Graveur und Fasser. 
Fachmännische Werkstatt für sämtliche Gra- 
vierungen u. Fassen von Edelsteinen Gold- 
schmiedearbeiten sowie Anfertigung v. Vereins- 
abzeichen, Sportmedaillen, Fahnennägel, 
Schützenorden, Pokale u. s. w. 
Poznań, ul. Półwiejska 38 II. Tel. 2837, 


| Eisen Rocher nach wes’üllscher Art 


in verschiedenen Größen 


x transportable 
TE Kachelöfen 


neuester Bauart 


Inhaber: Aleksy Lissowski 
Poznan, Pocztowa 23 
_ Telephon 82-78, oe 


in reicher und schöner Aus- 


a 1876. d wahl, von 60—300 cbm Heiz- 
/ Y 7 kraft, bietet an zu den 
i 3 billigsten Tagespreisen 
u eee oa fa. Oskar Sehöpper 
Aug. Hoffmann, Baumschulen ed hr Don- und leb 
Telephon 212. Gniezno Telephon 212 
r liefert aus großen Beständen für hie ite mu, ar ener f bi ig et ul. Zduny 5. 


Herbstpflanzung! x 


in bekannter Giite Eyonette 10 HP., 3 ſihig in tadellos erhaltenem Buftande, 
elektr. Beleuchtung abnehmbare Felgen, umflänbehalber P den 


sämtliche Banmstinlen - Artikel Spottpreis von 1600 zt zu verkaufen. 
wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Zier- Fa, Rob. — E Poznat, ul UL Wielka l. Tel. b. Tel. — 


5 Coniféren, Rosen, Heoken- und 
Staudenpfianzen usw. 


Preis- u.Sortenverzeichnis wird a. Verlangen frei zugestellt. ie 
3 Wir kaufen jeden Posten: is : i | A É || %- 
hetzen, Blech u. Altmetall 


i Drahtgetlechte ` zu e sowie R 0 a re und K n i e e 
Sͤ.tacheldraht und Drahtseile f empfiehlt billigst 


; odre i i west Er m. Rats, Hurt 3 Poznan, 


18, Tel. ind "Telephon 1581. Al. Wrociawska 37. Telephon ak 
AD N e ‘tats r 


leiheablösungsschuld des Deutschen Reiches durch Ziehung 
der Auslosungsrechte statt. Wir bitten diejenigen Anleihe- 

läubiger, die bereits eine Nachricht über Zuteilung der neuen 
Bracke erhalten haben, diese baldmöglichst, jedenfalls 


za bis Ende November am 


an unserem PER in Em ptang zu nehmen. 


| ‘ in- U. ausl. Schokoladen £ 


| me Mii mi k- ant Natla- | 
5 


noch nicht kennt, verlange] Solche niedrigen Preise. 


umgehend eine Gratisprobe 


| =F 

ee Airaa Dzie 
Er Glanz, Wel chende 

N DrogerjaUniversum 

‘Rati. Gelegonbeliskiate dey. | Detail En gros! 


er, 
Posen. ul. Małeckiego 181 : _ Pow. Oborniki, Posta Popowko. 


daß Wäsche, 
Korsetts, Strämpfe, 
Sweater usw. 
bei S. Kaczmarek, Poznan, 


| 
ul. 27. Grudnia 20 
| 


2 veins Contre ; 


am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 


leer Rehab: Reks 6 
Raffee / Fi reichhakigen Lagers ohne Kaufzwang. 


1 n | 


sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 


— „Jedność“ 
Poznań 


empfiehlt den is Herren Gaftwirten faminet 
Perſonal für Hotel, Reſtaurant und Caféhaus. Wir 
übernehmen die Verantwortung in finanzieller n. mora⸗ 
liſcher Hinſicht. Unſer Verein beſteht nur aus ge: 
lernten und gut geſchulten Mitgliedern. 
. Wunſch liefern wir zu Hochzeiten und Feſtlich⸗ 
keiten Porzellan, Beſtecke und Tafeldekoration. 


gi Wen Farha wieder 
Juventine Fl. 3,50 zi. 
St. Wenzlik, Poznań 
19. * Harelakowskiego 19. 


Herren -Rockpaletots 
Ia Eskimo, Sammetkragen von 56 21 


Herren - - Ulster „ n 
Herren-Kammoarn-Anzüge von 57 2 
Herren- Boston- Anzüge . von 20 2 


Herren- Joppen, zweireihig... von 15 2 


à Herren-Sportjoppen ........ von 21 2 
Henie wer Ba Gummimäntel - Hosen - Reithosen 


| UNIVERSI “Mützen, Burschen- i Rinderkonfektion, 
K R 


Wegen Fabrikerwelterung 


Sparsamkeit im Gebrauch. 


Inh. R. Tilguer & Co. 


Wodna 27 
Poznań, Fr. Ratajczaka 38. POZNAN, poe Stary Rynek 


seher Quallästahrikate, 


225 zł. Reico, 4 Lampen, 


W.LIPECKI 
Parowa Fabryka Mydta i Swiec 
Wronki — Poznan 


Kern-Seife 


„Kotek«Lew” 


die beste Waschseife. 


Groß, Cantipced ev Bara 
‘| ober Ytufton 85.— zl. 

Teile z. Selbſtbauen eines 
* dey | . W von 
esgl. 4 en 

ea te — zl rs se 
Sandiwirte pp. erh. ferti aufs 
gebaute Stationen auf abaila, 
Firma Greif, Fr. Ratajezaka 18. 
Alteſtes Radiounternehmen 
Pozuans. — Vertretung der 
Ahemo⸗Werkſtätten. Akuſton⸗ 
Lautſprecher und Akkumula⸗ 


Ueberall zu haben! 


toren Luo. Habe v. mein. Gabe b. mein. gelben Orpington (febr Orpington (ſehr gute Winterleg.) wieder 
abat 
Wonzenmnsensng. einige Hähne bngt. 


Furet Mede] dran Ise Dietseh, Chrustows, 


Angebote unt. M. S. 2230 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Der Vorſtand. 


Y 
Y 


Auf 


* 
=> 


— 
—— — 


Geſchichlen aus aller Well 0 s ee sete wo se 


A A Piechowiak hatten beim Fleiſchermeiſter Czechowski Wurſt 

Auch ein Rekord. i Die Rote⸗Kreuz⸗Medaille für e e geſtohlen. Zur Verhandlung vor ber * Strafkammer war mur 

(ty Londe Land 8 d Rekorde, () London. Lord d'Abernon, der bisherige britiſche Volſchafter Stanisſaw erſchienen, der fon ſechsmal vorbejirajt tit Das Gee 

. den line . al auf Gebieten, in Berlin, ijt dazu auserſehen, auch Finite ee bee richt verurteilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus und beſchloß, 
auf denen man das glatt für unmöglich halten folte. <A it tos bodeutſame Rolle zu ſpielen. Die englide 4 and zutell ber den Wiktor P. zwangsweiſe vorzuführen. 

i s Buchhan ) X 


das N f ELARI e her alles, was ihm an Ehrungen in Deutjdign 4 8 ae 
in aii = 285 ann e eee Fg wie man das iſt, doppelt und dreifach oat 3451 dabei auch Dinge auf, die ſonſt * Poſen, 20. Oktober. Die 1. Strafkammer beſtätigte als Be⸗ 


trita in eine ch 9 7 Is ücher iger beachtlich < rden jetite Ayſchiedsbeſuche, rufungsinſtanz ein Urteil des Schöffengerichts, das den Mjährigen 

JJ. ß wy ter gh Wncten a 
Bobsutt, vener Ress vertrieben und den Begriff des Indinduel⸗ euer, Verdienjie bis ins einzelne auf Ee nes in Wen and dez; Fina Hat porgeftell und von ihm 100 24. an lich rc Bi 
len, dex wenigitens für den befiereit unter den deutschen Belegen Bublifum bie Befondere terioneheit Diets ebe Tunes! zu det Megi- | sableng dann Steuern erfeiindelt hatte, — Das Gericht deburzellte 
das Eharattediſteſche zu fein pflegt, kann man lange in Amerika vorzuführen. Dabei verjtergt ſich felit die „Tims; N und Rebe die eae Lodz ſtammende Bladp8iawa Bin ia für veriiedene $ 
} jaden, as De fee zee gii „„ eren an y jo Pees ud Bee hen fhreuge Mebailfe ver⸗JGeſchäften ausgeführte Diebereien zu 4 un 8 . 
ſt vielmehr beherrſchend, und die Rieſenguflagen der r Da 68 en Publikum aber doch wohl ein fängnis. 

$ ers ARATE ; ; mer die Hun⸗ liehen habe. Da es dein engliſchen Publi A 
che en e die Milo. Wher bone nicht ki wenig merkwürdig erſche ten maß daß Sah Kaas mee a pe e T Siena e Wieczorek in Dopiewo 
Was tit as der ae ee che Verleger? Wenn eine Geſchichte Rote⸗Kreuz⸗Medaille verliehen würde, ag bing ber Hehe Repirbiit hatte m September „ unbe unnten Dieb Zur Flucht ver⸗ 
dem Publikum gefallen hat, ſo wird einfach eine Fortſetzung „be⸗ die 0 und höchſte Auszeichnung fet, 5 ie = < not DR holfen. Dafür rue ite ihn die 4. Strafkammer zu 4 Monaten 
n aie Fortfezung gefallen hat, dann wieder eine] zu petleſzen habe. — Ju der Tat. Es wäre font nu Gefängnis. — Das Jan Tuliſzka'ſche Ehepaar ſetzte feiner 


N | \ | 
Sonntag, 24. Oltober 1926. 4 »ofener Tageblatt. Dritte Beilage zu Nr. 245, 


NE 19 ad infinitum, So kommen wahre chi ta et h Bort: Nethungsimebeille in Frage gekommen. penata e ee und or a Nenn 
III 
berivechfein. Beileibe nicht! Der Ae me Roman dieſes ( London. Wie ein Reutertelegtamm (1) aus Minneſotu in Themann zu 1 Monat Gefängnis, ſeine Frau zu 100 zt 


Genres hat feine guten 300 bis 400 Seiten und koſtet ſeine zwei] Amerika berichtet, find dort die ftameſiſchen Zwillinge, bekanntlich] Geldstrafe. 
bis drei Weller Trotzdem kommen hier Werke aut ben Mart, | zwei Schiweitern, geſtorben. Der Tod iont auf eine na beſonders + Poje, 2. Ottober. Antonina Mols ka hatte aus dem 
ie an Lange alles ſchlagen dürften, was bisher (inkluſive Balzac] kragiſche Weiſe an. Nur eine der Schweſtern nämlich ud be Geſchäft einer Frau Kopecka einen Sweater geſtohlen und ihn 
und Zola) an Romanungeheuern bekannt war. Den Rekord hält] Lungenentzündung erkrankt, während die andere währen at ihrer er zum Aufbewahren übergeben. Die Strafkammer 
abei eine Dame, namens Miß Martha Findtatz, die die ganzen Dauer der Krankheit heil und gefiind blieb and auch ſonſt vernrtellte die Antoning Mols ka zu einem Jahr, ihre 
Geſchichte der „Elſie Dinsmote“ von der Wiege bis zum Grabe unter dem körperlichen Verfall der mit ihr cert en Mutter zu einem Monat Gefängnis. 
in nicht weniger als — ſiebenundzwangig Einzelbänden von mehr Schwester nicht litt. Trotdem ſlarb auch dieſe wenige Minuten * i MIERES 
als durchſchnftlicher Sange bejingt! Aber fte jteht mit dieſer uur nach dem Tode ihrer Schweſter an Mutvorgiftung, da es — A Bromberg, 21. Oktober. Einen üblen Scherz leiſtete 
Lerſtung, zu deren Vollbringung fte mehr als dreißig Sobre benö⸗ für die Aerzte als unmöglich herausſtellte, fie von ihrer Schweſter | Fg, wie die „Deutſche Rundſch.“ berichtet, der Bürgermeifter 
tigte, nicht vereinzelt da. Romane von 12 bis 24 Bänden, die zu trennen. Eine Geſchichte, die, wenn man Te, ſich bis 11 ate Theodor Mrowezynsti aus Margonin. Er ſowie der Guts. 
größere Auflagen (aljo auch die Hunderttaufende) erreicht haben.] Ihre pſhchologiſchen Einzelheiten vorſtellt, um To ſchrecklicher i kon | verwaltet Johann Jeske aus Solaſzewo, Kreis Kolmar, hatten ſich 
werden mehr als ein Dutzend gufgezählt! Mewes Amerika! — bei einer vor etwa zwei Jahren ausgeführten Blinddarmoperation vor der zweiden Strafkammer des Begirksgerichts w ae Urkunden 
Uber nicht genug damit. Ein Witzbo ham biefe Dinge auffielen, | bicfelbe Schweſter am Leben blieb. — Ein gleich tragiſcher Tod fälſchung bzw. wegen Verleitung dazu gu berani ren. Der it 
Hg vor, man folle doch einen „Roinan ohne Ende” lancieren, fiameſiſcher Zwillinge beieäftigte die F der Welt ſchon MIT Hen Re depen FE a VASE BU RETEO DERN. er Aa 
cas techniſch ja ganz einfach ſei, da man den Schriftſteller, wenn] Jahre vor dem Kriege. Aber da das Reuterbüro jetzt davon zu liegt reits zwei Jahre zurück; es handelt ſich um eine Steuer⸗ 
er zu alt oder ideenlos werden ſollte, „einfach durch einen anderen | berichten weiß, muß ſich das Wunder aus Siam wohl wiede rel quittung, die von dem Bürgermeiſter mit zwei gefälſchten Unter. 
erſetzen könne!“ — Das könnte daun in der Tat ein Roman wer⸗ holt haben. Leider meldet das amtliche er ide Delon ſchriften verſehen wurde. Der Bürgermeiſter M. gibt gur Sache 
den, deſſen Längen rekord nicht mehr zu ſchlagen fein ſſchon irgendwo auf der Erde givet neue gleich, ay Berek digen] folgendes an: An dem fraglichen Tage fuhr er mit dem Mitange⸗ 
dürfte eboren find, die das Senſakionsbedürfnis in Zukunft befriedig klagten J. nach Kolmar. Dort beſuchten beide ein Cafe, in dem 
3 i önnen. 5 =e A ſie ſich ſehr betranken. In dieſem Zuſtande fuhren fie nach Mar⸗ 
Das Ende des Jazz ⸗Band⸗Trommlers Strychnin im Rundfunk. | gonin zurück, wo fie das Gelage fortſetzten. Jeske zeigte ihm einen 
von Moulin Rouge. (0 London. Als eines Morgens die Rundfunkteinehmer von] Stewergettel, und was weiter geſchah, könne er nicht mehr fagen, 
) Paris. Der Franzoſe kennt nicht die Verachtung des Birmingham die Hè on ba ihrer Apparate anlegten, vernahmen da er eben berauſcht geweſen fet. Der Angeklagte Jeste gibt an, 
Deißen Mannes gegenüber den farbigen Raſſen, gegen die der fie einen merkw Tr, s ba ſte nicht daß die Quittung „aus Spaß“ angefertigt wurde, was von dem 
i läßt vor feinen Pillen warnen, si Bürgermeiſter beſtätigt wurde. Der Staatsanwalt überließ die 
ſeine Beziehungen ar en | r 10 Fun k Gericht. Dieſes cy 8 fd rae äch⸗ 
fönkich⸗ſachliche Maß hinausgehen. Jg, das frongdiiiee Volk iſtf fehr einfach] Der Apotheker Æ. wurde mitten in der Nadie bon | Stvafbemeſſung dem Gericht. Dieſes nahm an, daß es ſich katſäch⸗ 
10 ſchwach geworden, daß es funges, lebensfriſches Blut unbedenk⸗ einem Manne geweckt, der gegen Rezept Schlafpaſtillen ür ſeine lich um einen üblen Scherz handelte, und i prach be ide Wns 
lich minka wong. gle ob es unter einer weißen oder bunten | Frau (a bang Schlaftrunken wie er ſelber war bediente der geklagte frei. Der Vorſitzende des Gerichts ſah ſich veran⸗ 
Haut fließt f 4 n Kunden, ſah noch, wie dieſer im Wagen fortfuhr (laßt. dem Vürgermeiſter Mrowczynski nahegulegen, derlei üble 
nicht am Onde Scherze, die durchaus keinen guten Eindruck machen, für die Folge 


Timmie, bon Moulin Tonge an fich erfahren. Ihm dem Mu: an ee Siint um feſcuſtellen, daß zz ſich vergriffen zu unterlaſſen. 

ot ulm E „ ; 2 Š 2 1 im , + 10 n x 5 2 os 5 
latten, dem Mischling chen Schwarz und Weiß, hingen die und dem ahnungsloſen Kunden ſtatt Morphium Strychnin ver- * Culmſee, 19. Oktober. Eine gerechte Strafe erhielt 
Blide all der lebensdurſtigen weißen Damen an, denen jermelmbreicht hatte. Was tun? Der ſchnell angerufene berordnende jder „Schrecken der Umgegend“, der 19jahrige Gewohnheitseinbrecher 


rommel Rhythmus und uls des Tanzes gab. Er war der Arzt kannte auch nichts als den recht häufig vorkommenden Namen | Bernard Kaſprowicz. Er hatte insgeſamt 17 Einbrüche verübt 
wie ber ee . Keine, 10 hieß es, konnte ihm de et a er F e ie gic an Vene Hee at und erhielt 8% Jahre Zuchthaus. 

hte rotz dieſer verdächtig ſtarken „unlauteren“ Konkur⸗ die Poſt, um an alle Leute ameng, der auf dem Rezept ſtand, * 22, Oktober. Ei traurigen Beitrag 
reng T ehren 1 eine beſonders feurige junge Dame, die bereits ein Telegramm aufgeben zu la en, das fie vor der Einnahme der Dr Pe er ER Rh g 1 AA: 
1 en ...!. ðß dd he ome bag Serfchren gegen die ger Jünglinge Sodann Chon. 

i toa’ gunadit wide ae ete 7... e akon erie ee d Alfons Pryt, die angeklagt waren, © ülerinnen ‚her ; 
JJ) f.. ns fay taps bet Gabel gun nagien Wet cate FC 
deſſen Treue in Parts als Mirakel gefeiert wurde. A au ee a stalt, empfindlich mißhandelt und int 


4 : x uden. Sbe J bins ki | 
ber bas Jauch hier Bis ihm der Zweite oder Dritte, ein Arzt, a BS aS Hg Zar Abe: 
Spe folien eeu und Mier | er et . . 
G: n 1 


l j te bem 
© des Mulatten die auch ein. Er eilte zum Nundfunkſender und verſuchte dort fein 
ſchwarzen. Als nämlich die erſten (engen Revuetänzerinnen | Vorhaben anzubringen. Mitten in der Nacht war das aber ber- 
aus Amerika herüber kamen, begann die Treue des Mulatten zu geblich. Und als der Morgen fam, ſtellte es ſich heraus, daß 1 
wanken. Und als nun gar eines vane eine ganz echt kohlraben⸗ | noc) obendrein erſt die Polizei gefragt werden mußte. i ! 
ſchwarze „Amerikanerin“ 5 er nen a war und ie nichts 1 775 W lan e tape ben bn ty — 8 
Klinſte produzierte, war es mit feiner ehelichen Treue ganz aus.] mi zuw h me beri „Run ih habe Kafea E j 
Er betrog feine Frau mit ihr ganz offen. Den Skandal, den dies | über © in. Einen merkwürdi A ge erhält bie Oe, 10 melde ee en als er 
hervorrief, nahm ſich „feine withe Frau fo ſehr zu Herzen, daß fie | ſch r r TG DEN mere, Trap bec | bie in den meisten Fällen, wo der gewöhnliche Bohnen- 
en Mulatten eines Nachts, als er von der Löwe e. Nebenbußhle⸗] Paſtillen & auft ‘sia 15 war m ſchon fe er vielmehr ſeiner kaffee contraindizlerend ist, leistet Katice Hag sehr 
rin kam, glatt über den Haufen ſchoß. — -— — So trhrinphierte, | Frau — geſczeſen! Nun er pate fe lanier gu Haife bors | gute Dienste; er wird auch gem genommen, da 


bemerken die Pariſer Philojophen, das weiße Element über das n und orrat De ſpätere Fälle hinge⸗ 


$ in auf 
da freilich nur, vis feine 


3 n ) ; i h : er In puncta Aroma tinter keinem ‘Bohnenkafice 
primitive ſchwarze ſtets in der Geſchichte, aber nur, weil das weiße] legt. ; ; pay ya e Wake zurücksteht. 
Ber eine höhere Bivilifation, das heißt, den Revolver ist rg tore 13 Fes NARASI eget es $ Dr. 3. Ab der Walden, Ritstatten taurieng 


i F W . 


z E E, Bötticher wieder auf die Scherben Bötticher wie Tichirnhaufen waren ſich d m Be: 
Copyright by August Sohorl, G: m: b. Hi, Berin SW. 68. und ſagte dann mit hochgezogenen Augenbrauen und mit] ſchluſſe dieſes Schlage eee Mer N 


d Í fon. vor aufquellender Bewegung tonlofer Stimme nur das eine] daß es gelungen war, auf ſächſiſchem Boden eine Trans⸗ 
8 ma erge g morn mutation zu vollbringen, die in Wahrheit viel koſtbarer und 


; „Porzellan!“ 3 bedeutſamer war, als die vollendetite Umwandlung von 
Von Guſtav mre & unterſagt) |... „Porzellan k“ wiederholte Bötticher und krampfte feine] us in Gold es geweſen wäre. Sas 
. (85. Fortſetzung.) 2 Gen nach den Hand um ein zweites Schälchen, das mit glashellem Klang orzellan war Gold! — Mehr als Gold. 

N Noch vor Weihnachten war der nete a. bit in feiner Hand zerklirrte. Tſchirnhauſen meldete daher zum erſten Neujahrsfeier⸗ 
Angaben Böttichers vollendet, und es Ze 3 Tſchirnhauſen gab keine Antwort, ſondern vertiefte ſich tage König 1 5 mit einem kurzen Billett: „Eure Maje⸗ 
die Verſuche mit der Meißener Kaolinerde. den ab- 'in eine genaue Prüfung des neuen Produktes. Aber er ſtät Geheimer Rat von Bötticher hat das bortrefflichſte 

Tſchirnhauſen war in dieſen Tagen in Dresden abt mochte dle Probe anſtellen, wie er wollte, das hellbraune Goldmacherrezept gefunden, das es gibt.“ 


weſend und fand über den Anſprüchen des Hoflebens erſt Material, das aus Böttichers Brennofen hervorgegangen Vierundzwanzig Stunden ſpäter erſchien Bötticher in 
ae ane nac Neujahr wieder die gel, pon 4 Bu war, zeigte alle BF cameron des echten Porzellans. . pua em im Königlichen Schloſſe zu 
gen Mitarbeiter in, Meißen zu erden 1 t er Um zu ermeſſen, welche Bedeutung dieje Erfindun 8 1 hörte den icht ſchtpeigend i 
betrat, tam ihm Bötticher, im eig Ind tis, ſchon auf Böttichers gerade in jenen Jahren beſaß, muß man iid ſich mit Tſchirnhauſen ne “4 ms end an und gog 
en i ur genußerte Verwunderung und Ai eg A Nee Tor AE ag 1 55 Niſche ſeines Kabinetts zurück Es gelang "= Bananen 
t Tre : ; Mode der Porzellanlisbhabere er an ge : k 
lint it einem heftigen | Mo ô it Yo 57 22 dem ſcharfſichtigen Herrn die Tragweite dieſer Angelenen: 
Frage des Grafen antwortete er nur m den Werk⸗ nach Europa gekommen war. Die Werkſchätzung und Be- heit mit ic it lenbé ngelegen 
Händedruck und führte den Gausherre acht wren" Dort wunderung der wunderbaren Erzeugniſſe uralter chine⸗ war de Mann d die Sa e utd dei 1 | 
ſtätten, die im ha a untergebracht waren. ort ſcher Porzellanfabrlkation galt geradezu für ein Zeichen out pe ie 4 u, die ans raid) und voll gu erfaſſen. 
wies er dem Grafen eine Anzahl Heiner Schalen von röt- ih Bildung und des vornehmen Geſchmacks. Dieſe N hoher edigung in feinen Mienen 
lich brauner Färbung, ausgegeishtietem Brande und feinfter| zn ei ng peg soe Mabe oe, diese Ae [eres ge e 
A | : 


laſur. REN loſer fih die Verſuche erwieſen, die man in Italien, in Bo 5 
rwundert die zierlichen Dinger in i Ä à 85 tticher erlebte die Stunde feiner höchſten Rechtferti⸗ 

1 f).. eel ten lst mh eels. get 

icher, vor Erregung kaum der , um SOLI ‚vor Glückes größter königlicher Gnade. Auguſt beſtätigte ihn 
ntete wichen gef nag einer‘ ber tar ineftichen | wan en Hul ee e belch. cut A TE ce puns e e ie kin eat Tage ir allen Mee 
Taffen, die ber Graf aus Holland ne ie Bötticher veredeln. Der Wettſtreit unter den fürſtlichen Manufak⸗ baldige Goldherſtellun nder bert 75 usſicht auf das 
Vitrine feines Arbeitszimmers aufgeſte baie pra fast aller europäiſchen Länder, zuerſt den Ruhm der re ea erliehen worden waren. 3 
beigeholt, und Tſchirn⸗ turen tajt 1 Gleichzeitig ernannte ihn die Kabinettsorder zum Direktor 
. i 1 bee ge Schale mit dem Wane Entdeckung des chineſiſchen EBENEN EN ich aller künftigen Porzellanfabriken in den ſächſtſchen Hane 
170 ee ea Hand. Es erwies fih, daß. von der ſchon Unſummen Geldes veri der wai un en x oy 3 Es blieb nicht bei leeren Titulaturen. Die Tatkraft 
nis bon Dött 11 abgeſehen, Böttichers Produkt an nicht die geringſte Hoffnung, der Löſung des Problems) und das wirklich großzügige Vertrauen, das König Auguſt 
pake Materſe roſenblattartiger Dünne der Wan⸗ näherzufommen. sare ba at zufolge der Ratſchläge des Grafen Tſchirnhauſen 
. e ntlich an durchſcheinender Klarheit der Ge- Chineſiſche Porzellanſchalen wurden daher bald buch⸗] Bötticher entgegentrug, ließen in wenigen Monaten bedeu- 
fai. 3 aoe chineſiſchen Originale kaum etwas nadh- ſtäblich mit Gold aufgewogen. Die wenigen oſtaſtatiſchen tende Fabrikationsanlagen bei Meißen entftehen. Bötti⸗ 
. hingegen ergriff mit gepreßten Lippen eines] Händler, die gelegentlich engliſche und holländiſche Häfen) Her übernahm ungefäumt die Leitung des neuen Unter 
ide n Dien und zerſchlug es mit ſachtem Aufſchlagf mit Kiſten ihres toftbaren Gutes en ehen mit nehmens, und die erſtaunte Welt nahm ſchon nach kurzer 
an eine “alailtienel. Worilog zeigte er die Bruchflächenſ der unerſchütterlichen Schweigſamkeit bes Oftens das ein⸗ Zeit die erften Erzeugniſſe der neuen Porzellanmanufaktur 
dem Grafen. Tſchirnhauſens Erſtaunen wich allmählich trägliche Geheimnis, ſofern ſie ihrerſeits überhaupt in deſſen entgegen. 


aufdämmerndem Verſtändnis. Er ſab von den Scherben] Beſitz waren. Fortſetzung folgt.) 


Dat * 


. 


Voſener Baneblatt. > 


und legt seine Ersparnisse in einem 
werthestandi¢gen Sparkonto beim 


Kreditverein, Spöldz. z ogr. odp., Soznan. Sw. Marcin 59, an. 


ED a MEER, 


Aus Stadt und Cand. 
Poſen, den 23. Oktober. 


Eriſpinus und Criſpinianus. 
(Zum 25. Oktober.) 

Dieſe beiden Märtyrer der chriſtlichen Kirche werden oft als 
leibliche Brüder angeſehen. Es ift jedoch ſehr fraglich, ob ſie mit- 
einander berwandt waren, ein geſchichtlicher Nachweis dafür läßt 
ſich jedenfalls nicht erbringen. Nach den kirchlichen Ueberliefe⸗ 
rungen ſollen beide Männer aus vornehmen altrömiſchen Familien 
ſtammen. Daher erregte es auch die beſondere Wut der Chriſten⸗ 
feinde in Rom, als ſich die beiden zum Chriſtentum bekannten. 
Sie mußten aus Rom flüchten, gingen nach Gallien und ließen 
ſich in Soiſſons nieder. Dort begannen fie eifrig für das Chriſten⸗ 
tum zu wirken, begnügten ſich aber nicht damit, den Bewohnern 
der Umgebung die christliche Lehre zu übermitteln, fte trieben auch 
praktiſches Chriſtentum, erlernten die Schuhmacherei und fertigten 
für ihre Glaubensbrüder und deren Angehörige umſonſt Schuhe 
au. Dabei ſollen Chriſpinus und Criſpinianus in ihrem heiligen 
Gifer, die Glaubensbrüder mit Schuhzeug zu verſorgen, ſoweit 
gegangen ſein, ſich das notwendige Leder von den Heiden zu 
ſtehlen. So berichtet wenigſtens die Legende, die auf alten Vons- 
meinungen beruht, und die ſchon entitanden fein fol, als die 
beiden frommen Schuhmacher noch lebten. Vom römiſchen Feld⸗ 
herrn Maximianus, der vom Kaiſer Diokletian zum Mitregenten 
ernammt worden war, und der in Gallien einen Aufſtand mieder⸗ 
warf, wurden dann Eriſpinus und Criüſpinianus des Verrats und 
der Majeſtätsbeleidigung angeklagt. Sie ſtarben im Jahre 287 
den Märtyvertod, indem man ihnen die Haut abzog und die 
Körper in fiedendes Blei warf. Die beiden Märtyrer find allge» 
meim als Patrone der Schuhmacher bekannt, in Frankreich galten 
‚fie auch als Schutzpatrone der Schneider. 


Cine Entlaſtung der Arbeitsloſigkeit Großpolens- 

Um die wachſende Plage der Arbeitsloſigkeit zu befimpfen, 

einige arbeitsloſe Kaufleute ein neues Unternehmen 

anter dem Namen: Zjednoczenie Spółdzielcze Zredukowanych Pra- 

cownikéw umysłowych na Województwo Poznańskie”, bei gleichzeiti⸗ 

iger Eintragung ins Handelsregiſter des hieſigen Amtsgerichts 
vom 6. d. Mis. unter R. Sp. 282/28. 

Auf idearſter Grundlage arbeiten die Gründer des Unterneh⸗ 
[mens Hand in Hand, ausgerüſtet mit hervorragenden kaufmänni⸗ 
ſchen Kräften, um die wachſende Not der Arbeitsloſigkeit zu unter⸗ 
drücken und möglichſt vielen Arbeitsloſen Brot zu geben. Einem 
großen Teil der arbeitsloſen Intelligenz wird durch die Gründung 

tiefes tatkräftigen Unternehmens die Gelegenheit geboten, fih 
felbft ſein Brot zu verdienen, um nicht von dem bisherigen Bettel⸗ 
weſen abhängig zu bleiben. Geſtützt auf die Unterstützung einiger 
Behörden hat das Unternehmen bereits feſten Fuß gefaßt; jedoch 
wird jeder einſichtsvolle Bürger einſehen, daß eine allgemeine 
foe ee unbedingt notwendig ijt. Deshalb ift jedem, ber den 
arbeitsloſen Geijtesarbeitern zu Hilfe eilen will, die Möglichkeit 
geboten, ſelbſt mit kleinen Beiträgen helfen zu können. 

Jeder Anteil beträgt 10 zt und 1 21 Einſchreibegebühren. Der 
Beſitzer einer Anteilbeſcheinigung hat die Berechtigung auf Dibi- 
‘Dende, die nach jedem Kalenderjahre ausgezahlt wird. Um die 
wachſende Arbeitsloſigkeit zu entlaſten, werden alle edeldenkenden 
Bürger und Bürgerinnen Großpolens inſtändig gebeten, dieſes 
ideale Unternehmen zu unterſtützen und nach Kräften Anteile zu 
kaufen. 


Einzahlungen werden dankend unter Bank⸗ 
‘tonto der Bank miaſta Poznania Nr. 624493 oder in den eigenen 
(Dares am Piac Prezydenta Drweskiego 3, Eingang in den 
Hallen. 


Wie kann der Abſatz von Friſchmilch 
und Milchprodukten gefördert werden? 
Zur Frage der Förderung des Friſchmilchberbrauchs gehen uns 
aus Intereſſentenkreiſen nachſtehende Ausführungen zu, die den 
Zweck haben, Mittel und Wege zu finden, den Abſatz von Milch und 
ihren Produkten zu fördern. 
Zunächſt müſſen wir uns darüber klar werden, ob und wie weit 
das hieſige Abſatzgebiet über den heutigen Verbrauch noch auf- 
nahmefähig ift. Dieſe Frage kann unbedingt bejaht werden; denn 
laut Statistik beträgt der Verbrauch in Poſen ele is Liter 
Milch auf den Kopf und Tag, während in den Städten mancher 
anderen Länder mehr als 1 Liter verbraucht wird. Wenn wir 
nach den Gründen des geringen Milchverbrauchs im Poſenſchen 
. ſo müſſen wir immer noch auf die durch den Krieg ent⸗ 
ſtandene Lage auf dem Lebensmittelmarkt zurückgreifen. Der 
damaligen Jugend war die Milch als Getränk unbekannt geblieben 
und den Erwachſenen fremd geworden. Dem Städter kommt heute 
kaum noch der Gedanke, daß Durſt auch mit Milch gelöſcht werden 
kann; dabei iſt kaum ein Getränk fo wohlſchmeckend und erfriſchend, 
wie ein Glas guter Vollmilch. Um die Bevölkerung von dem Werte 
der Milch zu überzeugen, ſind zwei Dinge erforderlich: die An⸗ 
stellung einer Trinkmilch Gleresſſer Qualität und die Aufklärung 
und Werbung. Zur Anſtellung einer einwandfreien Milch bis zum 
Detailliſten ſind wir ſchon vorgedrungen, Paſteuriſierung mit an⸗ 
ſchließender Tiefkühlung ijt bei unſeren Molkereien wohl allgemein 
üblich und genügt, um den Süß⸗ und Rohmilchgeſchmack eini 
Zeit zu gewährleiſten. Ferner it wohl auch der Landwirt bemüht, 
ſeine Milch ſo ſauber und friſch wie möglich an den Markt zu 
bringen. Zu wünſchen übrig läßt noch die Behandlung und Auf⸗ 
bewahrung der Milch bei den Händlern. Dieſe können als Ver⸗ 
triebsſtellen nicht entbehrt werden, doch müßte der Handel mit 
Milch der Konzeſſion unterworfen werden. Ein in Poſen noch 
unbegangener Weg, dem Milchtrinker gute Ware zu liefern, iſt der 
Flaſchenmilchbertrieb, der in anderen Großſtädten die 
glangenbiten Erfolge gezeitigt hat. Wie erreichen wir es nun, daß 
das Milchtrinken eine Volksſitte wird? Am wichtigſten ſcheint es, 
darauf hinguarbeiten, daß die Milch in den Gaſt⸗ und 
Speiſehäuſern ein gleichberechtigtes Getränk wird. Ferner 
müßte bei der zuſtändigen Stelle durchgeſetzt werden, daß die Bahn⸗ 
hofswirtſchaften Trinkmilch vorrätig halten müſſen. Außerdem iſt 
es natürlich auch unbedingt erforderlich, die bisherigen Abnehmer, 
vor allem den Haushalt, zu ſtärkerem Verbrauch von Milch und 
Milchprodukten zu erziehen. Um den Milchverbauch im Haushalt 
gu heben, empfiehlt es ich, den Käufern Flugblätter mitzugeben, 
die Hinweiſe auf den hohen Wert der Milch als Nahrungsmittel 
enthalten. Endlich müßte man verſuchen, mit Werbeplakaten die 
ige Meinung im Sinne vorſtehender Ausführungen zu beein⸗ 
fluſſen. 
Deer Gartenbau im Poſener Gebiet. 
Sowohl die klimatiſchen, wie die bodenchemiſchen Bedingungen 
Poſener Landes ſprechen für einen großzügig zu betreibenden 
rtenbau. Nach der letzten preußiſchen Statiſtik vom Jahre 1910 
9 5 de üheren Provinz Poſen 98 701 Apfel-, 731 845 Virn-, 
men- und 1 100 000 Kirſch- und Frühtirſchbäume, 
i oder 20 Prozent Upfele, 42 Pros 


zent Pflaumen⸗, 15 Prozent Birnen⸗ und 23 Prozent Kirſchbäume. 
Nach den letzten Berichten der Kreisgärtner und Schulbehörden hin⸗ 
gegen ſind im Poſenſchen unter polniſchem Regime etwa 1 500 000 
Obſtbäume dazugepflanzt worden, fo daß das Land heute etwa 
6 800 245 Obſtbäume beſitzt. Im Verhältnis zu der weniger 
fruchtbaren preußiſchen Provinz Brandenburg mit ihren 11 000 000 
Okftbäumen ift dies, wie der „Kurj. Pozn.“ bemerkt, noch recht be- 
ſcheiden. i 

Zur weiteren Hebung des Gartenbaues in der Poſener Woje- 
wodſchaft wurden in den letzten Jahren viele neue Baum⸗ 
{Hulen angelegt. Es find dies vornehmlich die Obſtbaumſchulen 
in Naramowice bei Poſen, etwa 200 Morgen groß, die Obſtbaum⸗ 
ſchulen Stabrowski in Jelonek (etwa 100 Morgen), die Baumſchulen 
in Oborzyska Stare bei Koſten (etwa 60 Morgen), die Anlagen der 
Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer in Yanowiec bei Koſchmin 
(80 Morgen), die Roſenbaumſchulen in Pamigtkowo (Beſitzer Koczo⸗ 
rowski, 20 Morgen), die Rawitſcher Kreisbaumſchulen in Jutroſchin 
(etwa 60 Morgen), die Kreisbaumſchulen von Inowroclaw (etwa 
18 Morgen), die Pleſchener Kreisbaumſchulen in Pleſchen (5 Mor⸗ 
gen), ferner die Kreisbaumſchulen in Mogilno (10 Morgen), Gneſen 
(5 Morgen), Schmiegel (8 Morgen), Schroda (10 Morgen), und die 
privaten Baumſchulen bon Gniewoſz in Schroda (80 Morgen Mm- 
fang) 


Daneben find noch viele kleinere Anlagen neu erſtanden. 
Bereits vor dem Weltkriege beſtanden die großen Baumſchulen von 
Denizot in Luban, der Gebrüder Fuchs in Inowroclaw, die von 
A. Hoffmann in Gneſen, von Rehbein und Figlarz in Samter, ſo⸗ 
wie die don Roß und Adam in Bromberg. j 


coc$tIbtitige Waschmittel 


und ist unter Garantie unschädlich. 


X Eine Abholzung einer ganzen Baumreihe der Dftfeite der 


Glogauer Straße von der Zentral⸗ bis zur Lazarus ſtraße wird feit 
geſtern vorgenommen, fo daß ſich das Straßenbild dort völlig ver⸗ die 


ändert hat und der Überblick freier geworden iſt. Die Einwohner⸗ 
ſchaft von St. Lazarus freilich iſt von dieſem Vorgange wenig erbaut, 
da ſie der ganz richtigen Anſicht iſt, daß möglichſt viele Bäume auch 
das Bild einer Großſiadt verſchönern. Anderſeits empfehlen wir der 
ſtädtiſchen Gartenverwaltung dringend, in der Bahnſtraße einmal 
die Axt ihres Amtes walten zu laſſen und mindeſtens die Hälfte der 
inzwiſchen herangewachſenen Bäume, die den Bewohnern jede Licht⸗ 
und Luftzufuhr fernhalten bzw. erſchweren, abzuholzen. 
X Eingaben um Hinausſchiebung der Dienſtzeit im ſtehenden 
a Spent beim Sta⸗ 


Se e 5 my re Dienſtantritts ſollen bis zum 
inausſchiebung ien n bi 
jenigen Jahres, bis zu dem der Aufſchub erſtmalig genehmigt war, 
und zwar ebenfalls im Staroſtwo eingereicht werden. Dagegen 
müſſen Perſonen, die den erſten r Beet us infolge 6 erſt 
nach ihrer Einreihung zum ſtehenden Heere eingereichten Geſuches 
erlangt haben, neue Anträge ſpäteſtens 3 Donate vor Ablauf des 
Termins, bis zu dem der Aufſchub erteilt wurde, einreichen. 
Nach Ablauf vorſtehend genannter Zeitpunkte eingereichte Geſuche 
werden in Zukunft nicht rath werden, mit Ausnahme 
cher Fälle, in denen die Umſtände, die das Anrecht auf Dienſtauf⸗ 
ſchub erſt nach der Aushebung begründen, jedoch nur binnen vier 
Wochen nach erhaltener Kenntnis über dieſe Umſtände. 

x Wenn Eiſenbahnerinnen heiraten. Das Verkehrsminiſte⸗ 
rium hat eine Verfügung über die Entſchädigung der Ar n 
und weiblichen Angeſtellten der Eiſenbahn erlaſſen, wenn ea. 
Entlaſſung aus dem Dienſt infolge Verehelichung erfolgt. m: 
nach follen die etatsmäßigen Angeſtellten von Ablauf einer gehn- 
jährigen Dienſtzeit eine Abfindung in Höhe des dreimonatigen 
Verdienstes erhalten, nian eiats mäßige 50 Prozent der denen. 
bezüge, wenn ſie länger als 15 Jahre im Dienſt find. Den Richt. 
etatsmäßigen gehören nach 10jähriger Dienſtzeit 40 Prozent der 
Penſionsbezüge. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 22. Oktober. Als Bromberg von Polen über⸗ 
nommen wurde, wanderte der größte Teil der jüdiſchen Ein⸗ 
wohnerſchaft nach Deutſchland aus. Es blieben nur 18 jü⸗ 
diſche Familien zurück. Seitdem ſind aber viele Juden der übrigen 
Teile Polens hier eingewandert, ſo bags die jüdiſche Gemeinde von 
Bromberg zurzeit ca. 600 Familien zählt. Die polniſchen Juden ſind 
mit dem deutſchen Rabbiner und dem Schächter der früheren 
jüdiſchen Gemeinde nicht zufrieden, da ſie ihrer Anſicht nach nicht 
genug fromm find, Sie verlangen daher ihren Rücktritt. 


Gneſen, 2. Oktober. Zur Gründung einer Mol⸗ 
fereinenoffenjhaft hat der polniſche Landwirt 
ſchaftliche Verein für Gneſen und Umgegend 
einen Aufruf erlaſſen. Die Grimdungsperfammlung wird 
vorausſichtlich am Sonntag, 7. November, ſtattfinden. Eintragun⸗ 
gen von Mitgliedern werden beim Kaufmann Anderſch in der 
Tremeſſener Straße vorgenommen. : 


ſol⸗ 


um Bezu 
eee B poit 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen auf das 
„poſener Tageblatt“ für die Monate November — 
Dezember baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Die Zeitung kann jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 
ift an den Briefträger zu entrichten oder der Poft ein- 
uſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. Nur bei 
Beſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche 
Lieferung der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
kate ach Mr Kongreß ⸗ und Kleinpolen ift jetzt unmittelbarer 


oſtbezug zuläſſig. A 
Poste zes alain U 


gewün - 
lu j edtonto Poznań 200 283 oder unmittelbar 
11 1 55 S Poſener Tageblatts, Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6 zu leiſten. 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
J ür Zeitungs bezug“. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* 19. r. Die Einwohnerzahl hat im ber- 
=. Toned durch aoe um 210 und durch Geburten um 
101 Perſonen en. gezogen find 590 und x 
91 Perſonen, ſo daß Thorn jetzt 47567 Einwohner zählt. — Auf 
Anordnung des wurden bei href z 


ich am v Gin . Loerie 
ignete er nen Donnerstag an der Wei i e 
beiden ele Barziomeh und Elinski wollten die bein Verladen 


Waffer gefallenen von einem Boot aus bergen. 
Bei dem Sturm 1 0 das Boot um, und beide fielen 
ins Waſſer. gtowsti konnte gerettet werden, Elinski aber 
wurde durch St oe fortgerifi come 90 00 Pa ce 57 

der Lei isher ve „ E. hinter 
— und drei ‘as rn alke 15 
Sport und Spiel. 
Sportkalender. 


in feinem erſten Meiſter⸗ 
in rg das traditionelle Reſultat 
rd ein Steigen der Ausfichten au den 


t. 
„Warſzawianka“ weilt am Sonntag bei „Warta” zu 
Ob es für die Grünen 
Re. sehen 
Das dies jähr 
Solatſch ſtatt. 


Der Poſener Bezirksmei 
erg e = 8 zmeiſter hat 


bie ee e 
e i 

aa r polnile ei nad 
n n 

Reiterwettkäm 71 f 


e unter 
offiziell 
gab es am r 
Wisla verlor gegen F. C. „Katow 
4: Lodger Ermeiſter L. K. S. 
ee „Ruch mußte gegen „Policyjny K. S. mit 

nbereif fol am 7. November in Kralau gegen 
Rabies phonies fann nicht Die beiten Leute ms 
ſchicken, da es an demſelben Tage in Wien gegen Schweden 


Brieftaſten der Schriftleitung. 
Nee r aie ce. e e am Brent mie Breiner pet 
egen. 


Ein Geſchäftsmann. 1. Nobember, als der Tag 
aller Heiligen it geleblidier kirchlicher Feiertag, an dem die Be⸗ 
ſümmungen über die Sonntagsruhe gelten. y 

H. M. in P. Die 150 000 poln. Mk. vom 1. März 1922 haben 
einen Wert von 272,78 zl. 

Abonnent 66. 1. Der Standpunkt der 


Behörde iſt richtig. 
Damit erledigt ſich Ihre zweite im. von ſelbſt. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


.. = Gine gute Automobilbereifung bietet nicht nur eine Sicherheit 
ee afte, ſondern ift auch eine große Erſparnis, wie nach⸗ 


Dab 2 e a Ps ite ph Miche e re 
abrowskiego 36, ſtellt in ihrem Schaufenſter einen Michelm- és 
Auto-Rei x er N 98 000 Kilometer gelaufen ift, und 
war 58 Kilometer auf dem Hinterrad, 40 Kilometer au 
dem Vorderrad eines 2000 Mi m ſchweren 10/80 PS-Ope 


Lie fe 8. Der Reifen, der e gewaltige Strecke ohne jeg⸗ 
f n fe Bree ens ig 


lichen Defekt oder Reparatur hin ift ein Beweis für die 
hervorragende Veſchaffenheit der Michelin⸗Cablé⸗Reifen. 


Zuverläſſige und billige Taſchenlampe. 


O. U. pet. Durch die Konſtrution eines einfachen Apparates 
ZAS. iſt es gelungen, einen vollſtändigen Erſatz für die fo 

oft verſagenden Taſchenlampengehäuſe zu finden. 
b 6 y Die ganze Vorrichtung beſteht nur aus einem 
So —Adeeinen Sockel mit Birne, der fic) auf jede Taſchen⸗ 
2 e batterie leicht aufſetzen läßt, worauf durch bloßes 
9 == Niederdrücken des langen Polſtreifens der Batterie 
8 = — die Birne zum 
= 1 = N Leuchten gebracht 
Sf 7 wird. Ein Ver⸗ 
Š BENER g fagen ift gänzlich 
ausgeſchloſſen. 
| 10 Beim Tragen in 
I I der Taſche ver- 
Isolierschieber er e 


lierſchieber die Her⸗ 
ſtellung des Kontaktes. Der Anſchaffungspreis (ſiehe Anzeigenteil) ift 
fo gering, daß diefe Lampe in keinem Haushalte fehlen dürfte. 


N. 


uns bitten wir 


trt S 
haft zu ihren Gunſten entſcheiden. 
a abet am Donnerstag nächſter 
4 Erhi 


+ Poferer Tageblatr. 


inzlicher Ausverkauf O. 


EIERN MMMM EN 


Zwecks weiterer Vergrösserung 


TE KOCHEN, 


l imi o am meiner Teppich-Centrale N. Grudnia ? 
a erz Kuzaj liquidiere ich vollständig meine BRATEN 
. P Oznan Stary Rynek ul. Wroniecka (Ecke Stary Rynek) N 
a Eingang ul. TA gelegene Konfektions-Abteilung. U. BACKE 
N a Es bietet sich eine nie wieder- NUR 


kehrende Gelegenheit zum Einkauf 
guter Herren-und Knaben-Winter- 
bekleidung. Es wird zu Verlust- 
preisen ausverkauft. 


Der Käufer spart 


40% 


Nur eigene, solide Erzeugnisse. | 


Anzüge - Mäntel- Paletots Joppen Hosen, FABRIKNIEDERLAGE: JAN 


VERWENDET 


1 
day re? 


DIE FEINSTE 


PFLANZENBUT TERMARGARINE 


Grammophone 
Pathéphone 


(reine und naturgetreue Tonwiedergabe) 


Schallplatten 


die neuesten Tanzschlager, sowie Auf- 
nahmen aus Opern, Operetten empfiehlt 
in unerreichter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Firma Blektrogramophon 


Klosowski 
 Poznaü, ul. 27. Grudnia 6. 
Telephon 1119. Telephon 1119. 


Albert Stephan 
Uhrmacher 


Poznań, ul, Półwiejska 10 
(Halbdorfstr.) 1 Treppe 

empfiehlt seine fachmännische und gewissenhafte 

Ausführung von Reparaturen, sowie Neuver- 

kauf unter reeller Garantie und mässigen Preisen. 


8 

Radio 

Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, Poznan 


| Toep zme Stary Rynek 65 Teleph. 2776 
== Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt. = 
Neuheiten stets am Lager. 


Fabrikanten; 


ZAKŁADY PRZEMYSŁOWE Sp. E o. o. NIEZYCHOWO 


powiat Wyrzysk, (Wielkopolska}; 


H. CEGIZLSE. 


r POZNANIU 


1 


Ake. 


4 ; $ Postschließfach Nr. 1008 
offeriert 


Kreissägen 


Ausführliche Offerten versendet auf Wunsch die 


Grosse Damofwdseherei „% HED LAN DJIA. 
Poznań, Rynek Sradecki 15 


wäseht, rollt und plätiet Haus-, Damen- und Serrenwisehe, 


Auf schriftliche oder telephonische Bestellung hin wird die schmutzige Wäsche 
auch in kleinsten Mengen abgeholt und gebrauchsfertig ohne Zuschlag wieder 
abgeliefert. Preislisten übersenden wir auf Wunsch postwendend. 


Billiger als im Hause! 


Billiger als im Hause! 


RE BAER: 


Kieferne Kloben, 
trocken, in Waggonladungen offeriert sehr billig 
Holzgeschäft 
G. Wilke, Poznań, 
ul. Sew. Mielżyńskiego 6. 

Gegründet 1904. Telephon 2131, 


Pm antys.-kosm. Das ideale 
4 Hausmittel von vielseitiger | 
Wirkung. Bestes 
Einreibemittel, 

unentbehrl. in jedem Hause. 
Zahlreiche Briefe aus dem 
4 In-u.Auslandesprechen am 
besten für die Güte und 
Wirkung des Meridiol. Zu | 


Qualitäts- 
Batterie. 


W haben in Drogerien. Aus- faapa N 
| führl. Broschüre versendet FLENENTOMDRTERS) 
# Chemisches Laboratorium V Tomaszewski: Sha 


Poznan, 


© J Zielonacki, Krölewska Huta. eren 


——— 


Wir sind Spezialabnehmer 
tür Schmutzwolle, 
Erbsen, Braugerste, 

Kartoffelflocken — 

Aurar-Handeisgeseilschafl "x. 


Danzig, Münchengasse 1. 
Tel. 6661 u. 6069. Telegrammadr. : „Agrarhandel“. 


f 0 
JOHANNES LINZ, Kawirz 
Maschinenfabrik, Resselschmiede ui Gieferei 
2 liefert: 

Automatische Transportzeräte, 

Schiebebühnen, Hubgerüste, 

Elevatoren, Äbsetzwagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


Luxus- und 


billig und schnell. 


Bohnen- oder Getreide- Naſſee wie das Salz zur Suppe. — Achten Sie 
beim Eınrauf auf unsere Original- Packungen mit dem Haus "E38 und 
verlangen Sie stets und ausdrücklich: Aecht-Hauswaldtsche:Kafjee-Zusätzei 


Tow. 


Verkaufsabteilung: Górna Wilda Nr. 136/40. 


et A 


Sowa" Wagantasrik 


Poznań- Rybaki 4/6. 
empfiehlt in großer Auswahl IR 


[Geschäftswagen 
(Stets 60—S0 auf Lager). 
Reparaturen sachgemäß, 


u 


f 1 27 


KAJEWSKI, POZNAN: 27 GRUDNIA 5. TEL. 55-66 i 25-45 


Rosiermesser, 
rinarschneide- 


2 
= 


Hamme, 
Parfümerien 
billigst. 


St. Wenzlik, 
Poznan, \ 


n EAN ehake 


saat | 


EICH 


WA n „100m „ 


$ Genaue Massangabe 
Alerander Maennel, 
Fabryka 
| ogrodzeń drucianych 


owy Tomysi 5. 
5 


J. Pozn.). 


de lando. Ointerschulhursus das 


der Weſtpolniſchen Landwirſſchaftlichen 
Geſellſchaft in Miedzuched (Birnbaum 
1 am Mittwoch, dem 3. November d. Fs., um N 
12 Ahr mittags. Anmeldungen find an die Weftpolnifche 
Landw. Geſellſchaft e. B., Poznań, Ratajczata 39, 3 
zu richten. Auf Wunſch werden bei rechtzeitiger Anmeldung . 
Penſtonen durch die Schulleitung nachgewieſen. An Zeuguiffen | 
ſind beizubringen: 

1. das Schulabgangszeugnis, 

55 der ee Bi 

ein Führungszeugnis von der Ortsbehörde, 

4. die Einwilligung“ der Eltern oder des Vormundes 

zum Schulbeſuch. 


Verein Tüchlerheim Seherningen e. I. 


nennen 

Das Töchterheim Szezerbiecin⸗Scherpingen nimmt n N 
junge Mädchen mit höherer Schulbildung 25 it 
Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ i 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen, Walden, Platten, i 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 


N Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertretende Vorſteherin, Fräulein 
Y| Hedwig Naumann, Sjezerbiecin, p. Nele pee aes N 


jowie die Vorſigende des Vereins, Frau Helene Wessel, 
Tczew, ul. Sambora 19. ; : 


fn 


| Bitte verlangen Sie beim Einkant | 


von Waffel-, Bisquit- ud Wer ente oo 3 
: ee 1 Vo i 
; ausdrücklich die oe 
| bestrenommierte Marke: 57 8 
ier waflel-, Keks- und Bisquit-Fatrik | 
| Brüder Schramek Cieszyn. | 

Be 


Nur mit dieser Schutzmarke „Tip —. Top“ 

und dem Namen „Schramek“ verschene Erzeug- s 

nisse sind erstklassig! \ a 
Lassen Sie sich nicht zum Kaufe Minderwert 

A Nachahmungen verleiten, der Qualitätsunterschfed 

ist kolossal!! 


Unsere untibertroffene Leistun hi keit liegt 
in der Qualität: z 8 et 


À Generalyeriretuag für Posen, Pommern und Pommerellen : 
| Franz Kuszewski, Poznan, 


Wierzbiecice 14, 


Aalener Nagerta ee “ 
Unterhaltungs beilage des Poſener Caachlattes. 


i it { Oli 3 iefes a a nicht jtir n den Bimfaine 
DBPBHAAIVIDIDIICADDIOP AD engureden? Unglaublich, was ſich dieſes Volk heutzutage heraus „Ru gibt nur acht, daß das nicht ſchtirbt von den B 
* nimmt! uber fie griff doch nach der Karte: vielleicht wurde man | pflängchen und Muj chen. 


Einen Helden mit Luſt preiſen und nennen een das opit "pet 13 befürchte fie, ſich zu N 
= 22 8 Sie faßte Papier vig an, als Ur . eis ‘ $ OR 
Wird jeder, der ſelbſt als Kühner fritt. befehmußen Belt dich ee, ein W fiber die Naſe und ſagte Gin paar Kunſtſchüber aus Weimar lommen ruf einer Wan. 
Des Menſchen Wert kann niemand erkennen, naa ethen ,, et Ne Kade bt Ar ei de de Die Fran and bereit R si lachen. 
8 ý antf „ ge- Sc a S Der, . 2 2 ` ere ry Spas 
Der nicht ſelbſt Hike und Kälte litt. ſchreibe nur Stolze Schrey! So nehmen Sie doch die Karte wie angen eure 
* 


Mit Tränen in den Augen ſah Mutter Dobelhauſer ihr nach. nach, fic folle aber keine Lichorie hineintun. Die Frau verſchwindet. 
Das war zen det Ton gewei, H ſich Wesel neuer gl tie Mirna Es bergehen gute zehn Minen, da tut ſich die Tür wieder auf, die 
iber angewößnt hatte. Was war nur in die Mädels von Heute Fran pott den Kopf hindurch, ſchlittelt ihn erſt bedenklich, ſteht fh 
geführen! nod) einmal die jungen Leute e ſtaunt ait und ſagt aun: ; 
Sie ſprach einen dicken, älteren Herrn an, der, beide Hände in „Nu fajn Se mir meal, wollen Sie denn arjentlich das klaor⸗ 
die el feines een verſenkt, b Der oni Waſſer trinken?“ th 
ſich zunächſt umſtändlich eine Zigarre an, dann nahm er großmü i f Me aa A 
ie Sere "las He, las he noch 5 und — lache seinen. 9 In Weimar geht ein Neger auf der Straße ſpazieren. Cine 
Angſtvnll blickte ihn die alte Frau an. Weshalb Kaff nur] Marktfrau kommt ihm entgegen, der Unterkiefer fällt ihr vor 


Betrübt euch nicht, Ihr guten Seelen! 

Denn wer nicht fehlt, weiß wohl, wenn andre fehlen; 
Allein wer fehlt, der ift erft recht darat, 

Er weiß nun deutlich, wie ſie wohl getan. 


; Goethe. (weſtöſtl. Divan). 


wie lange fol ich fie denn noch halten?“ doch al p in die Küche gehen will, ruft ihr einer der 


iE ·ꝛmà ]⅛ —³ĩʃʃʃ8k ]%o . ¾ vA a ee ' 


5 EGOERERESETE alle Leute über dieſe Karte? Vit ſtig, was drauf ſteht? Staunen und Schreck hinunter, als fte den Neger fieht. als jie 
SEESESSÜGER SE . s por 35 Kar Nit es fo luſtig, was drauf ſteht borltberg angen if, breht fte ſchnell noch einmal um, läuft an ihne 
Nacht an der Weich J. „Na,“ ſchmungelte der Dicke behäbig, „wer die Karte geſchrie; | vorbei, lehrt wieder um, um ihm noch einmal zu begegnen, und 
e ſe * en iot, aep jok ſſch auch Fine wieder 5 laſſen!] fragt 05 aien See doch mal, Sie fii wohl hih von hier?“ Was $ 
; rit Wott nach dern! Schöne Schmiereret!“ Ach, < 8 . S 85 3 4 
Bon winkel mans. Tunstt. „Was Mehl beni beaut? wege ei ‘Dohelhaufer zu fragen. | der Reger verneint. Darauf ſchüttelt fic den Kopf und jagt nur‘ i 
Det Lag fant in die Nacht hinein, J „Nichts für Sie, Mütlerchen! Da find Sie noch viel zu jung „Drum!“ 
für die der bleiche Vollmond bluht - dazu!“ Ima: t 4 
vom Wechſelkahn ein kleines Lied A ar „Ja, aber ich möchte doch .. ich bitte Sie doch bloß...“ Talma⸗Anekdo em ‘a i 
weint auf... wird leiſer .. und schlaft ein. „Nein, nein, Verehrteſte! Das laſſen Sie ſich vorkortſen bon (Mitgeteilt zum 100. Geburtstag des großen Tragoden N 
Aus schmaler Lute greift ein Licht wem Sie wollen, ich verletze grundſätzlich keine Briefgeheimniſſe. am 19. Oktoker.) i 
mit ſchlanken Fingern nach der Flut i Als Geſchäftsmann läßt man die Finger von ſo was. Uebrigens Talma wurde einſt durch das Spiel einer Partnerin jo Hin- 
und wirft verliebt die goldne Glut ZZ 8 rion | eriien, daß biete ig aloe eher Gie fig bit, Talus, 
dem Fluſſe in das Nachtgeſicht. Die alte Dobelhauferin griff fiú an die Stirn, das Marktnetz Sie jino gerührt.“ er große Schauſpieler fand dadurch die Ve⸗ 


entfiel ihren zittrigen Händen, und plötzlich brach ſie in krampf⸗ herfehuing zurück. Er erzählte ſpäter dieſen Vorfall und fepie 
vi 


Auf ſeinem ſchwarzen Seidentuch haftes Weinen aus. 3 Sm ¢ i ngu: „Aus der Rührung. entſteht in der Tat Verwirrung, vie 
ſchläft Leib an Leib ein toier Wald — „Nanu, Nſitterchen?“ hörte fie ſich angeredet. „So in Tränen Stimme wideritebt, das Geodehtins berſagt, die Geſten werden ſalſch 


Wildenten fliegen alansiltitrabtt aufgelöſt? Setzen Ste nur nicht die ganze Straße unter Waſſer!“ und die Wirkung ift verdorben.“ 
hinüber nach dem Weiden bruch. ' . Much Als der Schauſpieler Conpienh hörte, daß Talma, mit dem 


„Ein alter, weißhagriger ee vor ihr, hob das Matine 
auf und hielt es ihr hin. „Du lieber Gott, Mütterchen, wenn Sie er befreundet war, ihn in ſeinem Teſtament vergeſſen hatte, rief 


Und aus der Stille weitem Tor a ſo weinen, ſchmeckt Ih ja das Mi R ich Hits 5 Wie it das mn 2 081 ar 
r ; niigi i , ' t gnen ja das Meittageſſen nicht. Wo fehlt's er empört: „Wie ift das möglich? Nichts, gar nichts geerbt vol 
e e e Schluchzen auf, denn?“ . 3 i einem Menſchen, bei dem ich sibangty Jahre ng wöchentlich aweta 
ilberlauf, „Danke . danke, flammelte Mutter Dobethauſerin und mal zu Mütag gegeſſen habe? — Enktſetzliche Undanse 
und klappert in das trockne Rohr. naga die Markttaſche wieder Ge ye Sie jah den Fremden an und barkeit!“ i 
Da ſtehſt du ohne Wunſch und ftumm | Lidice in ein Paar gutmütige Frohſinnsgugen. the evolutionäre. * 
i A ö d „Hat Ihnen wer was getan?“ erkundigte ſich der Herr. „Dann 5 TROE f ; y 
und fytit wie etwas dicht gerbritht : jagen Sie mir's ungeniert! Wir Alten, Abgotakelten müſſen uns Die folgende Geſchchte ban mit ein Freund meines 


Vaters, der zur Zeit der Meroni 
durſtigen jungen Leuten war. 
| Bwci feiner Kameraden, die zuſammen mas, waren Wit- 

glieder der Studentiſchen Legion in Wien. Eines 1 Mots 
gens in den Märztagen erhob ſich der eine, griff na n Meis 
dern, der Kokarde ith dem Schlepßſäbel und weckte ſeinen Freund, 
der ſich unwirſch wieder umdrehte und weiterſchlafen wollte. 

„Du mußt aufſtehen, Julius, es ijt Zeit!“ 

„Ach laß mich schlafen 


ſolidariſch fühlen. Nicht wahr?“ on von 1848 unter den freiheits⸗ 
Frau Dobelhauſer wußte nicht, was ſolidariſch bebeittet, aber 
jte empfand erwärmend, daß Bie ar es gut mit ihr pene 


Die Dofttarte 32 Und das lam ihr fo überraſchend, ihr die Tränen doppelt bitter 
. ie das zerfurchte Geſicht rannen. Am liebſten hätte fte ihm 2 


imat zur Nacht! Wer liebt dich nicht? 
Ver dich nie ſah. — Menſch, kehre um! 


ER Von Karl Ettlinger. ganzes gefoltertes Herz ausgefigittict; aber das ging doch nicht. 
Mit einem tiefen Seufzer nahm die alte Frau Dobelhauſer Jes war ja ein jo eleganter, bornehmer Herr. Und fte war heute 
as Marktnetz vom Kitchenhaken, zählte noch einmal die paar ſchon einmal für eine Bettlerin gehalten worden en 
i pierſcheine nach und ſchlürfte den engen, dunklen So begnügte fie fid, ihre Bitte um Entzifferung det Marte 3 


— nn ne 


5 "ge ch und 0 r „D 8 ſtehen! Di HE e 
ung zür Treppe. Dabei warf fie einen bekümmerten Blick auf dic ſtottern. 1 ns Du mußt aufjichen! Die Pflicht ruf i 1 
ee e ee Dort Nele [eit ung en wit weiter” jagte der Herr, pim Gehen fesch HOS 33 8 
„Die Lieſel gefiel ihr nicht mehr. Was hatte das Mädel nur? leichter.“ } : „ OP, AEAN Y. : be : N 2 
über war fic Tinker e 150 e fae Bee tele 2 5 Er las die Karte. Keine Miene verriet, was er ſich beim Vejen} „Julius! Julius! Die Freiheit ruft! Das Vaterland iſt in 
He wußte immer eine Menge Spaßiges aus dem Geſchäft, von dachte. Frau Dobelhauſer beobachtete ihn genau. Weile, mi Gefagr! ‚Und du i N 5 
de Chefs und Kollegen zu erzählen — und jetzt war ſie immer „Das iff wohl Ihre Tochter?” fragte er nach einer Weile, mit Damit hatte er das Fenſter geöffnet: „Bei Gott, es regnet! 
brumatig und beantivortete jede Frage der Mutter mit einem der Karte fpielend. ; Da bleibe ich auch zu Haus! 5 
kmurrenden: „Was ſoll denn im Geſchäft jeitt? gad is halt!“ „Ja, die Lieſel.“ Wa Bae Sprachs und legte wieder ins Bett. Karl Federn 
war die Lieſel ſchon um ſechs aus den Kiſſen geſprungen, „Haben Sie noch mehr Töchter? — — 
der Alten beim Kaffeekochen, beſprach mit ihr die Haushalts⸗ „Nur die eine. ; Luſtige Ecke 
A j 


f 1 . 
ſorgen — fetzt lag F bis zum legten Augenblick im Bett, kleidete „Die Yt wohl im Geſchäft? i R Yo j 
tſti 1, fti de inunter und li e richti „Steht das auf der Karte?“ fragte Fran Dobelhauſer erleichtert. S : i 5 5 ; i 
ee ath vato ot fam ba attic) guint eg Enn ae „Nicht eigentlich!“ lächelte der Fremde. „Aber ih habe mir das Die Uhr. Der Gatte kommt ſpät nach Haus. Die j 


Benbbent, ja, mandinal blieb fie ganz weg. ſo zuſammengereimt.“ . } Gattin, aus dem Schlaf erwachend, fr ihn: „Wie ſpät ift N 
Ben te bs. aianei? phy bau. WE Ook chen hit ee e i denn?“ „Ein Uhr.“ In dieſem § Beale ſchlägt die 
Die Dobelhauſerin ahnte wohl, was die Lieſel be WEL Su Ott, niemand m Emirs agen. . ‘ote y í el. . į / ae y 

Aochte. Aber fie wolle bleit Sum 25 glauben. s in yen Der fremde Herr jah fie fröhlich an. „Sie werden doch nicht im Dunkel wachende Wanduhr Drei Gatten iſt das 


agen! Wenn es ein ordentlicher Menſch wat, der es ehrlich chen! Wie kann man nur fo mene ſein! Es ſteht nichts gut, ſchon gut! Ich wein, DaB es Eins iſt, du brau 


tu ' 


wenn die Lieſel einen Schatz hatte, daun konnte fie es ihrer Mutter etwa wegen dieſer harmloſen Karte geweint haben? Aber, Frau⸗ ſehr unangenehm, und er ruft ihr, der Uhr, Zu; 473% 
2 á 


meinte, hätte jie gewiß nichts dagegen gehabt. Hatten. ſie jemals darauf als: Von einem vergnügten Ausflug ſenden ihrer lieben zin ederho 

Geheimniſſe vor einander gehabt? Aber 0 Leg 10 ) nonien Kollegin die oh ae Grüße — O weh, je ht mir die Karte in nicht a) teie: b Aiſo, ich habe an Meiers geſchrieben: 

feine alte Mutter ſchlecht behandeln, ſich bei dem lelſeſten taſtenden den Kanalſchacht gefallen! ER : He stih x : der Sommerfriſ ‘pag hs | 
Vorwurf höhniſch eine Zigarette anſtecken, iſt das eine Art für ein „Das iſt aber sgh a agi 1 die Alte. Herzliche Grüße aus r tiſche. Die Gegend iſt | 
zwanzigjähriges Mädel? „Davon geht die We 


Tr auch nicht unter. Tun Sie Halt, als herrlich...“ — „Schreibe nur mit, daß wir zweimal warm | 
Als Frau Dobelhauſer aus dem Haustot beiphelte, begegnete | wäre Me Karte verloren gegangen. Ohne ein bißchen Lügen kommt °C „ ꝙ ꝗi | 
ihr der Briefträger. i 1 pee ka man nicht durch die Welt. In der Jugend lügt man für fiğ ſelbſt eſſen, das ärgert ite recht! i 
"o „Geh, Gott, Mutterl,“ ſprach er fle heiter an. „Gut, daß ih | und int Alter für die anderen!“ | 


Reiche Auswahl. Bekannter: „Sie waren geſtern bei a 
Die hier unten treff, da kann ich mit die vier Treppen ſparen. Der Fremde lachte. Frau Dobelhauſer drückte ihm dankbar Ihrem Amtsrorſtand zu Tisch geladen. Was hat es denn i 
Da war’ eine Pojtfarte für die Lieſel.“ N die Hand. Sie kannte ihn erft zwei Minuten, und doch halte fie da alles gegeben?“ — Lediger Beamter: „Kalbsnierenbraten 

Die Alte betrachtete im Welterhumpeln die Postkarte. „Hoch- ein unhegrenztes Zutrauen zu ihm. Nur eine Frage mußte jie, d Töchter“ i paa 4 
woblgedoren Fräulein Lieſel Dobekhauſer“ ſtand auf der Vordere | noch ſtelken: „Von wem war denn die Karte untekſchrfeben?“ i dre ; : ein Ui | 
ſeile, 4 nen ganget Du bend Namen, Peoria und GER Aber Hei . le a 15 doch noch ſo jung, anh E Piah | 

über die Rückſeite konnte fie nicht leſen, deun die war ftens. nun, Mutkerchen, denken Sie an Ihre Einkäufe nit ils ause glaubt wirklich, da u ihon heiratsfähig bijt?” — ; 

ert. Stenographier tie Lieſel i ‘orth g- verkauft, bis Sie auf den Markt kommen! — Und ) eine gute amon G i i 1 ide q 
ay draphieren hatte die Lejet in der Fortbildung pia ig 1 1 5 05 Alg: ſich wich oe pant Ua tnd mu € ſereins „Aber, ſicherlich, Großmutter! Ich habe drei neue Kleider 


e gelernt. 3 Sh f 7 
Veißtrauiſch bituzelte die Alte die fremdarligen Schriftzeichen an. noch hat, ſchwerer machen als unbedingt nötig iſt! — Mfo, Mutter- und einen Hut. Meine Ausstattung tit fertig.” | 
Was wohl auf der Karte ſtehen mochte? Wenn fie nur jemand chen, keine Tränenſuppe mehr! Be?" : Ric tliche Begütung. Schämſt Du dich nicht, jetzt erſt i 
wüßte, der's thr überſetzte! Nicht aus Neugier, ach nein, über | Vergitügt trippelte Mutter Dobelgauſer weiter. heimzukommen?! Seit vi “ Stu den warte ich auf dich!!“ j 
fol ndereien war fie längſt hinaus, ſondern zur Beruhigung Der Fremde jah ihr nach, bis fie um die Gee verſchwond. Je y$: W ; vier n | : dich!! 
threr Angſt. Daun wiegte er nachdenklich den Koßf und murmelte: „Armes — „Mei, Weiberl, — ich wollt halt warten, bis du nimmer j 
Sie ire auf die Karte und ſtieß dabei wider einen jungen, | Wierden!” . . . 4 Ki i Aral „n Imartit!” i 
eleganten Hertn. \ Er rief ſich den Inhalt der Poſtkarte ins Gedächtuls zuriick, Gewi enhait Du ſollieſt mir doch einen weichen 
„Nanu, Xantippchen,“ meinte der ſchnoddrig⸗ heiter, „rennen der gelautet hatte: „Süßes geliebtes Huhn] Alſo es bleibt dabei: Bleiſtiſt bo „Du ſuollieſt 1 N 


Sie nur nicht den Straßenverkehr um! Muß ja toloffal wichtig | Sonntag nachmittag, ſechs Uhr, Kintopp und dann Rortfegung auf 1 ten, Hänschen. Weshalb bringſt du keinen?“ — i 
1 poat Sie da fo fen ibere f" 5 ja koloſſa tig Bu ee 805 Dane gar De deen abi, on „Sie fühlten ſich alle ſo hart an, Onkel.“ ' 
„Ach,“ ſtotterte Mutter belhauſer und nahm ihr Zigaretten mit, Schokolade unnd Wein beſorge ich jek enn Dich i 3 5 5 3 j 
Mut zuſammen, „ach, Sie naten pa 1 wien en des alte verrückte Reptil nicht fortlaſſen will, table tye er Sein} Allmodiſche Ein Engländer wollte mit einem Amerikaner { 
Bie Chef Hätte, Dir ein Theaterbillett geſchent. Der Teufel Hole alle in „Hamlel“ gehen. „Iht ſeid altmodisch,“ ſagte der Ameri⸗ iy 


„Wie viel brauchen Sie deni?” ſpottete der reutde Mann. alten Drachen! Hunderttauſend heiße Küſſe Dein Fritz. Wenn iraner, i ' i ort 
„Nein, nein, nicht das!“ ſtieß i Alte A: jeden : fervor, die Alte frech wird, dann ziehe aus! Nur nichts gefallen laſſen! hen 15 Tan ag vor vier Jahren in Neuy Y 9 
„Sondern ich meine nur — ich möchte bloß — Köunten Sie mir] Du biſt viel zu hüßhſch dazu.“ 3 i a ar 92 8 ' : { p 
nicht borlefen, was auf der Karte ſteht?“ „Verdammte Göhre!“ wetterte der alte Herr in ſich hinein. Ihre ethode. „Sujanne, die Fenſter ſehen aber übe a 
ie geben Sie mai her!“ Ihm war recht unbeha qa „ hy z ni at mit aus. Die äußere Seite haben Sie überhaupt nicht angerührt“. 

f. 3 ichtigkeit di > as fi ei Lüge tes 2 ¢ Hr j i s peye . f * 

r junge Herr nahm mit uch ne die Karte, las fie und | einer Lüge ein gute erk getan oder (Gamb. Fremdentlatt. a recht gnädige Frau! Ich habe es ſo gut gemacht, 


‚achte laut auf, „Gehört der Wiſch on?“ bragte er beluſtigt. a N ER - Na arty a 
Frau Dobeifanfer wurde u ” Rett, nicht ME . federn wie ich konnte. Ich habe die innere Seite gepußt, damit Sie 


ich hab nämlich ein Zimmer vermietet .. an ein junges — eoii i A hinausſehen können, und ließ die äußere Seite ſo, damit die i 
Geſchichten aus Weimar Leute von draußen nicht hineinſehen können.“ („Pearſon's“.) } 

i 

| 


Fräulein. und weil der Briefträger gerade È 4 2 u 
„Na, hören Se mal, Sie ſind ja 'ne nette Pflanze! Die Brief- In dem alten Weimarer Hoftheater gab es tein Foyer. Eines 


chaften fremder Leute auszuſpionieren? Ja, das macht Ihr gern, Tages geht ein Fremder wäbrend der Pauſe im Gauge auf und ab, Sein Geſchenk. üherer Schiller eines Alumnats: 
Ihr alten Drachen! So ie Marke faite J auch mal ae Haus- Fest fragt er einen Weimaraner, wo denn beer das Foyer err Profeſſor, ich habe Geld verdient und möchte meiner 
wirtin! Hat aber nicht lauge gedauert, die Herrlichkeit. Und dabei fei. Als er nicht verſtanden wird, wendet er ſich an die Logen⸗ alten Schule etwas ſchenken. Ich weiß nicht mehr, in welchen 
ſoll ich Ihnen noch aie — Nee, das machen wir nicht! Wie ſchließerin mit derſelben Frage, worauf ſie antwortet: Na ich mich be sh ber ſeſſor: 

man nur ſeine in Ehren ergraute Naſe in Dinge ſtecken mag, die „Na, denn kommſe man mit, ich will's Ihnen eigen, dus Fächern ich mich beſonders hervorgetan babe. A Pro eflor: 
einen nichts angehen! Nee, was es für bösartige alt Gewächſe mot!” Foyerchen.“ In meinen Stunden haben Sie meiſtens geſchlaſen.“ Schüler: i 


Er ließ die beſtürzte alte Frau ſtehen. Mutter Dobelhauſer \ x a “is os! Da rde liften.“ K : 
jerfpücte Gemiflenehiffe: das Wert Spion hatte te detrafſen Aier | Drd bie -Weingeit Bipliontet, fiel eine Sremben fitting Pio \ en nein Scgleiatannet ipten.” (anas 5 
ein Spion will doch ſtets etwas Böſes, und ſie wollte nur Gutes —ſtatt. Ein Diener geht dem Trupp Touriſten boran und erklärt die y Journal“) s iner Mufikall VA 
nein, ein Spion war fie nicht. Ob jie vielleicht beſſer cin meſbliches Bilder an den Wänden. Als fie zu einem Bilde des Großßergogs ſikverſtündig. Verkäufer in einer Muf al enhandlung. N 
Weſen um die Verdeutſchung der Karte bat? Vielleicht dort das] Karl Auguſt gekommen find, jagt per Nu y ier ijt Mendelsſohns „Lied ohne Worte“ für 75 Cents. A 
tofette i das ihr Handtäſchchen jo herausfordernd! „Un das hier is das Bild vom Karl Aujuſt. In den Auchen öchten Sie das haben? Frau Neureich: „Danke ſehr, wir 

” ſchwaug! Die konnte doch ſicher ſtenographieren. die Herzensjiete, hinten Belvedere.“ N leisten mit Wot kaufen , Ch FOR 
„Ach. Fräuleinchen, wären Sie nicht fo gut und täten mir das ; ; Mids önnen es uns leiften, es mit Worten zu en.“ („Christian N 
da 8 an i Gic war jetzt ſchon oe ne mutiger; X 5 0 10 0 . a . e . Science Monitor“. 
as Fräulein verzog etwas den Mund. Unangenehm berührt die Feldſalat in einen Korb famme n. Das eine Kind hal auch noch f ill ſi i ahn ziehen j 
blickte jte auf Mutter Dobelhaufer herab. Wenn Tem ie mit einen Maikäfer in der Hand. Da jagt die Frau: a ar ht gsi 11 cat Wut 0 Sen Pi l 
dieſer ärmlich gekleideten Frau fah! Frechheit von der Perſon, „Nu, was maocht Ihr denn hier? Zahnarz ſetzt di Za g uio ru an at i \ 
einen anzuquaſſeln! f „Mir ſuchen Bimbampflänzchen und Muſchekiepchen.“ jagt er zu dem ſtöhnenden Wehleidig, „ſo hat man vor 
»Was wollen Sie denn eigentlich von mir? Ich kenne Sie doch „Was wollt Ihr denn mit den Vimbampflänzchen und Miiſche⸗ hundert Jahren; ähne gezogen.“ Er ſetzt nochmals die Zange 
dar nidii” Sie jagte es mit Keiicht recht lant. Hiepdent" an und bricht den Zahn ab. „So würde mein Sovifurrent g 
„Nein, Sie kennen mich nicht ... Aber wenn Sie fo freundlich „Forſchs Vieh.“ N 133 1 : x d 4 if te W iat 7 
1 8 ; ane täten mir einen großen Gefallen, liebes Fräulein „Was habt Ihr denn für Vieh?“ X pihne. ziehen „ tröſtet er den en ſetzten ehleidig. Beim 
. ER e e da ats rittenmal zieht er mit einem Ruck den Zahn und jagt voll 
m eee Rump. Schritt zurfick. ië „Wie vie Ihr denn?“ a f 
sm Kezes unangenehme Weibsoud dagu, fie mit „lieben Fräulein?! Leeman s Ihr den Stotz: „So ziehe ich Zähne. ee 
y i 1 N 


